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Gens als Filiale Moskaus
„ Moskau will Gens als Feigenblatt be¬
nutzen .

" — Schweizer Stimme zur Be.
schwerde der Sowjetregierung gegen

Uruguay
Genf , 3 . Januar.

Die ongckündlgtc Moskauer Beschwerde wegen de?
Abbruchs der diplomaiischen Beziehungen durch Uruguay
wird , da sie schriftlich nach Gens abgcgangen ist , erst in
ewigen Tagen hier vorliegen und verösfentlicht werden.
Man uimmt in Volkerbundskreiscn an , daß die Angelegen-
heit bereits aus die Tagesordnung der Januar -Tagung d«S
Rates gesetzt werden wird.

In der Schwei ; wird der Fall mit besonderem Inter¬
esse versolgt , weil man nun die Folgen einrreten sieht, an
die die schweizerische Regierung dachte, als sie seiner Zeit
gegen di« Ausnahme der Sowjetunion in den Völkerbund
stimmte. Das Journal de Genövc" stellt die Frage,
ob man behaupten werde , daß der Sowjetdiktator Stalin
nichts zu tun habe mit dem Stalin , der die Komintern leite.
Die Behauptung Moskaus , daß kein Zusammenhang zwi¬
schen der Komintern und der Sowjetregierung bestehe, sei
von der Regierung der Vereinigten Staaten erst kürzlich
in einer amtlichen Rote zurückgewiesen worden . Glaube
man in Gens , so fragt das Blatt , daß der Völkerbund diese
gleiche Behauptung den lateinamerikanischen Staaten auf¬
zwingen könne? Wolle man auf diese Art Brasilien in
seinem Fernbleiben von Genf bestärken?

„Journal de Gcneve " kommt schließlich zu folgenden
Feststellungen: „ Die Sowjetunion versucht heut « , aus der
offiziellen Anerkennung durch die anderen Regierungen einen
dauernden Vorteil zu ziehen. Ein Bruch mir
ihr soll rechtlich unmöglich gemacht werden , dagegen sollen
die umstürzleriscben Treibereien , di« Propaganda und die
Revolution in aller Sicherheit in den Sowjetgesandtschaften
betrieben werden dürfen . Moskau will Gens als
Feigenblatt benutzen. Aber wird der Völkerbund
zulassen, daß man ihn zum Sprungbrett der Revolution
macht? "

(Siehe aus „Tagesfragen ")
*

In ^ -- ?n geistigen Zusammenhang mit dieser Meldung
läßt sich oie folgende setzen:

Seiner Sache nicht gewachsen
Rücktritt des Flüchtlingskommissars MacDonald —

Eine merkwürdige Begründung
Gens, 2 . Januar.

Ter Flüchtlingskommissar des Völkerbundes , der
Amerikaner James MacDonald. hat am 31 . Dezem¬
ber vorigen Jahres sein Amt niedergelegt . In einem langen
Schreiben an das Bölkerbundssekretariat legt MacDonald
die Gründe dar , die ihn zu diesem Beschluß gebracht haben
und für die er die deutsche Rassengesetzgebung ver¬
antwortlich macht. MacDonald regt eine neue Prüfung des
gesamten Emigrantenproblems durch den Völkerbund an.
MacDonald spricht dabei von der ständigen Loyalität der
deutschen Juden während der Kaiserzeit und während des
Krieges . Die jüdischen Wirtschaftler und Geschäftsleute hät¬
ten in hohem Maße dazu beigctragen , daß Deutschland den
Kamps sortsetzen konnte. Der Völkerbundbeamte versteigtsich
weiter zu der Behauptung , daß unter der Republik die jüdi¬
schen Führer einige der schlimmsten Wirkungen der Rieder-
läge von Deutschland hätten abwenden Helsen ( !) . Run sei
es Zeit , daß das moralische Ansehen des Völkerbundes und
der ihm angehörenden Staaten zum Ausdruck komme in
einem Appell an die deutsche Regierung , im Ramen der
Menschheit und der Grundsätze des internationalen Rechts
zu handeln . Wo die Wirkung innerpolitischer Maßnahmen
Hunderttausende von Menschen zu demoralisieren drohe , da

müßten die Erwägungen diplomatischer Maßnahmen ver¬

schwinden, um der einfachen MenschlichkeitPlatz zu machen.
*

Erstens wäre zu dieser eigenartigen Meldung zu be¬

merken, daß für einen . Diplomaten " Schwierigkeiten dazu

da sind, überwunden zu werden ; man entzieht sich ihnen,

sobald sie unbequem werden , nicht durch Rücktritt . Wer soll,

denn jetzt das obige „anormale " Geifiesprodukt vor dem

Völkerbund vertreten ? Herr James MacDonald kann dies«

Arbeit doch keinem Nachfolger zumute« I

Zweitens hätte sich der zurückgetretene Politiker in seiner

Amtszeit mehr mit der Demoralisation des deutschenStaates

i, den berüchtigte» 14 Jahren beschäftigen sollen, dann wäre

m über di« Bedeutung ssMor « chStzling. M «n»E » Sogob-

Nur ein Schwede verletzt
Aber lehr viele abellinilche Sanilälöleule

Stockholm, 2. Januar.
Vom schlvedischen Konsul in Addis Abeba «ras Tonners-

tagmitlag im hiesigen Auswärtigen Amt folgendes Tele-
gramm ein:

„Tie letzten amtlichen Nachrichten besage » , daß das schwe¬
dische Rote Kreuz-Lager, das laut der Konvention gekennzeich¬
net war , am 30 . Dezember bombardiert wurde . Die Krankcn-
zrlre wurden mit Maschinengewehren beschossen , vr . Hhla » -
der erhielt rechtsseitige Verletzungen, ein anderer Schwede er¬
hielt Kieserverletzungrn. Die übrigen Landsleute
sind unverletzt ."

*
Vas Rote Kreuz fordert Untersuchung

Stockholm, 2 . Januar.
Die Leitung des schwedischen Roten Kreuzes trat am

Tonnerstagnachmittag unter dem Vorsitz von PrinzCarl
zusammen . Der Prinz hielt eine Ansprache, in der er be¬
tonte , daß das ganze schwedische Volk Schmer; und Un¬
willen empfinde über das Unglück , das der schwedischen

Sanitätsabteilung in Abessinien zugestoßen ist . Diese Am¬
bulanz sei als eine Hilfe gleicherweise für abessinische und
italienische Kriegsopfer gedacht gewesen. Wenn auch die
letzten Nachrichten ergäben , daß zum mindesten die schwe¬
dischen Verluste nicht so groß seien, wie man an¬
fangs habe befürchten müsse » , so verringere sich die schreck¬
liche Verantwortung keineswegs , die aus dem Angreifer
laste. . Wir haben, " so fuhr der Prinz fort , . de» Tod von
vielen Abessiniern zu beklagen, die sich unter dem Schutz
einer schwedischen Ambulanz und der Zeichen des inter¬
nationalen Roten Kreuzes befanden .

" Prinz Earl gab dann
Kenntnis von einem Beileidstelegramm , das er im Namen
der Leitung des schwedischen Roten Kreuzes an den Negus
gerichtet hat.

Nach den Ausführungen des Prinzen Carl wurde be¬
schlossen , dem Genfer Roten Kreuz Mittel zur Versügung
zu stellen, um eine umsassendc Untersuchung über die
Verantwortung an dem Bombardement — auch in recht¬
licher Beziehung — sicherzustellen. Tie Leitung beschloß
ferner Maßnahmen , durch die der Personalbestand der Am¬
bulanz wieder ergänzt werden soll.

Viim-Dum. Gift u. a.
gtolien kündigt Verschärfung der Hriegsfüheung an

Suvich unterrichtet den schwedischen Gesandten
Rom , 2. Januar.

Wie ami . ch oekanntgegeben wird , hat Staatssekretär
Suvich am Reujahrstage den schwedischen Gesandten zu
sich gebeten, um ihm von den italienischen Feststellungen
über das in der Gegend von Dolo durchgesührte Lustbom¬
bardement , in dessen Verlaus der Direktor der schwedischen
Roten -Kreuz-Abteilung verwundet worden sei . Mitteilungen
zu machen.

„Eine Aktion zur Bombardierung der abessinische»
Somali -Front "

, so heißt es in dem amtlichen Bericht , „ war
als Vergeltungsmaßnahme gegen die von
Abessiniern an italienischen Gefallenen und Gefangenen
verübten Grausamkeiten angeordnct worden . In der
Umgebung von Dolo hatte das Bombardement « ine Gruppe
bewaffneter Abessinier und einige Zelte zum Ziel , di« , wie
sich ergeben hatte , dem abessinische » Kommando gehörten.
Es scheint, daß eine Bombe in der Nähe des Zelt¬
lazaretts eingeschlagen und dessen Direktor Or. Fritz Jlander
verletzt hat . Unter dem Ausdruck des Bedauerns über die
Verwundung des Lazvrettarztes hat Staatssekretär Suvich
di« Aufmerksamkeit des schwedischen Gesandten auf die
tendenziösen Darstellungen gelenkt, die von dem
Vorgang gegeben worden sind, um die öffentliche Meinung
Schwedens irrezuführen.

Genf, 3 . Januar.
Die abessinische Regierung weist in einem Schreiben an

den Völkerbund nochmals den Vorwurf zurück , daß die
abessinischen Truppen Dum - Dum - Geschosse ver¬
wendeten . Andererseits behauptet sie , daß die italienischen
Truppen bei ihrem Rückzug in Nordabessinien das Kriegs¬
recht verletzt hätten . Die italienischen Behörden ließen , so
heißt es in dem Schreiben , die Kirchen in Brand setzen und
die Zivilbevölkerung planmäßig ausrotten . In der Gegend
des Takazze seien gegen die abessinischen Truppen Gist-
und Stickgase verwendet worden . Falls die italienischen
Militärbehörden mit derartigen Verletzungen des Kriegs¬
rechts sortsahren sollten, werde Abessinien zu Gegenmaß¬
nahmen greisen müssen. Es werde zwar unter allen Um¬
ständen aus unmenschliche Methoden gegenüber den italieni¬
schen Soldaten verzichten, wolle aber gegebenenfalls das
Privatvcrurögen der aus abcssinischemGebiet ansässigen ita¬
lienischen Staatsangehörigen beschlagnahmen.

*
Ein Bericht des Ras Testa

Addis Abeba , 2 . Januar.
Nach dem jetzt in Addis Abeba «ingetroffenen Bericht

des Ras Desta über die Bombenwürfe am 30. Dezember,
bei denen auch das Lager des schwedischen Roten Kreuzes
getroffen wurde , waren an dem Angriff 12 italienische Flug¬
zeug« beteiligt . Der Verbandsplatz wurde in 300 Meter

Am Reujabrstage sammelte fick» vor der Reichskanzlei In der Wllhelmstraßc eine zabllose Menschenmengean, die dem Sichrer
tb« NeuIabrSglückwünscheüberbringen wollte. Großer Jubel scholl dem Reichskanzler entgegen, al» er st» auf dem neuen
Baiken der » «ichSkanA' i zeig»« nnb »ch srenndtt» für die Wünsche bedank»». (Scheri-Btlderdienst -MZ
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Höhe überslogen . In dem Bericht wird ferner initgeieilt,daß 28 verwundete Abessinier, die dort gepflegt wurden , getütet woiden sind, Tie Zahl der verwundeten abessinischenPfleger wird mit etwa 50 angegeben.

Addis Abeba , 2. Januar.
Ein Lelegrainn , von der Nordsronl besagt , daß einitalienisches Aufklärungsflugzeug , das eine abessiniscbeTruppenabieilung nördlich von Makalle überflog , mit t'lclocbrschüiie» heruniergeyvl , worden sei . Es handele sich umdas fünslc Flugzeug , bas die Italiener durch abessinischcsGewehrseuer verloren hatten.
Eine weitere abessinische Meldung berichtet über einenneuen Boinbenangrifs aus Tagabur . Bier italienische Bomdeiislugzeitge haben danach am Mittwoch früh den Ort überflogen und eine gröbere Ainall ! von Bomben abgewvtse »,ohne jedoch größeren Schaden an ; ,«richten.

»
Rom , 2 . Januar.

Tie gesamte römische Presse kündigt am Donnerstagabend starke B e r g e l i u n g s m a ß n a h m e n gegen dieabessinischcn Truppen an , die, wie das halbamtliche
„ Giornalc d ' Jialia" betont , den Schutz des Rote»» rein Zeichens in unerträglicher Weise mißbrauchen . TicGrausamkeiten und die Bcrstöße der abessinischcn Truppengegen das inrernaiionale Siecht können, schreibt das Blatt,zu gegebener Zeit dokumen tarrsch belegt werden.Heule müsse dagegen vorgegangen werden . Alle Kriegsmittelmüßten angctvciidel werden . Tics sei notwendig , da dieAbessinier in der Anwcndung „unmenschlicher Kriegs-

metboden " gegen Italiener vorangegangen seien Da dasLeben der Italiener und ihrer Schützlinge i» keiner Weisevon den Abessiniern geschont werde , könne es sür das Lebe»der Älbcssinier leine Gnade mehr geben Die hentige Ber
gtllunqsmaßnahme sür die Ermordung eines italienischenFliegers genüge nicht mehr . „ L a v o r o F a s , i st a " sprichtin diesem Zusammenhang dann offen von der Anwendungder „ modernsten und mörderischsten Kriegsmittel "

, von denenbisher Italien Abstand genommen habe.
*

Neue italienische Stellungnahme
zum Bombenabwurf

Nom , 2. Januar.
Anitllch wird initgeieilt : Tie italienische Luftwaffeführte in de » letzte » Tagen im Lomaligediet als Vergel¬tungsmaßnahme Bombenabwürse uver den seindlichenLinien durch. lutchdem betannlgeworde » war , daß der Fliegerleutnant Minniii Tito der in Gefangenschaft geratenwar . getötet und geköpft wurde . Gleichzeitig mit den Bom¬be » wurde ein Flugblatt solgenden Inhaltes abgeworsen:

„ Ihr habt eine» unserer Flieger , der in Gesangenschafl ge¬riet , gerötet, indem ihr ihm de» Kops abgeschlagen habt,unter Mißachtung aller menschlichen und internationalen
Gesetze , aus Grund deren Gefangene unverletzlich sind undmit Aclining behandelt werden müsse » . Ihr erhalte « dafürdas , was ihr verdient .

"
Im Laufe der Bombcnabwürsc siel eine Bombe aufein Zeltlager des schwedischen Noten Kreuzes . ZweiIch Weden scheinen verletzt worden zu sein.Tie Verluste der Abessinier an Toten und Verwundeten bei

diesem Luslongrifs sind sehr groß.

Framois-Vsmet begrütztdieOlympiade
-Anläßlich der Neujahrsseier der sranzöfischen Kolonie inBerlin hielt der französische Botschafter Francois-Poncet eine längere Ansprache, in der er u. a . aussührle,daß der die französische Politik beherrschende Gedanke dasZicgel der Kontinuität trage . Er setze heute die Anstrengungen von gestern fort ui.d bereite die von morgen vor . Er seiebenso menschlich wie national. Er trenne das Intcresse Frankreichs nicht von dem der anderen Völker. Erziele auch auf nichts anderes als aus die Ordnung undden Frieden hin.

„Das verflossene Jahr gestattet", so schloß die Ansprache,

„eine fühlbare Verbesserung der deutsch - französischen Be¬
ziehungen scftznstrllcit. Niemand sreut sich mehr und ausrich-
tiger darüber als wir ; niemand wünscht heißer , daß diese
Verbesserung sich weiter entwickle und festigen möge DasJahr , daS wir zusammen beginnen , soll das Jahr der Olym¬
pischen Spiele bleiben . Möge cs auch in unserer Erinnerungals des der Olympischen Spiele bleibe» . Möge das Schauspiel de « aus friedlichem Wege auügrtragenrn sportlichenWettstreits , möge das Symbol der fünf ineinander gefügtenRinge nicht eine Vergangenheit abschließen, sondern die Zu-kunst aitkündigrit ."

Eröffmirrgöfpringen auf der Olympia ?ümnze

^ ...

In Anwcscnbett des Retchssportfübrers v. Tscvammcr und Osten erfolgte am Neujahrstagc die feierlicheEröffnung der Große»Spruugswanzc in Garmlslb Partcnkircben mit einem internationalen Springen . Ter »Held des Tages " war der NorwegerBlrger Rund , der 72 , 82 und 78 Meier sprang , den unser Bild während des Sprunges zeigt. ( Scberl- Vilderdtcnst- M)

Die Kunst aufs Land!
vte Aufgabe » der NS-Anltnrgemeinde im neuen Iahe

AmrftpUege arrfreehaw der groben Städte
Berlin , 2. Januar.

Am ersten Werktag des neuen Jahres fand in Berlin
eine Arbeitstagung der RS -Kulturgcmeinde , Amt sür Kunst-
pflege in der NSDAP , statt , zu der aus dem ganzen Reich
zahlreiche Vertreter erschienen waren . Amtsleiter Or. W.
2 tang gab einleitend einen Rückblick aus die im ver
gangenen Jahre geleistete Arbeit und zeichnete dann den
Weg , den die NS - ttulturgemeinde weiter zu gehen gewillt ist.

Eingehend auf die organisatorischen Fragen des kul¬
turellen Lebens erklärte vr . Slang , daß auch das künstlerischeLeben als ei » Organismus zu betrachten sei, in dem
die verschiedensten Tätigkeiten in eine organische Verbindung
miteinander gebracht werden müßten . Gerade vom national¬
sozialistischen Standpunkt aus könne sür eine richtige Ge-
staltunq des kulturellen Lebens nur dos Volk selbst Aus¬
gangspunkt und Ziel und somit ein richtiger Wegweiser sein.
Heute gebe es im Reiche kaum noch ein« Ortschaft , die nicht
kulturell von der RS - Kulturgemeinde betreut werde.

Di « Bedeutung d« r Wanderbühne sür da - Kulturleben
geh« daraus hervor , daß 40 Millionen Menschen außerhalbvon Städten wohnten , di« über ein festes Theater verfügen.
In verhältnismäßig kurzer Zeit sei es der NS -Kultur-
gcmeinde gelungen , für viel« Bezirke Wanderbühnen , u
sichern und wirtschaftlich zu festigen. Im kommenden Jahr«
würden weitere 10 Wanderbühnen neu eingesetzt. In drei
jähriger mühevoller Arbeit habe die RS -Kulturgemeinde
» in Instrument geschaffen, das die Möglichkeit bietet , eine
wirklich planvolle Kulturpolitik im nationalsozialistischen
Sinne zu treiben . Im kommenden Jahr « sei wieder ckn«

alemannische Kulturtagung in Fveiburg beab¬sichtigt, ferner eine niederrheinische Kultur¬tagung. Beide sollten zu selbständigen Einrichtungen aus¬gebaut werden . Ti « Reichstagung soll vom 14 . bis20. Juni in München stattfinden , um die Verbundenheitmit der Stadt der deutschen Kunst zum Ausdruck zu brin¬gen. Die NS Kulturgemeinde lverde ferner in kurzem vonihrer Ailmarbeit Zeugnis oblegen und sich in diesem Som¬mer mit Nordlandreisen zum ersten Male in großem Um¬fange dem Gebiet des Reifens zu Kulturstätten zuwenden.
Ueber Sinn und Ziel der Kunstpflege außerhalb dergroßen Städte sprachen ferner vr . Sckilee , Kiel, GauobmonnSchrott . München Anton Dörfler . Schweins»« , Hauptschrist,leiter Schmollte, Glogau , Intendant Savallich -Neuß »ndVr. Kurz , Berlin . In diesen Vorträgen kam immer wiederzum Ausdruck, wie notwendig es ist , die Lebensbedingungendes ländlichen Menschen aus eigener Erfahrung kenncn-zulernen und aus dem reichen Schatz der Volks¬kunde zu schöpfen, um aktive Ausnahme jeder Art vonKunstpflegt auf dem Lande zu wecken . Sine unerläßlicheVoraussetzung für die Kunftpfleg« auf dem Lande ist dieFörderung der Wohnkultur und des Brauchtums . Es wur¬den zahlreiche Vorschläge für die Vorbereitung guter Kunstin ländlichen Bezirken vorgebracht.

Am Nachmittag zeigten das Rheinische Städtebundtheater Neuß , die Niedersächsische Landesbühne Hannover,di« Märkisch« Bühne Ebcrswaldc , di« Gau -WanderbübneHannover -Ost-Harburg und di« Bayerische LandesbühneMünchen Ausschnitt« «ms ihrer praktische« Arbeit.

Adrette des Sowirtaefandte»
Montevideo, 3. Januar

Ter bisherige Tvnijcigesandt « Mtnkin und das Per
sonal der « rsandtschast werden am heutigen Freilag vir
Reise nack , Europa an treten

Die Lowjetgesandtschast hat der Presse mitgelrilt , daß
der « ußenhandelslommissar der Sowjetunion allen sowjet
russischen Wirtschaftsorganisationen den Kauf von Ware»
uruguayischen Ursprung « verboten habe, und daß die sowjet
russische HaiidclsgeseUsckmfl „Iuyamtorg " in Montevideo
aufgelöst werde.

Tagesfragen
Die Sowjet « Die Sowjets haben ausgesprochenes Pech,
haben Pech Gerade ist der kürzlich angclündigte Protest

der Moskauer Regierung gegen die Aus
Weisung ihres Gesandie » aus Uruguay in Gens cingetrossen,da entdeckte die jugoslawische Polizei bei der Aushebungeiner kommunistischen Verschwörerorganisalion Anwei
sungen derKomintern, di« « in außerordentlich aus
schlußreickics Zeugnis sür die Methoden der bolschewistischen
Umstnrzarbeil sind. Tie „ Genossen" in Jugoslawien sollen
nach diesen Anweisungen ». a . die Auflösung des Parla
ments „ mit terroristischen Mitteln " herbetführen . Das heißt
also : Sie haben den Beseht erhallen , den Kampf mit un
gesetzlichen Mitteln zu führen . Und das heißt noch mehr.Man steht von neuem , daß es den Kommunisten nicht so sehrauf die Kampfziele im einzelnen , zu denen in diesem Falleneben der Auflösung des Parlaments die ungehinderte
Hetzsreihcit sür die kommunistische Presse , der Kamps gegendie nationale Bewegung und — versteht sich — die Am
nestierung aller verurteilte » Kommunisten zählen ; es kommt
vielmehr vor allem andere » ans die Auflösung der staatlichen
Ordnung an . Der Weg sür den schrankenlosen kommunisti
scheu Terror soll freigelegi werden . Denn Kommunismus ist,was leider so viele bürgerliche Politiker Europas noch immer
nicht begriffen zu haben scheinen oder nicht begreifen wollen,nichts anderes als Terror , Tie jugoslawische Polizei hat die
Anweisungen der Komintern just im rechten Zeitpunkt be¬
schlagnahmt . Der Moskauer Protest in Genf erhält dadurcheine sür die Augen der Mitwelt sehr wirksame Beleuchtung.Es ist im übrigen bezeichnend, daß die Sowjetregierung inihrem Schreiben an den Generalsekretär des Völkerbundes inder Hauptsache hervorhebt , die urngnayanische Regierunghätte vor dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen ein
Schiedsgericht oder den Völkerbundsrat anrusen sollen. TerProtest stellt also nicht die Jache selbst, die Ausweisung des
Gesandten , sondern eine Verfahrensfrage in den Vorder¬grund , eine Formalität . Moskau will damit die ganze An¬
gelegenheit gewissermaßen aus ein Nebengleis schieben . TicWelt außerhalb der Genfer Beratungszimmer der Juristenhat aber durch die Anweisungen der Komintern an die jugo¬slawischen Kommunisten von neuem den klaren Beweis er¬balten , daß schnelles und energisches Handeln das - Beste fürjedes Volk »nd sür jede Nation schließlich das alleinSicher« ist . (Siehe auch heutigen Leitartikel .)»
Volkszählung Rach einem Zeitraum von fast 25 Jahrenim Loargrbiet hat im Juni 1935 zum erstenmal wieder im

Saargebier ein« Zählung der Bevölkerungstattgefunden . Seit dem Jahre l9I0 ist , wie in der Zeitschrift„Wirtschaft und Statistik " milgereilt wird , die Bevölkerungdes Saargebietes um 158 606 Personen oder 24,3 v . H . gestiegen. Diese Bevölkerungszunahme ist erheblich stärker alsim übrigen Reichsgebiet , in dem die Bevölkerung in demgleichen Zeitraum von l9l0 bis 1935 nur um rund 14 v. H.zunahm . Di « Bcvöllerungszunahme im Saargebiet hat sichvor allem für das weibliche Geschlecht ausgewirkt , das « ineZunahme von 29 v. H . gegenüber 19,9 v. H. beim männlichenGeschlecht zu verzeichnen hat War 1910 im Taargebict nochein starker Männrrüberschuß zu verzeichnen — aus lOOOMänner kamen 95l Frauen — , so ist heute die Lage um¬gekehrt: auf 1000 Männer kommen jetzt 1023 Frauen . DasSaargebiet gehörte bereits vor dem Kriege mit 34l Einwohnern auf den Quadratkilometer zu den dichtbevölkertstenGebieten des Reiches. In den vergangenen 25 Jahren hatsich auch die Durchschnittszahl der Bevölkerung stark vermehrt,nämlich aus 423Z Einwohner je Quadratkilometer Lediglichdie Reichshauptstadt , die Freien Hansestädte Hamburg,Bremen und Lübeck , der Regierungsbezirk Düsseldorf und die
Kreishauptmannschaft Chemnitz weisen eine dichtere Besiedlung auf , während der Reichsdurchschnitt Milte 1935 rund142 Einwohner je Quadratkilometer betrug . Die Besiedlungdes Saargebietes ist als überwiegend städtische zu bezeichnen82.3 v. H . der Bevölkerung des Saarlandes wohnen inStädten mit mehr als 2000 Einwohnern Von den rund810 000 Saarländern haben nahezu 130 MV ibren Wohnsitzin der Großstadt Saarbrücken . Mit einem Hundcrtsatz von17 .7 für die ländliche Bevölkerung schneidet daS Saargebictjedoch im Vergleich zn den dicht besiedelten Industriegebieten,wie die Regierungsbezirke Düsseldorf , Köln , Arnsberg unddie Kreishauptmannschaft Ehemnitz , immer noch Verhältnismäßig günstig ab . Hinzu kommt noch , daß unter den städtischen Gemeinden des Saarland «- die Land - » nd Kleinstädtedas Ncbcrgewicht haben und die großstädtische Bevölkerungmit 15,9 v. H . der Gesomtbcvölkcrnng im Vergleich zu demReichsdurchschnitt von 30,4 v. H . nur schwach vertrete » ist

Rund,untre », de« «sttöndtschen Staatspräsidenten gestä«Dt« Uebertragung der Red« de « «Mündlichen Staatspräsi-deinen zum Jabresdegtnn im Rundfunk wurde plötzlich unter-brochen. Der Prälldenr batte «in« Volksabstimmung über dieEinberufung einer Nationalversammlung für den Februar 1936angeNtnbigt und war dann ans den Umkturzverlucki der Frei-veltskämpser vom 8. Dezember « tngcgangen. « n vieler Stelleder Red« letzte di« Störung der Uebertragung et » Eine sofortelnaelel,«,« Untersuchung ergab , daß die Leitung zur Send«stell« durch einen verbrewertschen Anschlag unterbrochen wordennmr . Man nimmt an , daß die am Umsturzversuchvom 8. De¬zember »etetl,g* n Kräkt« »ei der Störung der Uedertra» >ngtttre Hände im Spiel batten.



Die Morgenblütter melden
(Funkdienst der letzten Stunde)

„NeusahrSseier ' an der ägyptisch libyschen Grenze
London, 8. Januar.

In einer Meldung au« Solluu » berichtet R«u ««r über die
militärischen Vorsichtsmaßnahmen aus beiden Veilen der äayp.
, i >ch- ltvvich « n Ären, « . Danach iollen italienische Wachen Lag
und Nacht aus den Tücher» de, Zart « siegen und AuSIchau nach
irgendwelchen « etvegunge» au » der ägyptischen Leit« » alte» .
Truppen de» ügyptilchen ttamelreiierkorps , di« auf den Hügeln
verteilt leien, beobachten ibrerseitS di« italienischen Drahtver¬
hau«. Jedeeinal wenn in der Nabe von Lollum eine Truppen-
bewegung vor N« gehe , steige « in italienisch« « ErkundungSflug-
zeug aus. da« sich jedoch sorgsültig aus der libyschen Veit« der
Grenz« ball« . Ter Korrespondent meldet »veiler, datz au» Neu.
sayrSmorgen Wassenübungcn britischer und ägyptischer Trup¬
pe» mit Pa » ,erwägen und »Lastwagen slattgefunden Hütten.
Dem italienischen Grenzposten sei auf sein« Anfrage gesagt wor-
d« n, das, es sich nur um «in« N e u s a h r - f « i « r l ichk « i t
bandele.

Das Schicksal von Sollum im Falle eine« Angriffs von
Westen sei. dein Neukerdericht zusolge, ungewitz Bisher sei
Doll um nur von « inem ägyptischenJnfanteriebataillon benxrcht
worden. Man habe angenommen, datz « in italienischer Vor-
»narsch au« der Cvrenaika erst bei Merla Matruh . das 24t> Kilo,
meter von der Ären, « « ntsernt liegt , aus Widerstand trotzen
würde. Bübrend der letzten 14 Tag« seten jedoch britisclx ver-
slärknngenin Sollum « ingetrosfev

*
Tie verschollenenfranzöstschen Siekordslieger in der Wüste

» usgrsunden
Pari » . L Januar.

Tic beiden franzbsischen Flieger T« Saint - Sxupery und
Provosr, die aus einem Fernslug« Parts -TuntS -Satgon (Jndo-
china » feit vier Tagen tn Nordasrika verschollen »varen, sind am
Donnerstagabend ohne ihr Flugzeug tn Kairo etngetrossen.

Nach ihrem Bericht hat ihr Flugzeug tn der Nacht zum
stg . Dezember bei sehr unsichtigem Weiter und bet völliger
Dunlelbeit den Boden berührt . Dabei wurde der Wasserbehälter
de» Flugzeuge« zerstört. Die beiden Flieger liehen ihr de-

schädigte « Flugzeug zurück und machten sich zu Fuß aus den Weg
nach Kairo . Nachdem sie drei Tage durch di « Wüst« gewandert
waren , trafen sie välltg erschöpft und säst verdurstet
auf Beduinen und auf einen Ingenieur , der sie nach Kairo
geleitete.

O
Japanisches Prrsseflugzcug sür die OlympischenSpiel

Tokio, 8 . Januar.
TI« Zeitung »Pomlurt Schtmbun" kündigt tn ihrer

heutigen Morgenausgabe an , dah st« gelegentlich der Olym¬
pischen Spiel « tn Berlin ein eigener Flugzeug tn ihren Nach¬
richtendienst etnsetzen und mit vielem einen neuen Flugrekord
Berlin -Tokio ausstellen « erde. Da« Flugzeug solle tn drei bis
vier Tagen die Linie 'Berlin -Tokio bewältigen.

Alle Vorbereitungen zu diesem Unternehmen seien bereits
getrosten. Man werd« sich einer Messerschm ' dt Maschine der
Bayerischen Flugzeugwerke bedienen, die eine Höchsigeschwtndig-
ketk von .Alt» Stundenkilometer entwickele . Die Maschine werde
am ErössnungStage der Olympischen Spiele eingesetzt und
werde von Berlin die ersten Bilder nach Tokio bringen.

*
Einem Ritter der Ehrenlegion die kirchliche Beisetzung

. verweigert
Pari », 3. Januar.

Einem 84jährigen Mitglied « der Action srancaise in Nantes,
einem Major . Ritter der Ehrenlegion und Kriegsfreiwilliger
von 1870, der vor einigen Tagen gestorben war , har die Kirche
die Beisetzung versagt. Der Trauerzug hielt vor der ge¬
schlossenen Kirchentür, und da - Gesolge sang das Credo.

ch
Unglück auf franzöfischerMarinewerft

Part «, 8. Januar.
Auf der Marinewerft In Brest ist ein Kran auf das tn

Ausvesserung befindlich« Unterseeboot . Achille " gestürzt. Sin
Arbeiter kam bet dem Unsall um« Leb « »», zwei Arbeiter erlitten
schwere Verletzungen.

NrtijadrSgiaawünsche Mr de« Führer
Berlin. D Januar.

Zur Jahresivende haben in der üblichen Weis « zahlreich«
Staatsoberhäupter mit dem Führer uub Reichskanzlerdrayt.
lich Neujahrsglückwünsche ausgetaufcht. Ein solcher Tele-
grammwechlel fand statt mit den Königen von Bulgarien.
Dänemark, England , Griechenland, Italien , Norwegen und
Schiveden, dem Prinzregenten von Jugoslawien , dein Reichs-
Verweser der Königreichs Ungarn , dem österreichischen Bundes-
präsibentcn und dem Präsidenten der tschechoslowakischen Repu¬
blik. Auherdein sandten Glückwünsche der Kaiser von Abessi¬
nien, der König von Afghanistan und der Schah vom Iran.

Dem Führer und Reichskanzler sind ferner Glückwünsche
zugegangeu von den Reichsministern, den Reichssiatthalrern,
den Lberbesedlsbabern der WehrmachtSteil« , den Mitgliedern
der Landesregierungen , den Staatssekretären und den Leitern
der anderen « bersten Reich «- , Lande», und Provinzialbedörden,
dem ReichSgerichispräsidenten, dem Lberreichranwalt und dein
Präsidenten des Volksgerichtshofes, dem Präsidenten des deut¬
schen Roten Kreuzes, Herzog von Tachsen- Koburg und Gotba,
vom Staaiskommtssar der ReichShauptstad« und von dem Ober-
bürg«rm« is»er der Hauptstadt der Bewegung, von den Ober¬
bürgermeistern und Bürgermeistern vieler anderer deutscher
Städte und Gemeinden, den Organisationen und Gliederungen
der NSDAP , von den Kapitänen und Besatzutwen deuticher
Schiss « aus See , von Vertretern der Künste und Wissenschaften
und deren Instituten , von Verbänden und Betrieben de « Wirt¬
schaftslebens, von Vereinigungen aller Art sowie von einer
grossen Anzahl von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
von den deutschen Vereinigungen im Ausland und von aus¬
ländischen Vereinen, Gemeinschaften und Privatpersonen tn
Tcutschland.

Der Führer an die Witwe Kister»
Ter Führer und Reichskanzler hat gestern der Witwe

unseres in Parts verstorbenen Botschafters Roland Köster zum
Ableben ihre« GcmcchlS seine aufrichtig« Antcilnabme , zugleich
tm Namen der Reichsregierung, telegraphischübermittelt.

Dar Abkommen über den gegenseitigen Warenverkehr
zwischen Druischland und Lettland ist am 1. Januar 1S3S in
Kraft getreten.

GenerMiibe unter sich
Sie verhandeln über den Kopf der Kenterungen hinweg

» r Berlin , 2 . Januar.
(Londerdienst unserer Berliner rchrisiletnmg)

Tie ersten Tage des neuen Jahres stehen im Zeichen
von Besprechungen zwischen den General¬
stäben England « und Frankreichs.

Das ist eine Tatsache, die an sich schon allgemeine Auf¬
merksamkeit erfordert . Wenn auf der einen Leite motz-
gebende Liellen des Auslandes noch in den leyien Tagen
des allen Jahres mir Nachdruck betonten , datz ihre Politik
nur aus Verständigung und Sicherung des europäischen
Friedens abgestcllt sei , dann mutz eS auf der anderen Seite
mindestens berechtigt« Zweifel Hervorrufen , wenn unmittel
bar daraus von Verhandlungen sührender Militärs gespro¬
chen wird und wenn darüber hinaus keinerlei Zurückhaltung
obwaltet , die Lcfsentlichkeit über das Ausmatz und die ein¬
zelnen Verhandlungsthcmen weitgehend auszuklären . Und
das ist gemäß den vorliegenden Meldungen insbesondere
der englischen Presse wahrhaftig reichlich genug geschehen.
Air wollen sicherlich nicht soweit gehen, einer Annahme zu
folgen, die etwa besagen würde , datz diese Generalstabs¬
besprechungen die Begleitmusik oder die Illustration des
Einzugs des neuen Mannes im Foreign Office darftellen.
Das Kietze , die materiellen Triebkräfte der beklagenswerten
internationalen Entwicklung verkennen. Aber daß ein ge¬
wisses Aufsehen durch dies« Verhandlungen hervorgerusen
wird , kann jedenfalls nicht bestritten werden , und daß wir
uns unsere eigenen Gedanken über den mutmaßlichen In¬
halt der GeneralstabSbesprechungen und ihre möglichen Aus¬
wirkungen machen, kann uns ebenso auf keiner Seite ver¬
übelt werden . Deutschland dient ausschließlich
der Sach » des Friedens, der ehrlich gewollt und
aufrichtig erhalten bleiben mutz. ES ist unsere Pflicht , alle
Tendenzen scharf im Auge zu behalten , die sich — und wäre
es nur in weiter Ferne — zeigen, die sich mit den Elementen
einer Friedenspolitik nicht vertragen , die Anspruch darauf
erheben kann, so bezeichnet zu werden.

Wenn wir uns nun die MÄ « machen, in das Halb¬
dunkel der Gerüche« und Behauptungen hineinzuleuchren,

die »ins in buntem Kranze , aber — und das ist das Wich¬
tigste — von einer ganz bestimmten Basis aus ausgetischt
worden sind, so ergeben sich gewissermaßen automatisch
zwei Feststellungen , die nachträglich Lavals Aeutzerungen
vor der Kammer wesentlich zu ergänzen und zu inrerpretie-
ren geeignet sind : Erstens : Frankreich macht erneut den
Versuch, gegenüber England zum Zuge zu kommen. ES
stellt dem englischen Verlangen aus französisch« Hilfeleistung
gegen Italien die eigene Forderung aus englischen Bei¬
stand „im Falle eines Angriffs an der fran¬
zösischen Rordgrenze" entgegen . Die Notwendig¬
keit eines derartigen Beistandes begründet man damit , datz
di« Zurückziehung französischer Truppen von der Rord-
grcnze und ihre Verlegung an di« sranzösisch- italienische
Grenze „ernste Fragen" aufwers «. Zweitens : Frank-
reich schlägt damit einen Weg ein , der in erheblicher Weis«
Geist und Buchstaben des Locarnovertrage»
tangieren mutz.

Es ist ja nicht das erste Mal , datz wir di« französisch«
Politik aus diesem Wege der Fiktion wandeln sehen, denn
es ist eine rein « Fiktion, was , wenn sich die eng¬
lischen Meldungen als richtig erweisen sollten, zur Grund¬
lage der französischen Gegenforderung gemacht «st . Ein«
konstruktive Friedenspolitik kann sich niemals aus einer Vor¬
stellung aufbauen , von der heute alle Welt weiß und misten
muß , dah sie em Hirngespinst , um nicht zu sagen , Aus¬
fluß eines schlechten Gewissens ist . Oft genug
ist dies alles schon zur Kenntnis Frankreichs gebracht wor¬
den. Der Friede läßt sich nicht organisieren , indem man von
der Annahme irgendwelcher Konflikte, die zudem völlig un¬
begründet ist . ausgeht . Er kann nur organisch wachsen aus
dem Boden gegenseitigen Vertrauens Diese elementare Er¬
kenntnis scheint bei den englisch-französischen Generalstabs,
befprechungen völlig zu fehlen. Dazu kommt, daß die Ver¬
legung englischer Luftstreitkräfte nach Nordfrankreich oder
gar die Bereitstellung einer englischen Expedittonsarmee
den Locarnovertrag bedroht. Um Versuchen, di«
Atmosphäre mit unsachlichen Zwischenbemerkungen zu
trüben , von vornherein die Spitze abzubiegcn , sei darauf

lnngewiesen , datz zwischen der Politik einer Regierung und
Verhandlungen , die der Generalstab d«S betreffenden Landes
sührl , keinerlei Trennung vollzogen werden kann. Die Re¬
gierung ist und bleibt letzten Endes allein derantworttich.
Nach dem Locarnovertrag ist nun aber ein sür allemal eine
englische S o n d « r ga r a nt i « für Frankreich
einfach unmöglich. Unsere Bedenken würden aber
noch ungleich verstärkt werden , wenn es sich als richtig Her¬
ausstellen sollte, daß parallel mit den Generalftabs-
bespicchungen wegen der Einbeziehung m etwaige Ab¬
machungen mit der belgischen und sogar hol¬
ländischen Regierung Fühlung genommen
worden sei.

Wir hielten es für angebracht , schon jetzt für ein« Klar¬
stellung zu sorgen , die uns von unserem grundsätzlichen
Standpunkt eingegeben ist. Die Verhandlungen zwischen den
Äeneralsräben sind ja noch nicht abgeschlossen. Wesentlich ist,
daß Frankreich spezifizierte Vorschläge unterbreitet hat , noch
wesentlicher wird allerdings sein, wie sich England und
eventuell auch noch andere Regierungen verhalten werden.
Wir vermerken jedenfalls französische Bemühungen , die be-
denklich -einseiligr Taktiken in sich schließen. Diese Einseitig¬
keit würde auch dann bleiben , wenn , wie das ja immer so
gewesen ist , alsbald der Versuch gemacht würde , die etwa
beabsichtigten Vereinbarungen „mit dem Völkerbunds¬
pakt in Einklang zu bringen " . Wir kennen diese
Formel zur Genüge , aber wir wissen auch, daß sie längst
nicht mehr genügt , um auch nur tm entferntesten irgendwo
und irgendwann ernst genommen zu werden . Die Mitglied-
staaten in Genf sind sich ja wohl darüber am besten im
klaren . Im übrigen scheint uns die trefflichste Illustration
zu den Generalstobsbesprechnnge» , diesen neuartigen Aus-
wüchsen der sog. Kollektivsvstems, die Tatsache zu sein, daß
die radikalsozialistische Presse in der französischen Hauptstadt
den Jahresanfang mit der ungestümen Forderung ans
Ratifizierung des französisch - sowjetrusst-
schen Paktes begleitet. Die Gefolgschaft Herriots hat es
wohl doppelt eilig , Frankreich znm Opfer der Politik der
Fiktionen zu machen.

g « wenig
Die britische Aniwort aus die Forderung der « rgyptischen

Einheitsfront zun, Abschlutz - ine « englisch ägvptischen Vertrages
wird in Kairo fast allgemein al« unbesriedigend angesehen.
Innerhalb der Ltudenienjchasl ist erneut eine »iesc Lpaliuug
zu verzeichnen.

Di« VersicherungsgesellschaftLloud« hat di» VcrsicherungS-
sätz« gegen KriegSgesayr sür SchissSsrachtendurch dar Mitiel-
meer und das Roie Meer von 5 Schilling aus 8 Schilling
4 Pence v . H . herabgesetzt . Da» ist ein Zeichen » c »en Ver¬
trauens zur Sicherung deS Friedens.

Na» einer Meldung der Agentur Radio in Pari « soll eine
Kamclrc>,er « bteitung in Tripolitanien gemeutert bade » .

Wi, das amerikanisch« Staatsdepartement bekanntgibt,
wurde der Plan , ein eigenes Botschaftsgebäude tu M- Skau zu
errichten, ausgegeben.

In dem Prozeß «egen dl« Mörder bei polnischenMinister«
Pi,rar « in Warschau ha , der SiaatSanwalt drei TodeSstrasen
und mebrere schwere ZuchlhauSstrasen beantragt.

Di .- » loioristeri« Straßenpoli ^ i in Preußen Ist im Lause
de » Monat « Noocmber 1st8ö insgesamt in 22 62t» Fällen wegen
Zuwiderhandlung gegen die VerkehrSvorscdnfteneingeschritie«.
E « wurden u. a . gebührenpflichtig, Verwarnungen tn 117S4
Fällen erteilt.

ea Seilen
Mehrere Industriebetriebe in Modane In Savoyen haben

ihren Arbeitern und Angestellten gekündigt, da sie infolge der
wirtschaftlichen Lühncinaßnahmen gegen Italien keine Beschcis-
liguilgSmöglicbkeitmehr haben.

Ein Erdrutsch bat die Straße zwischen Rosaus und
EvguianS in den sranzösischen Alpen aus einen Halden Ktlo-
ineler völlig verschüttet. Tie Srdmaflen , die durch die Regen-
güsse In Bewegung gekommen sind , werden aus ein« Million
Raummeter geschätzt. Die Schäden sind beträchtlich.

In der ReusahrSnacht ging in Padua ein Lager von
chemisch pbarmazeutiscbcn Erzeugnissen in die Lust. Sech « Per¬
sonen erlitten schwere Gasvergiftungen . Eine Person , eine
Hausangestellte, ist an den Folgen der Vergiftung gestorben.

Die Ueberschwemmungskalastrophein Südengland nimmt
immer größeren Umsang an . Groß« Teile d «S Landes stehen
unter Master, und m«hr«r« Dörfer sind von der Außenwelt ab-
geschnitten.

Fuhrwerk von D -Zug Ntzerfahren
Tie Pressestelle der ReichSdatmdirekttonHannover teilt mit:

Am 2. Januar gegen ll .86 Ubr üverfubr Zug 88 »ei Posten Sa
vor Babnbos BtSmarck infolge nicht geschlossener Schrank« ein
Pferdefuhrwerk . Der GefLhrtfübier lprana rechtzeitig ab . D«r
Schrankenwärter versuch »«, bi« Pferd « anz»halten : dabei würbe
gr mit d« u Pferden vom Zug« überfahren und getötet.

Di, Mitgliedersperre der NSDAP
Der ReichSschatzmetfter der NSDAP gibt über di« be¬

stehend« Mitgliedersperre der NSDAP ein« neu« Bekannt-
machung heraus , in der e« heißi: AuSnaymen von der all-
gemeinen Ausnayinesperre bestehen nur insoweit, als sie von
dem Unterseritgten im Stnverneyincn mit dem Führer verfügt
worden sind ( htnstcbtltch der HI und der ebemaltgen N2-
FronckämpserbundeS) . ^Jch betone jedoch nachdrücklich , datz bis¬
her ein« Lockerung der « ufnabmespcrre nach meiner Anordnung
vom 8. Juli 1S35 (Rundschreiben 77/38 ) nicht verfügt worden
ist , und datz auch mit einer Lockerung der Mitgliedersperre s ü r
absehbare Zeit nicht gerechnet werden kann. Die
verwaitungSrechnlschenSchwlerlgkelten, dt« einer Lockerung der
Mitgliedersperre entgegenfteven, vesteben nach wie vor sott, und
zwar so lange, al» nicht der Umzug der zuständigen Dienst-
stellen der RrichSleitung der NSDAP in da « neue Verwal-
lungsgcbäud « der NSTAP erfolgen kann." Sämtliche Anträge
auf Ausnahme tn die NSDAP nach einer Lockerung der
Mitgliedersperre sind auSschltetzll « an d >« »usländigen Or »S-
grupp« n oder Stützpunkte der NSDAP zu richten, vor
Lockerung seien Anträge aussichtslos, zwecklos und nur eine
Belastung der Verkehrs.

* von der Oldenburger Stadtverwaltung wird uns ge¬
schrieben: Das Dezernat sür Naturschutz und di« Leitung
der Naturschutzbehörd« bei der Stadtverwaltung ist
Stadlbaurat Lharton übertrage «». Di« Bearbeitung aller
Angelegenheiten dieses Dezernat » erfolgt durch die Ab-
teiliing 41.
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Am Sonntag , dem S. Januar « »3«40 T»rtLi » I >iiis «r « I« rvestehend aus Konzert und duntem Tan,adend' " ' Eintritt etnschl . Tanz 0,50 Rm.Beginn 4 Udr.

Amtliche Bekanntmachungen
Ich habe für das Gelände zwischen der Wien -, Haupt - undBernhardstrah « einen

Fluchtlinien - u. Bebauungsplan
aufgestellt. Terminzur Anhörung der Beteiligten wird angesetzt aus

Mittwoch , de » 8 . Januar 1936,12 Uhr
im Stadtbauam », Schloßplatz 7, Zimmer 17

wozu dieselben hiermit eingeladen werden.
Lldenbnrg , den 30 . Dezember 1935.

Der Oberbürgermeister.

klt-vsleriidiirg

Der Amtshauptman«
Westerstede , den 31 . Dezember 1935

Unter Bezugnahme auf den Ausruf der Retchsregierung andas deutsche Volk über das Gesetz sitr den Ausbau der Wehrmachtvom 16. März 1935 , das Wcbrgesetzvom 26 . Juni 1935 und dieVerordnung über das Erfassungswesen vom 7. November 1935wird solgendes vekanntgemacht:
Ter Jahrgang 1913 ist sllr die Erfüllung des aktiven Wehrdienstes vom Sommer 19.36 an in zweimonatigen Lehrgängen , derJahrgang 1916 für die Erfüllung des Reichsarbeitsdienstes undab 1 . Oktober 1937 für den aktiven Wehrdienst bestimmt worden.
Sämtliche männlichen Retchsangehörigen der Jahrgänge1913 und 1916 und solche , deren Staatsangehörigkeit nicht feststev «,haben sich in der Zeit vom 13.—22 . Januar 1936 bei dem zustän¬digen Bürgermeister meines Bezirks unter Vorlage der folgendenPapiere zwecks Anlegung eines Wehrstammblattes persönlichzu melden:
») Geburtsschein
d) Nachweise über seine Abstammung, soweit sie in seinemoder seiner Angehörigen Besitz sind
») die Schulzeugnisse oder Nachweise über seine Berufs¬ausbildung (Lehrlings - oder Gesellenprüfung)
M Ausweise über Zugehörigkeit zur HI (Marine -HI ) , zurSA (Martne - SA ) , zur SS , zum NSK » , zum TLV,( Deutscher Luslsportverband ) , zum DATT > ( DeutscherAmateur -Sende - und Empsangsdtenst ), zur freiwilligenSanitäiskolonne (Rotes Kreuz)
«) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (Wasser-Wehrsport),
1) den Nachweis über geleistetenArbeitsdienst ( ArbeitSpah)ArbetiSdtenstpah, DtenstzeilauSwetS oder Pflichlenheftder Studentenschast)

g) den Nachweis über geleistetenaktivenDienst in der Wehr¬macht oder Landespoltzei oder über die bereits ausgesprocheneAnnahme als Freiwilliger im ReichsarbeitSdienst oder in der Wehrmacht
d) den Nachweis über den Besuch von Seefahrtsschulen undüber Seefabrtszetten
i) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzetchensoder des SA -Sporlabzeichens

k) den Führerschein für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge oderdes Deutschen Seglervervandes
Di« Anmeldepflichtigen heißen Dienstpflichtige.

Dienstpflichtig« , dt« von dem Ort der polizeilichenMeldebebörde, bei der sie sich anzumelden haben, vorübergebendabwesend sind , haben sich bei ihr zunächst schriftlich und nach Rücklehr persönlich anzumelden.
Von der Anmeldepflicht sind nur dtesentgen Dienstpflich¬tigen befreit , die zu diesem Zeitpunkt bereit« Arbeitsdienst leistenoder in der Wehrmacht aktiv dienen
Etwaige ZurückstellungSanträg« sind unter Vorlegung deretwa erforderlichen Beweismittel bereit» bei der Anmeldungzu stellen
Dienstpflichtige, dt« dteler Meldepflichtwährend der grnann-ten Zeit nicht Nachkommen , werden streng bestraf . rden

Dheile«

i . IN « .
, „ Mkienidüfg"

OroOvr Os»
Anfang 5 Uhr. Ende ? Flotle Musik . Eintritt frei.'Ostündiger Vororlvahnverkehr.

Heiss HIM. Iieiii ssjsM Mim II. Wimmiss
Dllgtioh » »>»- trontzono » Keinen ll«c Süllen

<»« > »»» » »» > »
35 lleins bewsiut , iüc l-ino >eum - , Werken- , biolr - u . Sielndoleböllen

JEckMck nun ln vskelegelien Onlginnl - Kennen
unll eu llen dleksrlgen Original Verireukpreleen

dllelleslege kür Oickondurg unll Umgebung
Hr « UL - Ororß « r >«

lnb . : ^ poinebes R. Sllaing— k » «» N » » « —
Olktandurg , l-snge Sie . 43 , lüöde Ketdeue, ^ «mrpcecbss 5182
Orogen -, Lbemlbelien , Kertüme - Ien , 7o !let !e - u. Krsnkenpüege -^ - iüie

keslMeiiliSiiIL
( Das Tal des Lebens)

mitKäthe l»old , Richard Romanowsti , Theo Lin-
gen , Marielnise Clandius , « uftav Knuth n. a.
. Der Ammenkönig" ist einer der größten Spitzen¬filme internationalen Formates der dtesiävrigen
deutschen Ftlmproduktton . Mit einem gewaltigenAuswand an Zeit und Produktionsmitteln wurdeunter der Förderung des Herrn Reichsftlmdrama-turgen ein Film geschaffen , der durch Sioff , Themaund Besetzung, Spielleitung und Ausstattung dengrößten ausländischen Spitzenwerken ebenbürtig,wenn nicht überlegen ist
Von der Filmprüfstelle als » künstlerisch wertvoll"

anerkannt

4niol,oi »on . Wochentags 4.00. 5.45 , 8.15 UhrTplrltrlien : Sonntags 3.00, 5.3», 8 .15 Uhr

Landes - Kaninchenschau
und Pelz -Ausstellung

am 4. und 5. Januar 193 « , im neue » Nutzvieh Hofbeim Schlachtbof. Geöffnet von 9—199, Uhr.
Eintrittspreise : Erwachsene 39 Rpf ., Kinder 10 Rpf.

ist gut

Zum letzten Geleit unserer Turnschwefter

Osnti ' oc!
versammeln wir uns am 4 . Januar , 13.50 Uhr, inder Wtlhelmstraße.

Der Bereinsletter

lecken feeltsg

» NIE
Erkältung , Grippe , Schleim-
Husten , Fieber , Magen - und
Kopfschmerzen , schlecht. Ver¬
dauung , trägem Stuhlgang,
Appetitlosigk. usw. Gebraucht
Wortelboers Kräuter und
Wonelbocrs Pillen von Ja-coba Maria Wortelboer , und
in wenigen Tagen sind Sie
wieder srtsch und munter.
Erhältlich in Apotheken.

Schlafzimmer
eig. Ansertig . , solide u . schwer,
kompl . RM 295 .— , nur gegenbar oder Ehestandsdarlehen.Möbel -Meiners . Ofener Str 51

kkuekijg
^

5ckSnkeli8v/S556s

auch u /k/ksüee
8I» u-0ko ^ Ü«rI. «» «»» «>»,tkesler öiog kr NSUhLt. (-» »ist,.

Freitag . 3 . 1 .. 20 .15—22 .45:
( ' 17 O Erstaufsüvrung

.De« verrat von Novara"
Sonnabend , 4 . 1 » 20 .15—23:

88KQ >>O «
»Der Freischütz-

Sonntag , 5. 1 .. 16—18:
» vom «»folgsamenWoltentind " . 0.50—1.50

19.30—22 .00 : » Ein Kaiser
ist verliebt ". 0.50- 3.00

Montag . 6. 1 .,20 . 15—22 .15:
NiederdeutscheBühne

» De EtappenhaS"
o — Wahlanrecht

Nil40 Mlkll
ein Gr« !» Jin oder sich » wie 30"fühlen, liegt ln Ihrer Hand.Tägl . Sonnen Tee trinken, undSie bleiben sung und gesund.Beutel 50 Pf . . Paket 1 RM.Wettere Auskunft und Verkauf:Theater -Drogerie, Gaststraße 28.
Drogerie G . Wessels, Staufir . 15.

MW» » MM
MlobllW -Anzergei,

Erteil « Schularbeitenaufsicht und
Nachhilscftunden. Angebote uni
W D 96« an die Gescdftll . d. Bl.

Ihre Verlobung gebenbekannt

stetts85UII5
i.ullvig5tsff»iof5t

Kirchhatten Heilshorn
Kein Empfang

Mes-Anzeigen

Zu verkaufen 4jährige
Priinmnltute Zugunde

vom Gerhard , bel . vom Gründer
Fr . Sandkuhl , Klrtncnknetrn,
Telephon Wildcshausen 481.

Radio Mende
(4 Röhren , Gleichstrom) ,v vrrk.
Dnnnerschwee, Kafernenftr. 3 ob.
Zu vrrk. kleiner hübscher Reh
ptnsiher. Btirgereschstr. 41 oben.

5tA1illder LililMlivk
Freibank

Sonnabend ab 8.30 Uhrr
Fletschverlauf.

Bo« Nr. 800 anfangend.

Furchtb . Juckreiz
bei Hautausschlag.
Flechten, Hämor¬
rhoiden usw. be¬

seitigt schnell

AlleApoll». u .Drog ., vesitmmib.
11 o. MI«» «»»!»» « «»»«I»
»I. ggstag hart tt«>«r

LkMllliR LMjlennkien
öcr MMen -Millelllliulen

Die Anmeldung zur

MIMklüM
am 8. Februar mutz unbedingtbis zum 6 . Jan . bet der Klasfen-
beauftragien dzw . Im Gclcväsi« reuzscldt, Achternstr., erfolgen.

Tie Beerdigung unseres lieben Enlschlasenen JohannNehrtng ftndei statt am Sonnabend , dem 4 . Januar,vorm . 1l .I5 Uhr. von der AuferNchungsrirche aus.Vorher Trauerandacht . Freundl . zugedachie Kranz¬spenden dorthin erbeten.

LilnikrrlSlM
sowie Maßarbeit gut und billig

bei Johann Lampe,
Cloppenburg« ! Straße 2.

Olympia-
Schreibmaschinen

neu und gebrauchtI
Lieferung sofort

Großvertrteb Oldenburg,
Handelsboj , Stau 1
Telephon 5258

MKlMMll

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heim¬
gange unserer Neben Cnischlafenen sagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Bruns für die »rostreichenWorte , unseren

^ »6 . « r»aidei"F on- Angehörige
Oldenburg -Donnerschwee

Komme Sonnab . mit 60 frtsch-
gelchollenen

ümerlsinkl lisleii
«prelsw ) , Stand vor ScbnilgerS
Gastwirtschaft. H. Lampe, Jever.

Billig ! !
» I - , « »» » « > - .mOSSL P'd SS

3 Pfd . I
e »» »« LoUMim»

Haareneschstr. 61»

Mastvertrüge
zu jetzigen Bedingungen
schließ ! ad

a « » Votte
«dendnrg — Telephon 222

Billig zu verlaufen «ln
Drehftrom -Motor

2 K8 , mtl Anlaffer. Angevol« u .IW M 976 an die Gefchäfisst. d . Bl.
HoUwnrmpolitnr Krnsol"
mach « alle Mövel neu
Radikalmittelgeg . Holzwurm
« lletnverk : Rre « , -Drogerie
Rolwrh . Inh . Avoth Bünn«
Lange Straße 43 beim Mark»

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬gang unseres lieben, guten Vaters sagen wir allen, ins¬besondere Herrn Pastor vr . Schütte , unseren
herzlichsten Dank

44111 / nnck k> » n
Rodert Idovenckorlr onck pro»

Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei dem
Hinschetden meine» lieben Bruder « sage ich allen Ver¬wandten und Belannten für die vielen Kranzspendenund insbesondere unserem Herrn Pastor Tborade für dietrostreichen Wo« « am Grave meinen

« chteruholt . den L Januar 1936
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hang ging erst mit einer fast einstündigen Verspätung in die
Höhe, so daß es wiederholt zu einem Pseiskonzert von seiten
der entrüsteten Zuschauer kam Als dann aber das Spiel
begann , trat wieder Ruhe ein , und das Publikum versolgte
sogar mit Aufmerksamkeit und Spannung die Vorgänge aus
der Bühne . Der erste Akt war vorbei , und der zweite Akt
hatte bereits begonnen . Gerade als die dramatische Hand
lung ihren Höhepunkt an der Stelle erreicht, wo der eifer¬
süchtige Ferdinand seiner Luise die vergiftete Limonade
reicht, um sie umzubringen , passierte dann das Unerwartete.
Die Hauptdarftellerin sprang plötzlich wütend aus und brüllte
in den Saal hinein : .^Zetzt ist ' s aber genug . Ich will meine
Gagel Wir alle wollen unsere Gage ! Das Stück geht nicht
weiter , bis wir nicht unser Geld haben ! "

Sie Lausbuben von Namur
Eine ganze Stadl in Angst und Schreiten

Brüssel, 2. Januar.
Ti « belgische Kleinstadt Namur ist in den letzten Wochen

drr Schauplatz wüster Vorgänge gewesen. Tag für Tag er¬
hielten alte , eingesessene Familien der Stadt von unbekann¬
ter Hand Droh - und Erpresserbriese.

Diese Briefe , die übrigens weder mit der Hand , noch
mit der Maschine geschrieben waren , sondern aus gedruckten,
aus den Zeitungen ausgeschnittenen Buchstaben zusammen¬
gesetzt waren , trugen alle als Unterschrift vier Kreuze. Die
Empfänger der Drohbriefe wurden darin aufgefordert , z»
einer bestimmten Zeit an dem Portal der Ktahedrale zu er-
scheinen, um dort einem Beauftragten die gesorderten
Summen auszuhändigen . Wer dieser Aufforderung nicht
nachkam oder gar die Polizei benachrichtigte, sollte ermordet
werden . Tie Erpresser behielten sich allerdings in einzelnen
Fällen auch vor , sich statt an dem Empfänger persönlich, an
deren Kindern zu rächen, die mit Entführung bedroh,
wurden.

Lfsensichtlicharbeiteten die Verbrecher, die Namur terro
risierten , ganz nach dem Vorbild amerikanischer Gangster
Tie besorgten Familienväter , die solche Drohbriefe erhallen
hatten , wagten es daher auch nicht, zur Polizei zu lausen,
weil sie befürchteten, damit die Gefahren , die über ihren
Fgmilien schwebten. noch zu vergröbern . Andererseits mutz¬
ten sie jedoch die Beobachtung machen, daß nie jemand vor

Sunde als Lebensretter
Mit goldenen Medaillen ausgezeichnet

tiaris , 2 . Januar

In diesen Tagen fand in der Sorbonne , der Universitär
in Paris , die Verteilung von goldenen Medaillen an Hunde
statt, die sich im letzten Jahr durch besonderen Mut aus
gezeichnet haben . Sie waren alle erschienen, die tapferen
Vierbeiner , die sich für die Menschen ausgeopsert und diese
in höchster Rot vor dem sicheren Tode gerettet hatten.

Zuerst kam bei dieser Ehrung ein kleiner Spitz an die
Reihe , der aus den Namen . Bobby " hört . Ter tapfere kleine
Kerl vernahm eines Morgens , als er sich gerade aus seinem
gewohnten Jnspektionsgang durch die Alleebäume befand,
laute Hilferufe . Er lief sofort zu der Stelle hin , von der
die Schreie kamen. Dort sah der kleine Spitz dann , wie sieb
ein Mann mit einer Frau prügelte . Plötzlich zog die Fra»
einen Revolver aus ihrer Handtasche und richtete den Laut
der Waffe aus ihren Gegner . Das brave Tier schien die
große Gefahr , in der der Mann schwebte, instinktiv zu er¬
fassen . denn schon im nächsten Augenblick biß . Bobby " die
Frau so heftig ins Bein , daß diese zusammenzuckte und der
Schuß fehl ging . Für diese Rettung , erhielt der Spitz
. Bobby " die goldene Medaille verliehen.

. Rolf "
, ein anderer Hund , war der nächste an der

Reihe . Das Tier war Zeuge , wie ein schwerer Lastwagen
in die Seine stürzte. Ter Fahrer des verunglückten Wagens
hatte sich bei dem Unfall so erhebliche Verletzungen zu-

Tatsächlich erschienen nacheinander alle Darsteller aus
offener Szene und schlossen sich der Demonstration ihrer
Kollegin an . Auch der Herr Theaterdirektor taucht« alsbald
aus . Er denke gar nicht daran , zu zahlen , so verkündete der
Bühnengewallige dem Publikum . Die Schauspieler sollten
froh sein, wenn sie überhaupt bei ihm auftreten dürften,
denn keiner von ihnen besitze einen amtlichen Ausweis . Im
übrigen machte der Mann eine höfliche Verbeugung und bat
das Publikum um Entschuldigung wegen der unerwartete»
Störung . Die Eintrittsgelder könne er allerdings auch nicht
zurückzahlen, so fuhr er unter dem ohrenbetäubenden Lärm,
der sich bei dieser Ankündigung im Theater erhob , sort . Wozu
auch ? „ Tie Kabale haben Sie ja nun heute gesehen, verehrte
Genossen, die Liebe folgt morgen .

"

der Kathedrale wartete , um nun das Lösegeld in Empfang
zu nehmen.

Man tappte tagelang im Dunkeln. Das Geheimnis um
diese rätselhaften Erpresserbriese hat selbst die Polizei , die
Wind von der Affäre bekommen hatte , zunächst nicht aus-
zuklären vermocht. Alle Nachforschungen blieben ohne Er¬
gebnis . Verdächtige , die man verhaftet hatte , mußten als¬
bald wieder auf freien Fuß gesetzt werden , da sie einwand¬
frei ihr Alibi Nachweisen konnten.

Tie Sache ist dann aus eine ganz merkwürdige Weise
an den Tag gekommen. Zwei Schüler des Gymnasiums —
beides zwölfjährige Lausbuben — machten eines Tages
ihren Mitschülern gegenüber Andeutungen , die Verdacht er¬
regten . Sie renommierten und meinten , ganz Namur werde
in der nächsten Zeit noch viel tollere Tinge erleben.

In ein Verhör genommen , haben schließlich die beiden
Gvmnasialschüler ein umfassendes Geständnis abgelegt . Sie
gaben zu . die Briese , die so viele Familien der Stadt wochen¬
lang in Angst und Schrecken versetzt hatten , abgesaßt zu
haben . Wie sie erklärten , wollten sie sich nur einen Scherz
erlauben . Man tat mit den beiden Früchtchen das . was in
diesem Fall wohl das einzig Richtige gewesen ist — man
verabfolgte ihnen nämlich eine ganz gehörige Tracht Prügel
und machte es ihnen zur Pflicht , sich in den Familien , denen
sie soviel Sorge und Kummer bereitet hatten , in aller Form
zu entschuldigen.

gezogen, daß er sich kaum zu bewegen vermochte. Er wäre
gewiß elendiglich in den Fluten der Seine ertrunken , wenn
. Rolf " ihm nicht in höchster Not zu Hilfe gekommen Ware.
. Rolf " sprang sofort ins Wasser und brachte den Chauffeur
ans Land . Durch sein lautes Bellen wurden schließlich
einige Paffanten aufmerksam, die sich des Verunglückten an-
nahmen und für seine Uebersührung in ein Krankenhaus
sorgten . Als Tank für diese tapfere Tat erhielt . Rolf " eben¬
falls die Goldene.

Als letzter kam dann . Dick"
, ein Hoshund daran . . Ticks"

Raffe ist nicht näher zu bestimmen, aber trotzdem scheint auch
dieser Bastard das Herz aus dem rechten Fleck zu haben.
Sein Frauchen war eines Tages spurlos verschwunden. Trotz
eifrigster Nachforschungen von seiten der Polizei gelang es
nicht , auch nur eine Spur von der Vermißten zu entdecken.
Man stand vor einem Rätsel . Eines Tages war auch . Dick"
nicht mehr da . Das Tier streifte sonst immer im Hof herum
und auch an dem kleinen Dorsteich konnte man ihn gewöhn¬
lich antressen . Nach langem Tuchen fand man den Hund
vor einem Brunnen sitzend auf . Von hier war das Tier
jedoch nicht zu entfernen . Selbst gütliches Zureden und
auch Schläge halfen nichts ; . Dick" blieb sitzen . Ter Brunnen
wurde daraufhin abgesucht und tatsächlich fand man hier die
Leiche der Bäuerin . Die Frau ist ermordet worden und
bald gelang es auch, den Täter zu ermitteln . Für seine
Treue erhielt auch . Tick " die goldene Medaille.

Villlge Zigarette«
Gefährlicher Automatenmarder

Berlin , 2 . Januar.
Am letzten Feiertag war ein Zigarettenhändler , der sein

Geschäft am Rosenthaler Tor hat , von einem Automaten¬
marder schwer geschädigt worden.

Ter Ladenbesitzer hörte in seinem hinter dem Geschäft
gelegenen Raum , wie uuaushörlich sein an der Eingangstür
angebrachter Zigarettenautomat in Tätigkeit war . Dieser
„Geschäftsbetrieb " konnte nicht mit rechen Dingen zugehen,
und als er unauffällig durch di« Scheibe sah. entdeckt « er
einen Mann , der Groschen auf Groschen in dem Einwurf,
schlitz verschwinden ließ und dafür Zigarettenpackungen zog.

Als der Händler aus die Straße eilte , ergriss der
„Kunde " die Flucht und entkam. Zu seinem Leidwesen
mußte der Geschäftsmann nun scststcllen , daß sich in dem
Automaten 43 außer Kurs gesetzte Zehnpfennigstücke be¬
fanden. Gestern ereilt « den Automatenmarder jedoch sein
Geschick. Als er durch die Gormannstraße ging , lief er dem
Zigarettenhändlcr direkt in die Arme , der daraus seine so-
sortige Festnahme veranlaßte.

Alles für 10V Mark
Berlin , 2 Januar.

Durch ein« empfindliche Freiheitsstrafe führte das Ber¬
liner Schnellschössengericht dem 24 Jahre alten Max Sch.
das Verwerfliche seines Tuns vor Augen . Der Angeklagte
war mit der Gerissenheit eines gewiegten Heiratsschwind¬
lers vorgegangcn und halte eine Hausangestellte um ihre
letzten Ersparnisse gebracht. Im Herbst d . I . hatte Sch. sein
Opfer bei einem Spaziergang im Tiergarten kennengelcrnt
und dem Mädchen noch am gleichen Tage die Ehe ver¬
sprochen. Er verschwieg geflissentlich, daß er verheiratet
war , und schilderte der Ahnungslosen das „ zukünftige
Glück " in den rosigsten Farben . Tie „Braut " trug bald
keine Bedenken, ihm ihre Ersparnisse in Höh« von lOO RM
auszuhändigen , die der Gauner angeblich für den Ankauf
von Möbeln benötigte.

Als die Betrogene endlich dahinter kam , daß sie das
Opser eines abgefeimten Schwindlers geworden war . hakte
Scv. das Geld bereits bis aus den letzten Pfennig ver¬
jubelt . Das Gericht erkannte gegen ihn auf eine Gefängnis¬
strafe von sieben 'Monaten.

Sehnsucht nach Grönland
Der letzte Wunsch eines Globetrotters

Kopenhagen , 2 . Januar.
Im Alter von 77 Jahren ist dieser Tage der bekannte

Dellrcisende Freiherr von Waldthauscn in seiner Heimat¬
stadt Kopenhagen gestorben. In Globetrotterkreisen war er
als einer der Unermüdlichsten bekannt, denn noch bis in
sein hohes Älter unternahm er noch große Reisen , die ihn
kreuz und quer über die ganze Erde sühnen.

Es gab kaum ein Land , in dem Freiherr von Waldt-
houscn nicht schon längere oder kürzere Zeit geweilt hatte.
Seine Tagebücher , in denen man die interessantesten Schilde¬
rungen über die Sitten und Gebräuche der einzelnen Völker
sinken kann, bilden einen literarischen Hochgenuß. Trotzdem
wäre von dem in aller Stille erfolgten Ableben dieses
Welicnbummlers wohl kaum Kenntnis genommen worden,
wenn diesem Tod nicht eine rührende Geschichte voraus-
gegangcn wäre.

Seit Jahren war es immer der sehnlichste Wunsch des
alten Herrn gewesen, auch einmal nach Grönland zu kom¬
men. Der Zutritt zu dieser größten Insel der Erde ist jedoch
von der dänischen Regierung für alle Vcrgnügungs-
reisenden gesperrt . Wiederholt hatte von Waldihausen bei
der Regierung um Erlaubnis gebeten, aber immer erhielt
er einen abschlägigen Bescheid. Endlich war dann seinen
vielen Bemühungen doch noch Erfolg beschicken. Die Re-
gicrung erlaubte ihm eine Reise »ach Grönland Im Som¬
mer dieses Jahres verließ der 77jährige Weltreisende seine
Heimatstadt Kopenhagen und sah kurze Zeit daraus das
Land seiner Sehnsucht.

Diese Reise nach Grönland sollte auch seine letzt« sein,
denn kaum war er wieder heimgekehrt, da erkrankte er und
ist nun nach langem Leiden gestorben.

Das Gnadenbrot der Fregatte
Ein Stück ruhmreicher dänischer Geschichte

Kopenhagen , 2 . Januar.
Die dänisch« Marineleitung hatte sich vor einiger Zeit

entschlossen, eine alte Fregatte , hie nun schon ihre 75 Jahre
aus dem Buckel hatte , abwracken zu lassen. Als dieser Ent¬
schluß bekannt wurde , erhoben sich verschieden« Stimmen,
die behaupteten daS sei eine Schande , und das alt« Schiss
hätte Anspruch aus mehr Pietät für die treuen Dienste, di«
es dreiviertcl Jahrhundert geleistet hatte.

Es wurde daraufhin «ine Privatsammlung veranstaltet,
dir tatsächlich einen Betrag von 270 000 Kronen ergab . Mit
diesem Geld ist inzwisch«» die altersschwach« Fregatte
gründlich überholt worden . Sie wird nunmehr an der
Hafeneinfahrt von Kopenhagen verankert , wo sie auch für
dir nächst « Zeit ein Stück ruhmreicher dänischer Geschichte
verkörpern wird . Die Spender haben außerdem beschlossen,
sich mindestens einmal im Jahr auf der alten Fregatte zu
versammeln , um dann im Rahmen eines Banketts di« Hel¬
dentaten des wackeren Schisses zu feiern.

..Kabale «ad Liebe *'
Origineller Zwischenfall

bei einer Ausführung in Moskau
Warschau , 2. Januar.

In Kuskowsk, einem Vorort von Moskau , wurde kürzlich
Schiller - „ Kabale und Liebe" aufgeführt . Bei dieser Auf-
führung ist er dann zu einem originellen Zwischenfall ge¬
kommen. Schon gleich zu Anfang klappte eS nicht. Der Vor¬

Tanzveebot statt Gefängnis
London , 2 . Januar.

Ein wohl einzigartiges Urteil hat das Gericht von
Bldcrshot in England gefällt. Angeklagt war ein achtzehn¬
jähriges Mädchen, das aus einem Geschäft ein schönes,
blaues Tanzkleid gestohlen hatte.

Wie das Mädchen angab . wollte es zu einem Ball
gehen, mußt « aber bald die betrübliche Feststellung machen,
daß eS kein paffendes Kleid dazu besaß Nach langem
Ueberlegen faßt« die tanzlustige Dame dann den verhäng¬
nisvollen Entschluß . Sie ging in ein größeres Modegeschäst
und stahl dort in einem unbewachten Augenblick ein pracht¬
volles und kostbares blaues Abendkleid. Das Schicksal
wollte es , daß die Diebin doch noch dabei erwischt wurde.
Aus dem Tanzvergnügen ist daher nichts mehr geworden,
denn in Begleitung eines Polizeibeamten ging es gleich
zur Wache.

Damit das vergnügungssüchtige Mädchen nun nicht
mehr aus solch « Gedanken kommt, hat es vom Gericht ein
einjähriges Tarrzderbot erhalten.

Tragödien um den Krieg in Afrika
Obgleich die Bahnlinie von dem französischen Dschibuti

nach Addis Abeba , der abessinifchen Hauptstadt , noch nicht
unmittelbar gefährdet ist . beziehen die Abessinier ihr Kriegs¬
material vielfach teils aus dem Sudan , teils über das eng¬
lische Kenya-Gebiet im Süden . Eine dieser Kamelkarawanen
mit Kriegsmaterial für die Abessinier hat nun nach Nach¬
richten aus Alexandien ein furchtbares End « gefunden.
Diese Karawane war aus Nairobi aufgebrochen. Sie war
bereits über 1000 Kilometer durch Busch und Steppe ge¬
wandert . als sie endlich in der Nähe von Malcamurri den
Dana Parma , einen Urwaldstrom , erreicht« . Man macht« sich
daran , den Dana Parma aus verschiedenen Furten zu über¬
queren . Bei dieser Gelegenheit kam eS zu der entsetzlich « »
Tragödie . Die Karawane wurde von einer riesigen Herde
von Krokodilen überfallen . Weder von den Tieren noch von
der Mannschaft soll etwas gerettet worden sein. Alle- wurde
von diesen gefräßigen Ungeheuern verschlungen.

MWile Orden, groß an» klein,
Bänder n. Vieche. Halmen and
Wim »tl, « d,eich.. Plake «I.. VIe.

W > »aillen . lanikdntrsll .. (»radier

llttillillmieile.
Skurwickstratze 31 Begründet 18t»
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Spoetevdlaam» de» Laar-

wurde in der 15 . Runde mit seinem Alsa Romeo aus der
Bahn getragen und mutzte mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden . Von 2s gestarteten Fahrernbeendeten nur sechs das schwere Rennen , unter den vorzeitig
Ausgeschiedenen besand sich auch Carl Howe.

*

Von dru Sümpfen auf der Matte
Siegfried Bremen — Simson Bremen 20 : 19

Die Ucberraschuna in Niedersachsenbrachte dieser Tieg desErsten Bremer Kraslsportvereins Liegsried über Limson , di«
besonders darin begründet ist, daß Limson bislang eine Klasseböher kämpsie und seit langen Fahren seinem alten Rivalenstets doch überlegen war.

Fm Bantamgewicht leistete der jugendliche Klunk nur im
ersten Kamps dem Kreismeister G . Boucher längeren Wider¬
stand . die zweite Begegnung dauerte knapp eine halbe Minute.Fm Federgewicht gab es zwei Schultersiege des bewährtenSimsonringers Böllger über Meinecke , beide Male in 2.30 Mi¬nute» . Fm Leichtgewicht strich Liegsried die Punkte kampslosein, da der Limsonringer ausgeblieben war . Fm Weltergewichtgab es überraschenderweise zwei Punktsiege sür Siegfrieddurch Precht gegen Stein Fm Mittelgewicht raiigen die beidenallen Kämpen Werner und Aliemcyer. Letzterer war zweimalLchultersicger sür Simson . Fm Halbschwergewicht rangenDuwencck im ersten Gang unentschieden, im zweiten holte Hornsür Simson einen Schultersieg heraus Fm SchwergewichtsiegleWagner - Zimson im ersten Gang entscheidend , im zweitendrehte Auwärter den Spictz um, so datz die Entscheidung erstmit diesem letzten Kamps siel,

Germania Bremerhaven —Siegfried Bremen 5 :22
In einem leider nur mäßig besuchten Mannschastskampfzugunsten der Winterhilfe an der Unterweser siegten die Gäste,die gut in Form sind , wie sic wollten.

Hohenlimburg führt in Westfalen
mit 21 :3 Punkten vor Heros 94 08 (19 :5 ) . Erst an dritter Stellefolgt Hörde 04 mit 16 :8 vor Roland 33 mit 12: 12.

»
Weidfel im Ami de» Gaudeauftraglen für Sachfen

Der Reichssportführer hat seinen bisherigen Gaubeauftrag¬ten für Sachsen, Standartenführer Walter Schmidt, mit Wir¬kung vom 1 , Fanuar 1936 von seinem Ami entbunden . Damitwurde ein Wunsch des Gaudeauftraglen erfüllt, dem seine Be¬rufung zum Ersten Bürgermeister der Stadt Chemnitz sür die
nächste Zukunst eine so große Arbeitslast bringt , datz er die bei-den Aemter nicht zu verbinden vermochte.

Tie Geschäfte des Beauftragten des Reichssportsührersübernimm » mit dem 1 . Fanuar der Gausührer des DRsL.,Ministerialrat Kunz, Dresden,
»

In wenigen Seilen
Deutschlands Meister werden beim Internationalen Hallen-lenitislurnier vom 20. bis 26. Fanuar in der Bremer TenniS-dall« ermittelt . Titel werden vergeben im Männer - und Frauen-Einzel , Männer -, Frauen - und Gemischten Doppel. Melde¬schluß ist am 16. Fanuar , 13 Uhr. Titelverteidiger sind : G . v.Lramm , Frau H . Sperling , G . v . Eramm H . Henkel , Frau H.Sperling -Frl . M , Horn und Frau H . Sperling -M . Bernard.
Im Fachaml Schwerathletik wurde Fachamtstrainer JeanFöldeak bis zum Entscheid des Reichssportsührers suspen¬diert , ReichSsporiwan W . Steputat übernimmt mit sofortigerWirkung die Betreuung der Olympia-Kernmannschaft.

Meister de« Gaues Mitte im Gewichthebenwurde der MTV1848 Magdeburg mit einer Gesamtleistung von 3225 Pfund vordem Liganeulina KSV Leuna <3045 Pfund ». Der langjährigeTitelinhaber VfL Erfurt wurde mir 3000 Pfund nur Vierter.

NrniadrS' Kandvall in velmendorft
DLW <Bezirksklassc1 — Deli»e„ Hörster IB <1 . Kreisklasse)

11 :3 «4 :2)
Am Reujabrstag « fand dieses Spiel aus dem Platze des

Sportvereins DLW statt . Tie DLW Mannschaft trat »n stärkster
Ausstellung an, während der DTB zwei Er,atzspieler «instellen
mutzte . Zudem mutzte der DTV in den ersten 20 Minuten m,i
zehn Man» spielen. Während die DLW- Mannschasi sich sofortau , zusammensand, hapen« es im Spiel des DTV ganz erheb¬
lich . Manchen Spielern merkte man nur zu deutlich den vor
angegangenen Silvesterabend an . DLW leitete von Beginn an
schnelle Angriffe ein. die schon nach 20 Minuten zu einer 4 :0
Führung ausgewcrtei wurden . Als der DTV sich durch die
Mitwirkung eines Fugendspieler- aus dem Rcchlsaußenpoflen
vervollständigt hatte, wurden die Angriffe ersolgreicher. Durch
zwei schärft Schüsse des Halblinken wurden bis zur Pause ZweiTore ausgeholt. Nach der Halbzeit machte sich beim DTP die
übermäßige Arbeit in der ersten Spielzeit stark bemerkbar, insbesondere ließ di « Hintermannschaft in ihren Leistungen erheb-lich nach . Mit großer Schnelligkeit trugen die TLW - Siürmerihre Angriffe vor und erzielten in regelmäßigen Abständen
sieben Tore , an denen der ganze Sturm beteiligt war . DieStürmer des DTV mußten häufig mit zurückgehe » , um dieVerteidigung zu entlasten. Der Halbrechte siel in der zweitenHaalbzeit zudem noch aus , da er beim Ansatz ,um Torschuß gehakt worden war wodurch ihm der Arm verletzt wurde . Trotzdem halten auch die DTV - Slürmer gute Torgelegenheiten, aberalle Bälle wurden dem gute» Torwart in die Arme geworfenoder von diesem sicher gehalten. Die tollsten Stücke leistete sichder Halblinke des DTV , der mehrere Male, frei zum Torschußansetzend , den Ball am Tor vorbeiwars. Das einzige Tor fürden DTV in der zweiten Halbzeit erzielte der Mittelläufer , dervom Jnnensturm frei gespielt worden war . Die Leistungen desDTV waren in diesem Spiel reichlich schwach Der Torwar « warsehr unsicher , oftmals hielt er die schwierigsten Bälle währender dann wieder ganz leichte Torschüsse durchließ. Die Verteidi-gung spielte in der ersten Halbzeit ganz brauchbar, aber nachder Pause war sie am Ende ihrer Kraft, Die Läuferreihe undder Sturm haben schon weit bessere Spiele geliefert. In derTLW - Mannschast ließ die Verteidigung zu wünschen übrig,von einem guten Sturm ist sie leicht zu überlausen.

Fachamt Handball Unterkrcis Oldenburg
Neuanseüung ausgesallener Spiele

Sonntag , den 12. Januar:Jugend . Spiel 45 . S.30 Uhr: OTB —OSV «VsL 94)
Sonntag , den 19. Januar:Männer 2. Krkl. , Spiel 18. 10.30 Uhr : VsL 94—OTB «Sportsr .)
Sonntag , den 26 . Januar:Männer 2. « rkl . , Spiel 40. 10.30 Uhr : OTB - VsL 94 «Sportsr .)Männer 2. Krkl ., Spiel 41 . 10.30 Uhr : Sportsr . 2— OSV , OTB>Frauen 1 , Krkl ., Spiel 23. 11 .00 Uhr : TuZ 76—VsL 94 1

«Clautzen, OTB»
Sonntag , den 2. Februar:Jugend . Spiel 42 , 14.00 Uhr : TuS 76- TVvdH «OSV)
Sonntag , den 16. Februar:Frauen , Spiel 38 . 11 .00 Ubr : TuS 76- VsL 94 2 «OTB)Frauen , Spiel 39, 11 .00 Uhr : VsL 94 I—OTB «TuS)
Sonntag , den 23 . Februar:Frauen , Spiel 49 , 10.30 Uhr : OTB - TuS 76 <VsL>

Sonntag , den 8. März:Männer 2. Krkl . , Spiel 32 , 10,30 Uhr : OTB —TVvdH «Sportsr .)Weitere Sptelverlegungen werden nicht mehr genehmigt.Die in Klammern gesetzten Vereine stellen jeweils den Schieds¬richter.
Gustav Wichmann, Unterkreisspielwart.

Me drei Vereine ohne Verlnstpuntte
Salbzeit in den Kümpfen um die Deutsche Handdallmeisterschast

MV
Die Reichsbahn uad die olympische« SpieleDas Fahr 1936 wird tm Zeichen der Llvmpilchen Spiel«skeven. Es stellt di« Reichsbahn im allgemeinen und dl« ReichS-vahndirektton Berlin im belonderen vor eine groß« Ausgabe.Ti« Bewältigung eines erheblich g« »« ig« rten Geianuvcrkehrs.Von den baulichen Maßnavmen abgesehen, die ja zum Teilnur mittelbar« Vorbereitungen sür di« Bewältigung des Olvm-pisckren Verkehrs sind , beswäfiigen vor allem die Verkehrs- undTarismatznavmen mit den wichtigen Teilgebieten Werbung undKundendienst. Uncrlgßliche 29egber« iterin für die zu tressen-den Maßnahmen ist eine wirksam« Werbung, Aus allen Teilendes Reiches und ans allen Ländern der Welt werden di« Teil¬nehmer an dem große» Sportses» der Völker verbeiströmen.Dies « Tatsache weisi der Werbung Weg und Ziel , mit der di«in engster Füblungnabm « mit dem Internationalen Llvmpi-schen Komitee arbeitende »Reickisbabnzcntrale für den Deut¬schen Reiseverkedr «RDV »" betraut ist.Einer so vorzüglichen Oiemeinschaftsarbeitaller in Betrachtkommenden Stellen und Kräfte muß der Erfolg um so leichterbeschieden sein , als er « ine real« Grundlage erhält durch um¬fangreiche mit größter Sachkenntnis und regstem Siser durch-gefllbrre Maßnahmen der Reichsbahn im Verkehrs- und Taris-wesen , Mannigsaliig« Personen - , Gepäck - und Gütettarifermäßi.gungen werde» auch den minderbemittellen Volksschichten undden Sportvereinigungen di« Teilnahme ermöglichen und er¬leichtern.
Mit besonderer Sorgfalt wird zur Zeit « in ganz neuartigerVersuch des praktischen Kundendienstes vorbereitet : Di « Ein¬richtung besonderer Auskunftsstellen auf den Fernbadndösender Berliner Sladtbabn , sowie auf den Bahnhöfen Welttreuz,Reichsiporrseld und Grünau , In ihnen werden süngere Bedjenstele, di« in Zvracvlehrgängen vorgebildel worden sind , inder Zeit der Olympischen Spiele

Dolmetscher- und AuSkunstdtenst
übernehmen. Für den zu « rivartenden Massenandrang im Ber¬liner S -Bahnv« rlel>r ist die Reichsbadndirektion Berlin bestensgerüstet. Bis zu der im Mai statisindenden Generalprobe wer¬den alle baulichen Aenderungen — soweit sie sür di« Bewälti-äilng des Olympia Verkehrs « in« Roll« spielen — beendet sein.Ti« betriebliche LeismngSsäbigkeit allein auf dem Babnbof-Reichssportfeld wird stündlich — je für Hin- und Rllckverkebr —
24 elektrische Züge und sechs Tampszüge betragen . ES wirdsomit alle 2 )4 Minuten «in elektrischer Zug und alle 10 Minutenein Dampfzug ankommen bzw . absabren . Bei einem Fassungs¬vermögen der elektrischen Züge von 1500 Personen und derTampszüge von 2«»00 Perlon «,, werden somit in einer Stund«48 000 Fahrgäste airkommen oder absahren können.

*

Schwarzwald-Lkimeisterschaflen in Neustadt
Erste Olhinpiaprobc der Langläuser

Matthias Woerndle Sieger vor Willy Bogner
Als erster der deutschen Skigaue führte der Gau 14

( Tchwarzwald ) seine Tilclkämpse unter Beteiligung einiger
Olvmpiaaiiwüricr in Neustadt durch. Als erster Wettbewerbwurde der 35-Kilomcler Taucrlauf ausgeiragen , an dem
neun Mitglieder der Llvmpiamannschast und weitere
24 Läufer aus dem Schwarzwald , aus Bavern , Schlesienund Schwaben tcilnabmen . Bei den Bayerischen Meister¬schaften in Berchtesgaden wird dann der Tauerlaus über
40 Kilometer und erst bei den Deutschen Meisterschaften in
Obcrstdors über die international vorgeschriebene Längevon 50 Kilometer führen . Dieser Weg wurde beschritten,um die Läufer erst nach und nach an die schwere Aufgabe
heranzubringen . Bei leidlichen Ickmeeverhältnisftn fandendie Teilnehmer eine Strecke vor , die allerlei Schwierig¬keiten bereitere, schließlich aber doch von fast allen in bester
Verfassung genommen wurde . Die Ueberrascbung des Laufeswar , daß in Matthias Woerndle und Willy Bogner zweiLäufer vorn endeten , die man kaum in Front erwartet
hatte . Aber beide haben ein ausgiebiges Training hinter
sich und sind vor allem ausdauernd und sehr hart , und daS
gab aus der Strecke Schaurnsland — Feldberg — Schauins-lsnd den Ausschlag . Dabei harte Bogner noch den Nach¬teil , das ganze Rennen über als Erster laufen zu müssen;er war als Erster gestattet und kam auch als Erster wieder
am Ziel an . Um so höher also ist seine Leistung zu be-
werten . Tie beste Zeit erreichte Woerndle , der eigentlich
ebenso wenig ein Dauerläuscr ist , mit 3 : 01 : 58, während
Bogner genau sechs Minuten mehr brauchte. In Marx,
Sleckbackcr und Lenze waren drei wettere Mitglieder der
Olympiamannschaft vorn . Dann aber kam der Schlesier
Soebmisch. der u a . die Qlvmpialeure Frevse , Penn und
Riecke aus dem Felde schlug . Ein « bemerkenswerte Lei¬
stung vollbrackne wieder Altmeister Gustl Müller , der in
der Altersklasse I siegle, der Zeit nach aber in der Haupt¬
klasse den füneften ( ! ) Platz belegt hätte . — Ergeb¬
nisse: Klasse I : 1 . M . Woerndle (OIhmpia -Mannschast)
3 : 01 : 58 : 2 - W . Bogner ( OM ) 3 : 07 : 58 ; 3 . Marx (OM)
3 :09 : 54 ; 4 . Steckbücher (OM ) 3 :09 : 59 ; 5 . Lenze (OM)
3 :19 : 22 : 6 - H. Soebmisch ( Schlesien) 3 : 19 : 45 ; 7 . Frevse
( OM ) 3 : 20 : 05 ; 8 . Ponn (OM ) 3 :20 :35 ; 9 . Riecke (OM)
3 : 21 : 02 ; 10. Huesch « ( Schwarzwald ) 3 :22 : 43 ; II . T . Sen¬
der ( Schlesien, 3 : 26 : 40 : 12 . Maier ( Schwor,Wald)
3 :28 : 35. Altersklasse ) : 1 . G . Müller (Bayrisch-
Zell ) 3 : 13 . 23

Ueberraschung im Groben Autopeei»
von Siidafrtla

Aus einer 19,8 Kilometer langen Rundstrecke bei East
London wurde , » m zweiten Male der Große Auromobilpieis
von Südafrika über insgesamt 347,544 Kilometer aus-
gesahren , an dem sich zahlreiche europäische Rennsahreer de-
teiligten . In dem als Vorgaberennen ausgetragenen Wett¬
bewerb siegte überraschend der in Johannesburg beheimatete
Italiener Massacuratti auf einem 3,3-Liter -Bugatti gegen
seinen Markengesäbrien Wimille , der 12 Minuten 50 Se¬
kunden später gestartet war . Massacuratti benötigte 2 : 16 : 17
<140,4 Km Sid, . während Wimille , der mit 161 .7 Km Std.
die schnellst « Runde fuhr , trotz des erheblich höheren Siun-
denmittels von 151,5 leine Vorgaben bei einer Fahrzeit von
2 :06 : 16 nur bis auf 3 Minuicn ausholen konnte. Der Eng¬
länder Fairsield aus einem 1100-ccm-Era belegte den dritten
Platz vor Mever-Südafrika (MG ) und Austin Dobson
IRilry ). Der vom Mal gestartet« Engländer Ghuttleworth

In allen 16 deutschen Gauen lind die Kämpfe um die Deut¬
sche Hanvballmeisterlchaft jetzt soweit gediehen, daß man überallan den zweiten Abschnitt der Tilellämps« Herangehen kann, der,nach den manche Ueberrascüung bringenden Spielen des De¬zember besonders zu urteilen , noch spannender als di« Herbst-runde verlausen dürste, Tenn überall bat sich die Lehrarbeitin den Gauen , haben sich di « Erfahrungen in den Länderkämp-scn und in den Spielen der Gauinannschasten um den Hand¬ball - Pokal segensreich ausgewirkt , überall haben di« tm Vor¬jahr noch führenden Verein« um «inen Platz in der oberenTabellenbälft« schwer gegen die seiner Zeit noch nicht so starkenVerein« und di« Neuling« der Gauklasse zu kämpfen.

Nur drei Verein« stehen setzt bei Halbzeit ohne Punttver-lust da . tm Gau Mitte ist « S der P o l t z e i > p o r t v « r « i nMagdeburg, der letzte Deutsche Handballmetster, im GauMittelrbein hat der TV. Obermendig mit 14 :0 Punktenvor dem vorsährigen Gaumeister TV . Siegburg -Mlllldork di«Führung , der « S bisher nur auf 10 :4 Punkte bracht « . Und inPommern gelang «S dem Gaullassenneuling Tv . Swine-münd « , di« Herbslrund« ungeschlagenzu beenden: an zweiterStelle folgen mir ) e 4 Minuspunkten der KTV Stettin undPreußen -Stettin , die von dem Tabellenersten mit 6 : 4 bzw, 7 :4besiegt wurden . Recht schwach war in Pommern der Militär-SB Greis-Stettin , der Titelverteidiger , der sein« besten Leut«an ander« Regimenter abgeben mußt« und insofern natürlich
zu Anfang stark benachteiligt war,

DaS Gegenteil von Greis- Stettin bat der Militär T2ALeipzig im Gau Sachsen vollbracht, der, bei Abschluß der vor¬jährigen Kämpf« an letzter Stell « liegend, jetzt mit 15 : 1 P . vorSpvg . Leipzig und TV . Ehemniv Gablentz ( je 10 :4 ) gut« Aus¬sichten sür di« Erringung des Titel - sächsischer Gaumeister be¬sitzt : di« Stärk« der Leipziger Militärmannschaft bat auch « inaus heimatlichem Boden vor 10 000 Zuschauern gegen die Po¬lizei Magdeburg durchgesüdrte» FreundichaftSspiel deliäligt,das di« Soldaten verdient mit 12 : 11 gewannen.
Auch in Sachsen bat der Titelverteidiger , di« LeipzigerSvottsreund « , diesmal gar nichts gezeigt und ftedl zur Zeit nuran 7 Stell« , Ob di« Mindener Pionier «, di« im Vorjahr « imTitelkamps gegen Polizei Magdeburg mit nur 8 : 10 verloren,

auch in diesem Jahr alS westsäljscher Gaumeister gemeldel wer.den können, ist nach dem augenblicklichen Tabellenstand nochgar nicht gesagt: nach Pluspunkten gewettet führt jetzt TV. Ein¬tracht-Dortmund als GauNassenneuling mit 15 :3 B . vor MSBHindenburg - Minden 13 : 1, da der Punktekampf zwischen Ihnenauf Dortmunder Boden 8 :6 l5:6 » endet«. Di« wirklich« Stärk«der Mindener ist bei diesem von deiden Parteien r«cht hartdurchgefübrten EntscheidnngSkampf insofern nick»» ganz zumAusdruck gekommen, da st« di« letzten 20 Minuten ohne Röltgerkämpsen mußten . An dritter Stell« liegt hier der DSL Hagen,der gegen Minden 6 : 10 verlor , aber dl« Dortmunder mit 4 :3bestegte , so daß beide Verein« bet den Rückspielen sicherlich vorkeiner leichten Ausgabe stehen.
Erst mit dem letzten Spieltage ist in zwei Gauen , di« fett

Jahren recht erfolgreich in di« Kämpfe um den höchsten Titel«iirgegrisfen haben, ein« gewiss « wenn auch nick » endgültigeKlärung erfolgt . Im Gau Südwcst schlug am letzten Sonntagder Pcitzrisportverein Darmsiadr den TSV Hernsheim mitknapp 5 :4 und ist dadurch Herbstsieger mir 14,2 P . gegen 13 :3sllr HernSbcim, Und in Baden schlug der Titelverteidiger SVWaldbos Mannheim den Tv, Seckenheim ganz überlegen, sodatz er jetzt mit 11 : 1 Punkten in Front vor den Seckenbeimernliegt, di« « inen Punklestand von 9 :3 auszuweisen haben.Wenn auch nicht ohne Punktverlust , marschieren in Ost¬preußen wieder die Bischossburgcr Soldaten ( 14 :4 ) vor Mtv,Königsberg (13 :5) als vorjähriger Gaumeister an der Spitz« , inSchlesien ist « S di« Post Oppeln <16 : 2> vor TNSV Brerlau( 13 : 7) , am Niederrbein liegt wieder Rasensport Mülheim inFront und in Hessen hält wie im Vorjahr die Kasseler Turn-gemeind« mit 15 :1 P , vor SV Kurbessen - Kassel <14 :21 di«Spitze. In allen übrigen Gauen mußten di« Titelverteidigeranderen den ersten Tabellenplatz überlassen. Io ist in Bran¬denburg der Poltzeisportverein infolge Mitgliederverlustes nurAchter in der Tabelle, di« der BSV 92 klar mit 4 Punkten vorden ASkaniern einnimmt , in der Nordmark liegt der Titelvrr-leidiger MSB Hanla mit 14 :4 « inen Platz dinier Oberallier116:2 ) , zwei Pluspunkt « besser als Polizei Hannover ist diesmalder Post SB Hannover. Tv . Geißlingen-Alrensiad, und Tg.Stuttgart lauten bei je 16 :2 P . di« Besten in Württemberg , undin Bavern kann der Titelverteidiger Spielvereinigung Flirt»bei 16 : 4 den -inen Play höher liegenden Tabellenersten TSVMünchen 1860 « inbolen, da dieser mit 18 :2 Punkten nicht un¬erreichbar sein dürft«.
Ueberblicki man noch einmal bas Bild in den Gauen , soliegt tigentlicb nur der deutsck»« Meister Polizei Magdeburg mitleinen 14 :0 P . vor Junkers Dessau ( 14 :8 ) und MSB Weißen-sels (11 :7) so sicher, datz man scbon letzt an seinem Endliea« imGau keinen Zweifel dai . In allen anderen Gauen darf mannoclt mit mancher Neberralckning rechnen , so datz nur wenig« derletzten Gaumeister zu dem Sndlamps um den Titel gemeldelwerden können.

Svorlaml straft durch Freude"
Wiederbeginn der Kurse

Heute , Freitag:
Gymnastik für Frauen von 10 .45 bi« 20.45 Uhr in derHelrne -Lange -Schul«.
Schwimmen für Frauen von 20.30 bis 22 .00 Uhr . undfür Schülerinnen von 17 00 bt« >8 00 Uhr in der Oessent-lichen Badeanstalt Hunteftraß « .» alk- tan , von 20.45 bi» 22.00 Uhr Gottorpstraße «
( Gymnaftikräume Ursula Böhse ) .Allgemeine Körperschule für Männer von 20.00 dir22.00 Uhr in der « ufbauschule.
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Das Wehrwesen der Germane«
Wehrwille und Friedenswille

Den Grundgedanken unserer neuen deutschen Wehr-
Verfassung , den wir in der Ginheil von Volk, Wehr und
Staat verwirklicht sehen, können wir »ei näherer Betrach¬
tung schon im Wehrwesen unserer germanischen Vorsahren
erkennen . Aber auch eine andere , dieser Feststellung anschel.
nend widersprechende Eigenart , die den Lauf der deutschen
Geschichte tragisch bestimmt hat , ist hier bereits zu beob¬
achten : die wehrpolirische Zersplitterung der völkischen
Kraft.

Das germanische Heer, aus dem sich erst seit dem nach¬
christlichen Jahrhundert allmählich das deutsche Heer ent-
wickelt hat , bestand ans den besten ttämpsern allek Zeilen
und Völker, aber zu einem geschlossenen Einsatz unter Ueber-
windung aller Gegensätzlichkeiten und Bruderzwiste ist eS
nur in wenigen Fälle » und für verhältnismäßig kurze Zeit¬
spannen gekommen. Es gab kein germanisches Volk; der
Trieb zu politischer Kleinbildung überwucherte schnell alle
Ansätze zur Zusammenfassung . So zeigt sich der Germane
wähl als Vertreter des heroischen Wesens, das Germanen
, um selbst aber war — wie Paul Schmitthenner
in seinem Beitrag zu dem soeben in der Hanseatischen
Verlagsanstalt , Hamburg, erschienenen und von
Karl Linnebach herausgegebenen Buch „Deutsche
Heeresgeschichtc" aussührt — in zahlreich« einzelne,
getrennte Völkerschaften zersplittert , di« auch wehrpolitisch
ihr eigenes Heer stellten und die von Anfang an in Fehde
miteinander lagen.

Tics ermöglichte es den Römern , sie gegeneinander
auszuspielen und niederzuhalten . Fast alle blutigen Aus-
einandersetzungen waren Kriege zwischen Germanen oder
doch zwischen germanischen Herrschern. E,st durch das Reich
der Franken siird wenigstens die mitteleuropäischen Ger¬
manen zu einer großen politischen Einheit zusammengefügt
worden.

Das fränkische Heer war das erste gemeinsame Heer
der Germanen , aber es war kein rein germanisches, denn
ihm gehörten auch romanisch« Völkerteile an . Dieser erste
wchrpolilische Zusammenschluß ist eine wichtige Vorstufe für
di« Bildung des Deutschen Reichs und des Heeres ; seither
hat sich neben den Kräften der Absonderung und Zersplitte¬
rung der Trang zur Vereinheitlichung immer wieder gel¬
tend gemacht.

Ter Weg des Germanentums von d«r Völkerschaft zum
Stamm und vom Stamm zum fränkischen Einheilsreich war
auch für die Gestaltung des Wehrwesens ausschlaggebend.
Bis zum Beginn der Völkerwanderung bestanden di« Völker¬
schaften mit ihren getrennten Heeren ; sie waren in Gauen
ansässig und bildeten naturhaste Wehrgemeinschaslen. Taci-
rus berichtet von ihnen : „Man kann sie leichter dazu brin¬
gen , den Feind hcrauszusordern und sich Wunden zu holen,
als die Erd « zu beackern und die Ernte abzuwarlen . Ja , es
erscheint ihnen träge und schlapp, mit Fleiß zu verdienen,
was man mit Blut erobern kann .

"
Tie Hcergcmeinde traf die Entscheidungen in den ein¬

zelnen Völkerschaften, und die Volksversammlung war der
Rat der wehrfähigen Freien . Staalsversassung und Wehr-
vcrsassung befanden sich in Uebcreinsrimmung . Der Heer¬
bann der Freien wurde als Miliz jedoch nur ausgerusen,
wenn die Verhältnisse es erforderten . Im allgemeinen ge¬
nügte eine kleinere, schnell bewegliche und jederzeit ver
wendungsbcreite Truppe , die sich aus jüngeren Männern
zusammensetzie.

Diese Schar der Kämpfer nannte man die Gefolgschaft,
die zuerst nur den staatlichen Einrichtungen bzw . der führen¬
den Persönlichkeit zur Verfügung stand. Später aber
nahmen alle hervorragenden und einflußreichen Männer

dieses Recht für sich in Anspruch. Zwischen Herr und Ge-
solgsmann herrschte ein besonders enges Treueverhältnis,
und die junge Mannschaft folgte ihrem Fürsten aus seinen
Eroberungszügen , wohin er sie auch führte.

Tie Beziehungen des Königs oder Fürsten zum Heer¬
bann des gesamten Volkes waren anderer Natur ; hier
mußte zwischen der führenden Persönlichkeit und der Ge-
meinschaft erst Einigung geschaffen werden , und nur wo alle
von der gleichen Leidenschaft, von dem gleichen Streben er¬
griffen waren , folgten ganze Völker ihrem Herrn und
Führer bis in den Tod nach . Wo die Macht der Persön¬
lichkeit jedoch nicht ausreichre und die Zustimmung des
Volkes zu kriegerischen Plänen ausblieb , mußte sich der
König oder Herzog dem widerstrebenden Willen der Ge¬
meinschaft beugen . Tat er das nicht, so konnte es Vor¬
kommen, daß ihm die Gefolgschaft versagt ward . Es war

voUStümllchlett
Von

« dols Netz
Hofschauspieler Theodor Döring, der in der

Thearergeschichle als einer der hinreißendsten Menschendar-
steller lebt , ging eines Tages Unter den Linden spazieren.

Eine prachtvolle Melone in einer der damals dort auf¬
gestellten Lbftbuden erregte seine Kauflust, und er fragte nach
dem Preis . „Diese kostet zwei Taler . "

„Eine Mclon« zwei Taler ? Wie teuer !" rief Döring
erstaunt.

„ Zwei Taler ist gar nicht soviel" , erwiderte di« Händ¬
lerin . „ Für einen so berühmten Künstler, wie Sie es sind,
ist doch gerade das Beste genug !"

„Kennen Sie mich denn ? "
„Aber , ich bitte , ick sollt« unseren Döring nicht kennen? "
Die Miene des Künstlers erhellte sich: „ Wickeln Sie mir

die Melone ein ! " Er legte zwei Taler auf den Tisch und
entfernte sich.

Ta begegnete ihm zufällig der Komiker Rudolph
Haase, der damals durch seine prachtvolle Verkörperung
des Berlinertums zu den gefeiertsten Mimen der Hauptstadt
zählte und ungemein beliebt war.

„Ah, sieh da , lieber Haase !" redet« Döring ihn an.
' „ Wohin des Weges ? Kommen Sie ein wenig mit mir !"

Mit diesen Worten legte der Hofschauspieler seinen Arm
vertraulich in den Hasses , und dieser willigt « ein, ihn zu be¬
gleiten.

Bühnenjubiläum vr . Franz Ulbrich
Das 25jährige Bühnenjubiläum feiert am 10 . Januar

1936 l )r. Franz Ulbrich, eine der führenden Persönlichkeiten
im heutigen deutschen Theaterleben . Ulbrich, der seine
Theaterlausbahn nach Studien und Promotion bei Pro¬
fessor Or. Albert Köster in Leipzig als Dramaturg des
Hostheaters Oldenburg im Jahre 1911 begann , wurde
bereits nach vierjähriger Tätigkeit hier an das Meininger
Hosrheater berufen , als dessen Direktor er die Alt - Meininger
Tradition zu neuem Leben wieder zu erwecken verstand.
1921 wurde er Generalintendant der gesamten Thüringer
Theater ; seine großen gestzvklen des Deutschen National-
theaiers Weimar , die Wiedereröffnung des Goethe-Liebhaber-
Theaters in Groß -Kochberg und die Einrichtung der Goeihe-
Festspiele in Bad Lauchstädt haben auch hier dem klassischen
Erbe eine neue Wirkung in die Zeit ermöglicht. Nach der
Machtergreifung berief der Preußische Ministerpräsident
Göring vr . Ulbrich als Intendanten an das Berliner Staat-
liche Schauspielhaus ; die Berufung von bedeutenden Tar-

keine Seltenheit , daß germanisch« Bauern über die köpfe
ihrer streitenden König» hinweg untereinander Frieden
schlossen.

„ So bargen die germanischen Völker in wehrpolitischcr
Hinsicht eine scheinbare Gegensätzlichkeit in sich. Einerseits
waren sie für Zwecke der Volksgemeinschaft, aber auch in
persönlichem Sinne im höchsten Maße kämpferische Men¬
schen . Andererseits liebten sie den Frieden und bewahrten
und sicherten ihn , wo der Krieg der tieferen Begründung
entbehrte . Wenn beule der Nationalsozialismus in der Ver¬
bindung von wahrhaftem kämpsenum sür Verteidigung
von Volk und Heimat und allgemeiner Friedenswilligkeit
nach außen den wehrpolitischen Kerngeball seiner Welt¬
anschauung besitzt , so kehrt er zum urgermanischen Wesen
zurück und schafft in veredelter Form aufs neue jene politische
Grundhaltung , die einst die germanische Rasse beseelte.

"

, -Ich habe mir da soeben"
, fuhr Döring plaudernd fort,

„ eine Melone gekauft und dabei eine mir sehr schmeichelhafte
Bemerkung gehört . Sehen Sie , lieber Haas« , volkstümlich
muß der Künstler sein. Volkstümlichkeit ist das höchste Ziel
eines jeden wahren Künstlers . Alles Lob der Kritik kann
ihm die Volkstümlichkeit nicht ersetzen . Und ick , lieber Haase,
besitz« sie . Hören Sie selbst !" Und er erzählte den Vorfall.

„ Wat haben Sie sür del Ding bezahlt ? " fragte Haase.
„Zwei Taler ? — Js en bisken ville Jeld , aber ' schad

' i
nischt. Haben ja dofor ooch war Tckcenes erlebt ! " Sie
brachen das Thema ab und gingen weiter.

Plötzlich blieb Haas» stehen.
„ Was gibt 's ? " fragte Döring.
„Jetzt passen Sie auf ! " sagte Haase leise und legte da¬

bei einem echten Berliner Bummler die Hand aus die Schul¬
ter . „Nanu ? — Wat wird det ? " brummte der ärgerlich.

,Zunge " antwortete Haase , „kennst du mir ? "
„Wat ? Ick soll Knubben » ich kennen? " — (Knubbe

hieß ein an ewigen Zahnschmerzen leidender Schloffergefelle
in der damals beliebten Posse „ Ter Maschinenbauer "

, der
durch Haases Darstellung in Berlin Berühmtheit erlangt
hatte .)

„ Da , Junge , hast'» Silberjroscken !"
„ Sehen Sie , lieber Döring "

, wandte sich der Komiker an
Döring , „ Sie haben ganz recht , Volkstümlichkeit ist für den
Künstler di« Hauptsache. Und wir besitzen sie beide, nur —
ich bin volkstümlich sür'n Silbergroschen , und Sie sind
volkstümlich für — zwei Taler ! Na , lassen Sie sich die
Melone gut schmecken !"

stellen« (George , Werner Krauß , Hoeflich u. a .) , Angliedr-
rung einer Staatlichen Schauspielschule, Berlin , kulturpoli¬
tische Neuausrichlung des Spielplans und repräsentative
Inszenierungen ( „ Schlageter "

, „ Julius Caesar "
, „ 100 Tage " ,

„Strucnsec " ) waren die Aufgaben , vor denen er stand. Seit
Herbst 1935 wirkt vr . Ulbrich als Intendant des Preußischen
Staatstheaters in Kassel . D . D.

Sanfte Abfuhr
Franz Liszt war gegen unbegabte Musiker und Mu-

sikerinnen von großer Güte. Einmal aber spielte ihm eine
junge Dame eine Chopin-Ballade so erbärmlich vor, daß es
selbst sür ihn zuviel wurde. Ausgeregt murmelte er immer
nur : „ Heiliger Bimbam ! Heiliger Bimbam !" Als die Tortur
zu Ende war , trat er jedoch freundlich aus die Spielerin zu.
küßte sie aus die Stirn und sprach , indem er die Hand wie
segnend aus ihre Locken legte : „ Heiraten Sie bald, liebes Kind!
Und nun Gott besohlen!"

Die Weihnachlüjlul
Von den Berliner Bühnen

Ter Weihnachtsmann hat es in diesem Jahr gut mit
seinen Berlinern gemeint , und di« Zahl der Weihnachts¬
premieren steht in einem gesunden Verhältnis zur Qualität
des Gebotenen . Kein Wunder , daß infolgedessen die Theater
an den Weihnachrsseiertagcn einen erfreulichen Besuch aus-
zuweisen hatten , denn es war sür jeden Geschmack gesorgt,
man brauchte nur zu wählen.

Ta war zunächst das Theater des Volkes, das in
seinem Riesenraum des alten Johann Strauß „Zigeuner¬
baron" zu klingendem Leben gestaltete. Tie räumlichen Ver¬
hältnisse dieses ehemaligen ZirluS mit seinen 3060 Zu¬
schauerplätzen zwingen der Inszenierung eigene Gesetze auf.
Sowohl akustisch wie in Form und Anlage des Bühnen¬
bilds . Gerade darum bedeutet die Gewinnung Walther
Brügmanns, der auch diesmal Regie führte , einen so
großen Vorteil , weil seine ganz« künstlerische Laufbahn ihn
zu dieser Aufgabe Heranreisen ließ , indem seine vor einem
Jahrzehnt noch stark umstrittene „Entoperung der Lper " die
rechte Vorschule dafür bildet . Wenn er den . Zigeunerbaron"
romantisch anlegte und auf manche Efsekte verzichtete, so vor
allem deshalb , weil er den Schwerpunkt nicht inS szenische
Bild , sondern in die musikalische Ausgestaltung des Werkes
verlegen wollte . InLttoUrack hatte er einen tresslicken
Kapellmeister gewonnen , der empfindsam und temperament¬
voll alle Nuancen berausholte . Die Besetzung war erst-
klassig , mit Grete MUller- Morclli (Safsi ) , Karin Pseil-
Rösler ( Arsena ) , Margarethe Arndt - Ober (Czipra ) , dazu
Fritz Blankenhorn in der Titelrolle . Ludwig Horn-
steiners Bühnenbilder trugen zum guten Gelingen bei.
Es gab einen großen Lrsolg . Hier wurde wirklich beste
Kunst dem Volke geboten. . . ^ ^ . »

Im „ Deutschen Theater stand Shakespeares
, WintermSrchen" aus dem Programm . Diesmal hatte
man sich glücklicherweisean Shakespeare gehalten und jede
„Bearbeitung " verschmäht. Man ist dabei gut gefahren , denn
gerade diese köstliche Dichtung de « großen Briten vertragt
mit am wenigsten fremde Eingriffe . Ob e« von dem Spiel-
leiter Hilpert allerdings glücklich war . alle Bilder aus
einen Generalnenner zu bringen und auch Shakespeares
„ Böhmen " vor einer blauenden Kastenlandschaft spielen zu
lassen, darüber könnte man streiten. Aber schließlich ist es
ja ein Märchen , und der Geist Shakespeares ist stark genug,
solch « Zwiespältigkeiten , u überwinden . Ein . gute Durch-
arbeitung ließ das Spiel zu vollster Wirkung erstehen. Lil

Dagover als Hermione und Hedwig Bleibtreu
verkörperten das Frauenideal der Renaissance , dazu
Theodor Loos.

Das Theater in der Saarlandstraße brachte
Hjalmar Bergmans Lustspiel „Der Nobel»
preis" heraus . Cs wirkt wie ein ins Moderne übertrage¬
ner Niederländer : voller Sinnenlust und Lebensfreude . Von
Heinrich George, der den Ingenieur spielt , geht Stim¬
mung auf das Stück über . Aber seine Gemütlichkeit hört aus,
wo der Ehrbegriff ansängt ; durch die getönte Ausgestaltung
der Rolle wächst die Darstellung zu einer der großen Leistun¬
gen Georges empor. Daneben Ernst Legal , Bertha DrewS,
Werner Schars, Hugo Schräder , jeder an seinem Platz
mustergültig , so daß der starke Erfolg gesichert war.

Im Agnes - Straub - Theater gab es noch
kurz vor dem Fest ein« Uraufführung . Juliane Kay (mit
dem richtigen Namen Erna Baumann ) heißt di« Dichterin
und ihr Stück „Das Dorf und di « Menschheit " .
Die Tragödie einer unverheirateten Frau , die in einem
Stall niederkommt. Ein Roßknecbt leistet ihr Samariter-
dienst« und drei Bauern treten an die armselig « Wiege
heran . Nicht die einfach« Handlung an sich ist das Wesent¬

liche daran , sondern ihr« dichterisch « Formung . In diesem
schlichten Drama liegt ein« stille Größe . Dazu kam, daß die
Ausführung hervorragend war . Hilde Körber als
uneheliche Mutter wirkte erschütternd. Neubauer, der
auch Regie führte , zeichnet « einen Roßknecht urwüchsig und
bodenständig . Unter den Cbaraktertvpen aber siel vor allein
eine aus : Erna Baumann selbst , die Verfasserin . Das
Publikum ging begeistert mit und überschüttete vor allem
Hilde Körber mit Beifall.

Im Rose - Theater ist die Eichendorfs-Romantik
eingezogen. ,Zn einem kühlen Grunde" heißt das
Singspiel , dessen Tert von Ernst Hohenstatter und dessen
Musik von Fritz Neupcrt stammt. Es ist jene Episode aus
Eichendorsss Leben dramatisiert , wie er zum zweitenmal
nach Heidelberg zurückkommt, sich verliebt und dann in di«
Freiheitskrieg « zieht. Di« gan ^ Studentenromanlik ver-
gangener Zeiten wird wach . Paul Rose hatte das Werk sein,
sinnig inszeniert , und Liertz (Eickendorss) , Traute Rose
(Käthe) , Hell und Loni Rose unterstützten ihn neben vielen
anderen aufs beste . Auch die Musik, ganz auf das Volkslied
gestimmt, kommt zu schöner Geltung . Es gab einen vollen
Erfolg . Fritz H . Chclius.

Alle Brülle
Meine Liebe gilt einer alten Brücke, die sich mit mäch¬

tigem Bogen über «inen Strom spannt . Aus starken Ladern
ist sie gefügt , gewaltig ruhen ihr« Füße in der Flut , di« sie
unablässig umspült , kein Hochwasser, kein Eistreiben ver-
mochten sie jc in ihren Grundfesten zu erschüttern. Wenn
die Anwohner flüchteten, weil die Wasser hoch über di« Ufer
stiegen und das Tal reißend überschwemmten, stand sie ge-
lassen inmitten der Flut , in der sicheren Gewißheit , daß di«
Flut wieder verebben werde.

kaum « iner erinnert sich mehr d«S Meisters , der st« ge-
baut , mit seinen Maßen ihr « Bogen berechnet und erwogen
ha« ob sie di« Lasten zu tragen vermöge , di« ihr «inst aus-
gebütdei würden . Mi « seinem Strich zog er zum erstenmal
jenen Bogen der sich seitdem über das Tal zieht , anmutig
und doch mächtig, schwer gefügt und dennoch beschwing«.
Dann leitete er die Handwerker an . auf daß nach seinem
Plan di« « rücke erstehe, daß Wirklichkeit werde , was er sich
erdacht.

Wi« viel Glück und wie viel Leid find schon über bi«
« rück» i» die Stabt gezogen, Luft und Schmerz Wanderlen

über sie hinaus in die Welt. Alles , was ein Menschenherz
bewegt , hat sie getragen ; kaum einer der Wanderer ging
über die Brücke, ohne einen Blick ins Tal zu werscn , zu den
Bergen , in denen der Fluß beheimatet ist , und hinaus in die
Ebene , in die seine Wanderschaft führt , zur Ferne des
Meeres . Denn es eilt die Welle, die aus kleinen Rinnsalen
zusammensloß , im Bächlein hinabriesell « und im Tal zum
Fluß anschwoll, durch Tag und Nacht dem Meere zu.

Lst habe ich aus der Brücke gestanden, als Kind , daS
beglückt aus di« schimmernd« Fläch« hinabsah , als Knabe,
der nach gischen spähte, als Bursch« , den die Wanderlust
verlockt« , es dem Flusse gleichzutun und in die Ferne zu
schweifen. Und jetzt stehe ich wieder aus der Brücke — als
Mann , der heimgekehrt ist und sich fragt , welcher Zauber ihn
immer wieder zu dieser Brücke lockt , die Künderin ist von
Himmel und Erde , von Zeit und Ewigkeit.

Ueberall in unseren Landen finden sich solch « Brücken,
über kleinen Bächen und über gewaltigen Strömen , und alle
verkünden sie diese Botsckast. Schließt eure Herzen aus , wenn
ihr hinübeischreitet . laßt «inen Blick in die Weit « schweifen,
denn di« Brück« führt immer den gleichen Weg — in das Herz
der Heimat.
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Der Jahresbericht 1935
Nach dem soeben erschienenen Jahresbericht IS3L des Ver¬band « « össeniiicher AeuerversicherunaSanstallen in Deutschlandhaben diei « Anstalten sür das Jahr 1934 wieder « inen durchausgünstigen Abschluß auszuweisen . Ter GesamtverlicherungS-bestand ist insolg « de» NeuzugangeS gegenüber 1933 um 5Z Mil¬liarden RM gestiegen , nämlich von 173,4 Milliarden stunde 193.3»aus 178.7 Milliarden NM iSnde 1934) Ties « Bestand «»«,.Mehrung ist um so beachtlicher , weil auch im Jahr « 1934 nochbei der weiteren Durchprlisung d« S lausenden BersicherungS-bestandes verschiedentlich Versicherungssummen zur Anpassungan den allgemeinen Preisstand herabgesetzt werden konnten.Trotz der Srvödung des iXesamlversicherungSbestandes gegen¬über 1933 sind die BeitragSeinnabnien im Jahr « 1934 mir I54LMillionen NM um IVO Millionen RM geringer als im Jahr«1933 . Das liegt daran , pah di« Anstalten , da sie keinen viewinn-zweck haben und lediglich die zur Deckung des LchadenbedarseSund der Unkosten dienenden Beiträge erheben , insolg « d« S fori,laufenden günstigen Lcbadenverlause « weiter « Nachlässe auf di«Beiträge gewährt oder nur einen Teil der Beiträge eingezogenoder auch Beiträge zurückgewäbrt haben . Ti « Versicherungs¬nehmer haben mithin diel « Beträge sür andere Zwecke verwen¬den können . Insgesamt betrug dieser Beitragsnachlaß für dasJahr 1934 fas, II Millionen NM . Dabei ist noch , u beriicksich-tigen , daß di« Anstalten , wie erwähnt , auch di« Versicherungs¬summen den veränderten Wcrtverhältnissen angepaßt und , woer notwendig war , herabgesetzt hatten , um ihren Versicherungs¬nehmern unnötig « BeitragSleistungen zu ersparen . Auch hier¬durch ergab sich «in« weiter « Verbilligung des V « r-

ficherungsschutzes. Der Brandschadenverlaus war im
Jahre 1934 säst durchweg günstiger als 1933 . Ohne Zweisel

wirkt sich allmählich die eindringliche Brandverhiitungsaus-klSr>»ngsarbeir der össentlich -rechtlichen FeuerversicherungS-ansialten in ihren « ebieten au « . Außerdem aber haben wohl
auch die Festigung der Moral und die scharse Versolguny der
Brandstisler unter der nationalsozialistischen Regierung ihrenTeil dazu betgeiragen , daß die Brandschadenkurve in den letztenJahren abwärts gegangen ist. Die gesamten Lchadcnleistungender Anstalten betrugen 1934 : 31 Mill . NM , während 1933 noch73,9 Mill . NM sür Zchäden zu verausgaben waren . Rach den
besonderen Erhebungen « des Verbandes betrugen die Kapiial-
anlagen der össeniltchen Feuerversicherungranstallen im Jahre1934 392,1 Mill , RM . Sie waren gegenüber 193.» um 47,4Mill . RM oder um 13,7 Prozent gestiegen . Von diesen An¬
lagen entsielen u . a . aus Wertpapiere 33,9 Prozent , aus Dar¬
lehen an öffentliche Körperschaften 26,1 Prozent und auf Hvpo-theken 13.4 Prozent . Tie Zahl der auSgeltehenen Hypotheken
betrug Ende 1934 6067 mit einer Kapitalsumme von 52O Mill.
Reichsmark . Tie größte Anzahl der ausgegebcnen Hypothekenliegt in der Jummenspanne von 20V » bis 5000 RM . ES werden
mithin von den Anstalten vorzugsweise nur kleine und kleinste
Beträge als Hypotheken gegeben und gerade kleine Grundstücke
berllckiichtigt ohne Rücksicht daraus , daß die Vielzahl der kleinen
Hypotheken größere Verwaltungskosten verursacht als etwa
einzelne größere Hypotheken . Die Anstalten unterstützen mit¬hin mit ihren Kapitalanlagen besonders den kleinen Bauer,Siedler und kleinen Unternehmer und Grundstückseigentümer.Sowohl bei den alten wie bei den neue » unmittelbaren
KapitalauSlerhungnen haben die Anstalten auch die Zinssen-kungrbestrebungen soweit wie möglich unterstützt.

- Fr»

Arbeitsbeschaffung und Maschinenbeschassung sind auch im
lausenden Jahre parallel miteinander gestiegen . Während die
Zahl der Beschäftigten der deutschen Wirtschaft um über eine
Million zunahm , ist der Produktionswer « der deutschen Ma-
schinen -Jndustrie nach vorläufigen Erhebungen der Wirtschasts-
gruppe Maschinenbau von 1,95 Mrd . in 1934 aus 2O5 Mrd . RM
in 1935 gestiegen . Die Zunahme entfällt , da der Auslands¬
absatz sich gegenüber dem Vorjahre gehalten hat , aus größere
Kauf « des Inlandes . Besonders gut beschäftigt waren hierdie Maschinenfabriken , weiche die Produktionsmittelindustrien
versorgen , während die Maschinenkäuse der Konsumgüter-
industrien « inen weniger starken Ausschwung genommen haben,weil Deutschland den Verbrauch zugunstcn der zusätzlichen Auf¬
wendungen sür die Wehrmacht bewußt gezügelt hat . Da somit
auch nach den Feststellungen des Instituts der Konjunktur¬forschung ein erheblicher Teil der Maschinen -Jnvcititioncn
außerhalb deS Bereiches der eigentlichen Sachgüiereizeugung
vorgenommen wurde , besteht keine Gefahr der llebcrproduktion.Er liegt vielmehr unbedingt im vollswirtschastlichen Gesamt-
intercssc , daß die während der Wirtschaftskrise durch un¬
zureichenden Maschinenersatz eingetrerene UeberaUerung deS
deutschen Produktionsapparates baldmöglichst beseitigt wird.
Ter Maschincnuntervcrbrauch in der Äriscnzeit beträgt etwa
das l ^ - sache des nornialcn jährlichen Ersatzbcdarses , der etwa
ebenso groß ist wie der aus über 2 Milliarden RM zu schätzende
Jnlandsabsatz des abgclauscnen Jahres . Ta der Maschincn-
verschleiß bei der guten Beschäftigung der meisten deutschen
Industriezweige zur Zeit groß ist, wird der lausende Ma<
schincnersatz und die Nachholung der in srüheren Jahren aus-
aeschobencn Ersatzinvestilionen im kommenden Jahr voraus¬
sichtlich mehr und mehr zur Basis des JnlandSabsatzes werden.

Besonders lebhast war die Inlandsnachfrage nach Ma¬
schinen für die Metallindustrie . Triebwerke , Pumpen , Truck¬
lustmaschinen u . a. Gut beschäftigt waren die Maschinenbau-
anstalten auch sür Büromaschinen und Landmaschinen . Tie
deutsche Landmaschinen -Jndustrie konnte ihre Beschäftigung
über den Stand des bisher besten Jahre <1927/28 ) erhöhen , da
die Kaufkraft des deutschen Bauernstandes sich bekanntermaßen
gehoben bat . Zu den weniger begünstigten Zweigen der deut¬
schen Maschinen -Jnvustrie gehörte die Truckerei - und Papier-
maschinen -Jnduslrie sowie andere von Jnveftitionsverboten
ihrer Abnehmer erfaßte Maschinenbauziveige.

In der Ausfuhr hat bei gleicher Gesamthöhc die seit 1934
feststellbare Zunahme deS Absatzes mit Ausnahme derjenigen
nach der Sowjetunion angehalten . Tank der Maßnahmen de-
, Neuen Planes " verzeichnet « im vergangenen Jahre die Aus¬
fuhr nach Uebersee eine etwa Ivprozenrige Steigerung , und
tonnte die Maschinen -Jndustrie besonders im letzten Teil des
Jahres eine stetige Zunahme des AuslandSaustragseinganges
buchen . Tie Exportaursichten sür die Zukunst sind somit
günstiger als vor einem Jahre , waS besonders wichtig ist im
Hinblick darauf , daß die Maschinen -Jndustrie auch 1935 mit
9 bis 10 Prozent Anteil an der deutschen Gcsamiausfubr eine
unserer wichtigsten Erportindusrrten war , zumal durch den
Export der deutschen Maschinen -Jndustrie etwa elsmal soviel
Devisen hereinkamen , als zur Teckung der dafür erforderlichen
Metall - usw . -Einsubren verausgabt werden mußten Wenn
sich der Gesamtabsatz der deutschen Maschinen -Jndustrie weiter¬
hin günstig gestaltet , wird ihre Gesamtgesolgschaft bald aus
über eine halbe Million Köpfe angewachscn sein , nachdem im
Vorjahre bereits eine Steigerung um 70VVÜ aus 47V OM» Mann
« ingetreten ist.

auf «f« a » Xauak
Der SchiilSderkehr aus dem « anal nadm im lebten Viertel de»

Monat « Dezember noch wieder zu . Zwar ist diele Zeitspanne um drei
Tage größer - l « die drei boriz -n . aber ge umlaß , auch die Feiertage,
k- daß ein Vergleich sehr wohl Schlüffe «der die Gestaltung de« » er-
lehr « zuläßt . Da ergibt sich nun , daß die besördcrle Ladung im lebten
viertel 1S440O r betragt , wädiend sie in den drei rite» Wochen ,u-
lammen 41334 D „ also durchschnittlich 13754.« I . betrug . Die Zunahmein der lebien Tezcmberwoch« beträgt michin 2S33Z T . gleich 1« Pzt.

Im Monat Dezemder gestaltete sich der Verkehr solgenhermaßen:
ES gingen zu Berg im Groß » rkedr 47 gähne tdavon 30 leer» und
Z0 Seldstsavrer «13 leer», Schiffe sührten die »olländtsche Flagg «, die
Udrigen hi« veuisch«. Diele Fahrzeuge belaßen eine Selamltragsählgkett
von » 18« D. un » eine « esamrlabun , » an 9242 T

Dazu kommen lm kletuverkedr K4 Kähne <82 leer» unh 123 Keldst-
Fchree <38 leer». St , hesaßen zusammen eine Tiagsädtgkett von 123SS
Donnen un» eine Ladung von 3389 T. /

Insgesamt gingen lm Dezemder zu Verg IN Kähne (92 leer» und
I » Seldstsadrer <31 leer), darunter 3 Holländer . Li « besaßen ein« Drag-
fdhigkeil von insgesamt 47333 D . nnh eine Ladung » an 12801 D.

Zu Dal gingen im « roßvertedr 88 Kähne <1 le«r> un» 23 Sethsi-
fairer <7 leer». 3 Schiss« sührten die holländischen Flagge , die übrigendt« »eutsche. 2t , belaßen ein« » esamttragsähigke» » an 48433 D. und
et»» Gelamtladung von 39009O D.

I » « leinverkede gingen , u Dal 74 Kähne <4 leer» und IN Selbst-
^ » rer <89 leeri . LI « besaßen zusammen eint TragsädtgkeU von 12632
Donnen und «ine Labnng von 3984 D.

Insgesamt , tn,e » zu Dal 142 Kähne 13 leer) und 1»4 Seldstitchr«,

<78 leer», darunter 3 Holländer . Tie Selamttragfähigkett betrug 81083Donnen und die Gesamiladung 44 993,3 D.
Dee Gelamlverkedi aus dem Kanal lm Monat Dezember umsatzl»233 Kähne (97 leer» und 289 Selbstfahrer <127 leer», 8 Lchille sühnendie holländische Flagge , die übrigen die deutsche. Die Scsamllragsahtg-kett betrug 108640 D. und die Gesamtladung 37 794 H D.
Davon rnrsallrn aus den Großverkehr 113 Kähne <31 leer» unh 33Seldstsahrer <20 leer». 8 Schisse sühnen dle holländische Flagg «. DieGelamNragsLhtgkett betrug m Großverkehr 83619 und die Sesaml-ladung 48 231O D.
Aus den Klclnverkehr kommen 138 » äd»e <86 leer» und 238 Selbst-sahrer <107 lrer ) . Die Gelainttragsähigkett deirug 23021 D. und dieGesamiladung 9343 T.
Hinsichtlich der besärdeNen Güter ergibt sich Im einzeln«,, salzendesBild . C» gingen zu Berg im Großverkehr 1221 T . Wrtzen . 23375 T.sonstige Lebens - und Genußmitiel . 2037,3 D. Futtermittel , 60 T . Gru-»envvtz, 740 D . Papier und sonstiges Holz, 1881 T . Ailetien bzw.Schrott , 344 T . Lchwcselsäur«, 4 T . Lcle und 423 D . sonstige Güter.
Im kleinverkehr gingen zu Berg 23 D . Düngemittel , 77 T . Ge-treide , Il8l D . sonstige Lebens - und Genußmitiel . 29t T . Düngemittel,3 D . Grubenholz . 80 T . Papier und sonstiges Holz, 17 T . Alteisenbzw. Schrot », 404 T . sonstige Metalle , 83 I . Schlick , >38 r . Steine , 66Tonnen kieS und Sand , 28 T . Leie und 701 D . sonstige Güter.
Insgesamt wurden zu Berg besSrdrr« 2 T . Düngemittel , 1221 D.Welzen, 77 T . sonstige» Getreide , 3738 T . sonstige Leben« , und Genutz-mttlcl , 2331,3 Futtermittel , 63 T . Grubenholz , 800 T . Papier undsonstige» Holz, 1898 T . Alteisen bzw. Schrott , 373 T . sonstige Metall «,83 r . Schlick . 138 r . Steine , 68 r . kte » und Sand . 344 r . Schwescl-säure , 32 T . Leie und 1127 L . sonstig« Güter.
Zu Tal wurden befördert tm Großverkedr 33 861 T kodle . 230 r.Düngemittel , 75 T . Futtermittel , 732 T . Eilen und Eilenwaren etnlchl.Maschinen, 738 T . Steine und I42l T . sonstige GUlcr.
Im « leinverkcdr gingen zu Tal 3021 T . Tors , 1437 T . Torfs» «» ,197 T . Getreide , 494 T . sonstige Leven»- und Senußmttlcl . 43 T.Futlermtilel und 790 T . sonstige Güter.
Von den zu Tal gehenden Gütern de» kleinverkehr » kommrn 4742Tonne » aus den eigentlichen ÜUstenkanal und 1242 T . aus die StreckeEttladethlehn -Kamve. von den zu Berg gehenden Gütern de » » letn-verkehr» lammen 348 T. aus den KUsienIanal und 3213 aus die StreckeEttsadethsetzn Kamp«.

SE« « « ^Ac«rL« »r«k« ^ FASS
von Fr . « risset , deetd. Bücherrevisor , Lldendurg , Haorenuier 3

6. Januar : Lohnsteuer sllr die Zeit vom IS .— 31 . Dezember 1933bzw. sür den ganzen Mona , Dezember 1933 . VlerlelsaSrs-zahler entrichten di« Lohnsteuer sür da» lebte Quartal 1933.
10 . Januar : Umsatzsteuer — Voranmeldung und Voran » ,adlungsllr Dezember bzw. für da» letzte Vterteljadr 1933.
20. Januar : Lvdnsteuer sür die Zeit vom 1.—13. Januar 1938.

Ferner ist zu entrichten : An die e» . kiichenkalke: Die letzte Ratevon »/ „ der e» . Kirchensteuer sür 1933/38.

Dt « feste Srundstimmung am Aktienmarkt setzte sich auch zu Beginnde» neuen Jahre » sort , wobei man wieder aus die zahlreichen günstigenMeldungen au « der deutschen Wirtschalt » erwte» . AEG gewannen zu¬nächst lr/ „ gaben aber zum zweiten Kur» um 0, Pzt . nach. Bembergerdichte sich um ! >/, . Holzmann , Ilse Genutzschetne un» Licht und Kraftum se I Pzt . Rbeinstadl gewannen Mannesman « und Retchsbank-anieile o. und Harpener und » ldckner se >/,. Rückgängig waren einigeZellstosswerie, von denen Feldmüble 1 und « schessenburger »/, Pzi . etn-düßlen , während Waltchos >/. Pzr . gewannen . Lahmever lagen I undDeutsche Kabel 2 Pzt . niedriger . Am Renienmarkt erässncte RetchSatt-bcst » mit 110 '/, um >/- ntcdrtger . Reichsbahn -Vorzüge «ikl. Dividende120>/. nach 123',».

Bremen , 2. Januar . Ltknotterungen . <Pr «ts« »er 100 kg . InHst.» Cts Bremen -Weser. Weizen, Manitoba l Jan . 3 .80 , Barusso79 kg . Jan . 3,70, Rosas» 79 kg . Jan . 3 .80 . Gerste. Plato 64 —83 kg.Jan . 3 .17 '/,. Mal » . Plaia , Jan . 2,83, Fedr . 2,90. Roggen , Plato 72di« 73 Kg. Jan . 353.
Bienten , 2. Januar . Furtermitlelmarkt. WetzennachmehlFabrikat Bremer Mühle , prompt 8,00 RM ad Bremen -Mlldle , Wetzen-dollmehl, Aadrtkol Bremer Mühle , prompt 7,43 « M ab Bremen-Mühl «, Roggendollmehl . Fadrttat Bremer Mühl «, prompt 7,30 RM adBremen -MUdl« WetzenNete UN» Roggenttei « Mangel» Znietlungenohne Angebot . Rei »sutt«rm«d> mongel » Zuleitungen ohne AngebotHoserschatttei«. Fadrttat Ret » handel . vrompt 7,10 RM ad Bremen-MUdl«. Halerlchaten , Fabrikat Re»»» and«t , prompt 3.00 RM adBremen - Müht «. — SerNenklei«, KSnig»berger Fadrlkal . toko10 . 10 RM ab Bremen Hasen. Srdsensuttermedl . köntgsderger Fadrlkal,toko 10 .40 RM ad Bremen -Halen . — kaeiosselslocken, srochllrei Voll-dohnftaiion Im Bremer Bezirk mit Paptersack prompt 9,80.Jan . -März 10 .00 RM . Geschälte Hirse, mtt ablallenden Schalen , lok«1050 R« . ad Bremen -Mühte , mit Sack. Lechau »»« Futtermittel : ohneAngedol . Tendenz : ruhig.
» erU». 2. Januar . Siermarki . syestgeNell« von der amrltchenSlernoiierungslommisffon ., Dt» Vielt » «erst «»« » sich ,« R»t w Ligaad Waggon oder Lager na« Berliner Utancem Inland « , lerr« r. 1 lvollsrilche» SonderNalse 83 « r UN» dargder NchO : »«3— 80 10.73 : « unter 80—33 « r 10 : » « n,e , 33 - 30 « , 9 : D»nur 30— 43 Gr 8,30 Gr 2 tFrtsche) SonderNalse »3 Gr UN» dar¬üder 11,23 : A unter 83—80 Sr >030 : B unter 80 - 33 Gr 9.73 : ounier 33— 30 Gr 8.73 : D » nur 30—43 « > 8 .23 . au « Io,tterie . adsat-lende Ware 8Z0 . — Aulland » ,ter: Holländer . Dänen <S > 87—89« r . 11» . <» 84 - 86 Sr . 10 .73 , <« > 80- 85 « e. 10 , <L> 9. <D) 8,30,Rorweger , S "mieden, Finne « , Estländer , Irländer <L> 11 .30 , <A> 10,73,<B ) 10 , (S > Ungarn , Jugoslawen <S ) 11 .23 , M ) 10,30. <B > 9,73,«l > 8 .73 . Bulgaren t« , 11 .23 . <« ) 10O0. <« ) 9 .73. <» ) 8,73, OriginalD23, » Igentiniu l« ) »,73, t» ) 8,73, Tür » «. Rumänen (« 1 10O0, <V1

9,70, <L> 8 .73 . — » üdldauSeler <In- und aulländlsch «) <S > zg.9.30 , <« > 8,73, <il > 8.23 , <D) 7,73. Tendenz : lest. Witterung : mild«.Leer, 2 . Januar . Zucht - und Rutzvledmark ». GroßvtedmaistAusiried : »34 Stück, « „» wärttge käuler wenig vertreten . Gesa,n,lende»,schleppende« Geschält. Uederstand. E» notierten : Hochtragend« «ndIrtschmelke Kühe 1 373—840. do . 2 430— 373 . do . 3 300— 430 , hoch , un»ntedertragend « Rinder 1 473— 323, do. 2 400—475 . do. 3 300—375lährtge Bullen 2 300 - 400 . do . 3 200— 300, 1— »ladrig , gülie Rindes200—323 . « aider di» zu zwei Wochen 20— 40 RM . AuSgeiuchie Tie»Uder Roll » — » letnotehmarkr . Austrieb : 30 Stück. Handel schlecht . Lznotierten : Ferkel dt» 8 Wochen 12 — 13. Läuser 30—30 , Lchas« 33 di,43 RR.
Hnmdurg , 2 . Januar . Schlachtdledmarkt. Rinder , « ustrlkd:831 . davon au » BeovachiungSgegenven 33. und zwar 89 Lebten, «,Bullen , 378 Kühe, 103 Luenen . Preise : Lchsen vollss. 42 . sonstige voll-fleischige 42 . Bullen , jüngere vollll . 42 . sonstige » allst. 42 . Kühe, sung»ollfl. 32 . sonstige voll» . 40— 42. steilchige 33— 39 . gering genährte ätzdt« 34k Luenen » allst. 42 , sonstige voll» . 42 . Handel : zügelet» . Schale.Austrieb 888. davon au » Beodachtttttgrgegenden II <Weidemalt»e,e>.Preise : W.-M . -Lämmer 33—33 , W M . -Hammel 48 —32 , mtlllere M .,Lämmer und -Hammel 42 — 48. Schale, beste 40— 43 . Handel ruhig.Berlin , 2. Januar . Magervlehmarkl. Austrieb 328 Rinder , llllKälber , 188 Pserde . Verlaus : sehr langsam des gedrückten Preisen . <?,wurden gezahlt , Mtlchlllhe und hochtragende Kühe ie »ach Qualität320—320 RM . au » gesuchte » llde und Kälber Uder Roltz : tragend«Färsen le nach Qualität 290 — 4l>0 RM , au »geluch» Färsen Uder NoUz;Jungvieh zur Mas! se nach Qualtlät 38— 41 RM . — Pserdemarst.Preis « te nach Qualtlät 1) 800 — 1200 , 2) 300- 800 . 3. 130—300 , Schlacht-pserde 30— 130 RM . Verlaus langsam.

Norddeutscher Llodd. Bremen . Aruca » helmk. 1. 1 . gintsterre p . ».Hamburg — Anika nach Rord -Bras . 30. 12 . Maranhao nach Tuioya-Ehemnitz hetmk. I . I . Hamburg — Solumdu » Stv .-Madeiro -F . 31 . >2.Madeira — Donau hetmk. 1. 1. Eolomdo nach Porr Said — Eilehetmk. 3l . 12 . San Franct »co — Havel hetmk. 1. 1. London nach Rai-terdam — Jlar nach Lstasien 3l . 12 . Jolohama — könig » verg dein.l.1 . I . Singapore n . Penang — Lrotava Fruch » .. kan . Ins . 31 . 12 . Am.werden nach Madeira — Paria hetmk. 3l . 12. Havana nach Phtladel-phla — Potsdam hetmk. 2. 1. Singapore nach Penang — Saal « detott.31 . 12 . Adelaide n. Antwerpen , um» Kap — Trave n . Lstasien 31 . >2.Ouessani p . n . Genua.
Hamdur , Amertto Linie «einschließlichDeuttch Austral - und » o«inol-Ltnten .) Lstküste Nordamerika und Golshasen : Hansa auSg . 30 . 12 . vonEberdourg nach Neuvork — Westküste Nordamerika . Tacoma drimt . 3l.12 . von Lo» Angele» — Weftinvlen, Mitlelainerlta . Jberta au »g . l . I.pan Sberdourg nach Santander — Patricia au «g. 31 . 12 . von Varia-grna nach Tampico — Patatia heimk. 1. 1. von vuracao nach Pio.Sabello — » dpbissia heimk. 30 . l2 . Horia pass , nach Le Havre — West¬küste Südamerika : Saarland ausg . 1. 1. Bliistngen pass , nach Antwerpen— Hermonldi « au »g . 31 . 12 . von Balboa nach Buenavenlura — Sud-osrtka-Australten , Niedcrl .-Jndien : Leuna au »g . l . I . Lucssant Pall,nach Adelaide — » urin - rk au »g . M . 12 . von « elawan — Ailona deimk.I . 1. in Marseille — Slaßsui , deimk. 1. 1 kav Verde pass , na« Bor-dcaux — Mene« au »g . 31 . 12 . von Suez nach Sabang — Halle hetmk.30. 12 . von Port Sudan nach Port Said — Lstasien : Preußen a»sa31 . 12 . von Genua nach Pari Said — Lliva » ein» . I . l . Kap Verde» aff. nach Rotterdam — Hindcndurg aui » . 31 . 12. von Houston nachErtstobal — Nordmark heimk. 31 . 12 . in Kob« — kulmerland deimk.30 . 12 . in Singapore — Leverkusen heimk. 2 . l . In Singapore — Rdcin-land aut, . 1 . 1 . von Aßiwerven »ach Rotterdam — vergnUgung - reisen:Reliance 31 . 12 . Bi »dop Rock paß . nach Neudoll — MUwaukce 1. I.von Funchal nach Hamburg.

Deutsche Alrtka Linien . tWoermann -LinIe — Deuttche Lft -Aliita-Ltnte — Hamdurg -Bremer Atttka -Ltnle .) Westasrtka: Tudmgen deimk.30 . 12 . von « cnguelle — Ingo deimk. I . I . von « eniio — Wadat heimk.1. 1. von La» Palma » — Wahc»« au » g . 30 . 12. von La» Palma » —Wameru au »g . 31 . >2. tn La» Palma » — Marie Leondardl au« g . 1. 1.La» Palmar vass . — Süd - un» Lslasrika : Njalsa deimk. 31 . 12. inMarseille — Adolph Woeimann deimk. 31 . 12 . von Duala — Ulaiamohetmk. 1. I . tn Darersalam — Ullukuma au » z. Zti. 12 . in Antwerpen.Arg» Reeverct AG , Bremen . Adler I . 1. London nach Bremen —Slbairo » 2 . 1. Hüll — Amtsia l . 1. Landen nach Hamvurg — BussardI . 1. Holtenau pass , nach Gdingen — Butt 1. l . Hollcnau Pass , nachAntwerpen — Falke 3t . 12 . Le Havre noch Bordeaux — Forelle 31 . 12.Libau — Ganter 1. 1. Wtdorg — Geier 1 . I . Memel — Lumme I . , .Kotka nach Anrwerpen — Meise 2. l . Hamburg — Lliva 1. 1. Valencia— Optima 2. 1. Raum » nach Bremen — Lrla 1. 1. Brun » bLltel dass,nach Ado — Lrianda 31 . 12 . Genua nach Valencia — Rabe 2. 1. Bre¬men — Reiber 2. 1. London — Specht 1. I . Gent nach Memel —Taube 1. 1. Holtenau pass , nach Hamburg — Vilurgt » 31 . 12. Memelnach London — Wachtel I . I . Bremen — Zander 31 . 12 . Mlddle» -dorough nach Neucaftle.
Unierweler Reederei AG . Bremen . Fech-nb-im 31 . 12 . 48 Grad —23 Grad W . gem. deimk. — Gonzenheim 31 . 12 . Bueno » « Ire» — Hed-derndeim 31 . 12. 4« Grad — 37 Grad W . b-imk. — EscherSdeim 3l_ 12.Rotterdam.
Deutsch« Dampsschsssodr«« « es . . Hansa ', Bremen . « Ilenset» 1. l.Antwcrpen — Freien » !« 30 . 12 . Iamnagai — Lavneck 3l . 12 . Lissabonnach Vtgo — Neucnsel» I . 1. Raiigoon nach Antwcrpen — Radensel»31 . 12. Pertm p . — Rauens «!» 1. 1 . Antwerpen — Roiensel » 30. 12 . v.Deiawal . ausg . — Soneck 31 . 12 . Btlbao — Stolzenscl » l l . Zue , —Trautenscl » ZI. 12. von Malta , deimt . — Wildenscl« 1. 1. von Tue»au»ge«end.
Dampsschllsadrl» Ges. „Neptun ", Bremen . Asar 1. 1. Barcelona —Andromeda 1. 1. Holtenau p . n . Rotterdam — Ariadne 2. 1. Rotter¬dam nach Köln — ANarle 1. 1. Rotterdam — « esset 2 . 1 Antwerpen— Sastor 1. 1. Hamburg -« ,, »»« — Delta l . 1 . Windau — Diana 2. 1.Rostock — Sgerta Zl. 12 . » Sln — Eiset 2 . 1. Dover p . n . Malaga —Fortuna 2. 1. Rotterdam nach Adln — Han » Carl I . 1. Rotterdam n.Köln Hera 31 . 12 . Riga — Juno 1. 1. Köln n. Rotterdam — KeplerI . I . Königsberg — krono » I . 1. Cartagena — Leander Zl . >2. Ant¬werpen — Leda 1. l . BrunddUttel » . n. Gdingen — Mercur 2. 1. Ko¬penhagen — Mino » 1. I . Königsberg n . Bremen — Nevlun 1. 1. Rot¬terdam n . Bremen — Rire Zl. 12 . Drontdetm — H . A. Rotze l I.veunSdllllel v . n . Königsberg — Lldrr « 2 . 1. Antwerpen — LStarFriedrich 2. 1. Brunsbüttel p . n . Lübeck — Pallas 1. 1 Lodtid p ».Rotterdam — Par 31 . 12. Heiltgenhasen — Pcrleus l . i . Lodil» » . n.Rotterdam — Phoedu » 2. 1. Lodtid p. n . Rotterdam — Saturn Zl. 12.Pasale « p . n. Btlbao — Venu « 2. 1. « runsdütlel p . n. Kopenhagen.Ra » M . « loinon « ittrlmeee -Ltnie . Alicante 26. 12 . Finifterrepass , von Hamburg noch Canneio — Barcelona 22 . 12 . tn Genua —Cartagena 2l . 12 . tn Svezta — Catania 29 . 12 . tn Messt»» — Genua30. 12 . von Genua nach Spezia — « trgenls 24 . 12 . tn Savono — Lt-pari 29 . 12 . in Barcelona — Marsala 28 . 12 . Ftnisierre post, nach Ma¬laga — Sollest» « 28 . 12 . tn Valencia — Palermo 27 . 12 . von Palermonach Hamburg — Spezia 30 . 12 . von Alicante nach Valencia — Tarra-gona 27 . 12. von Cartagena nach Hamburg — Valencia 28 . 12 . » anCartagena nach Hamburg.

VIVendur, « ortugtestsche Dam «klchist » -Rbcderet , Hamdur «. M-lilla31 . 12 . von Mazagan nach Hurwa — Ltrdoa ausg . 31 . 42 . tn Ant¬werpen — La» Palma « au » g . 31 . 12. Lueffanl paff. — Palo » 31 . 12.von Casablanca nach Port Ldaulev — Larache 1. 1. » an Rabat nachPort Lvautev — August Schulde au»g. 2. 1 . Atntsterre paff.
Uchtts »»erkr» k am Dldenduraer « ,au . Der Güterumschlag am Stauist wieder tm Zunedmen degrissen. nachdem er in den WeihnochtStagenein wenig adgeflai» war . Singelausen und gelisch, ist da« Maiorschi». Gerhard ' mtt 1.3 To . Papier und 7 To . Mulkator au« Düsteldors.da» MS . Margaret «' mtt , 3 To . Redl au » Münster , da» MS . ZweiSedrUder ' mit 22 To . Perl » au» Dllsteldorl . da» MS . Fried, ' mtt24 To . Stückgut au » « remen. da» MS . Gertrud ' m» 33 To . Dach¬ziegel au « Heifterdolz. da« ML . Saturn ' mtt 104 To . Hol , au « Egget-st», weil« da« MS . Sdene,er ' mtt 130 To . San » , au« Farge , da»ML . Hann »' mtt 33 To . Land » v « Farge , « etter da» ML . Gerda"mtt 183 T» . Welerlie« au« Hoda, da« MS . Bert » ' mit 82 To . » «ler¬ne« au« Hova, da« ML . Mimt ' mtt 82 To . WelerNe« au « Hoya , so¬wie die Lchuie . Kitt» «' mtt 270 To . « eleekte« au « Hova . srrner di«Lchule . Urft' mit 80 To . Torsftreu au « Sdewech«, dt, Schur« , « » «le«-»öd « 4 ' mtt 30 To . Torsftreu au » Mo»le« le»n . di« Schul« . Willemoor I'mtt 10 To . Torsstreu au« Mo »Ie« l«» n . die Schute . LR 1 ' mtt 80 To.Tor » - u « Mo« Ie« se»n , dt« Schul, . LR 2' mtt 80 Ta . Tor « au« Mo» -I«»s«»n , dt« Schute . LR 3 ' mtt 80 To . Torf au « Mo « Ie « fe» n. dieraut « . Anna Me, « ' mtt 10 To . Torsstreu au « Kamp«, die Schure. Anita ' mit 73 To . Torsstreu au« Kampe, und die Sch»I« . Nr . 38 ' mt«7« To . Torkstre» au« Kampe, sowie endlich ein Floß von 200 T»Langdol , -u« Hol,mtnden — » „» ««lausen ist da« « otoiichikk . 21Georg ' mit ISO To . Schiene» «ach Nußrorl



2. VktlügkR> Kr. r der ..Nachrichte» lür Stad« «Kd Land"vom Feettag . dem 3. Januar 1SSV

Die Frontsoldaten und Hinterbliebenen
der NationalsozialistischenKriegsopservecsocgung
sammeln am S. Januar 1SSS für das WSW

Die Frontsoldaten und Hinterbliebenen , die Opfer des Weltkriege« , sind dir Ehrenbürger des deutschen Kolkes.
Deutsche« Kolk ! Zeige Dich dieser Opfer würdig , wenn Deine Verteidiger am 5 . Januar 1936 von Dir auch kleine
Lpser fordern für die Notleidenden de » Vaterlandes .'

Tie Lpferwilligkeit des einzelnen für sein Volk findet den höchsten Ausdruck im Einsah des Lebens für das Kolk. Des¬
halb wird eS eine selbstverständliche Pflicht aller wirklich deutschen Menschen sein, den KriegSvrrlehten und den
Hinterbliebenen der Toten des Weltkriege» zu Helsen , wenn sie für das Winterhilsswerk des deutschen Volkes sich ein-
fthen und damit beweisen, daß sie mit in dir vorderste Front des Aufbauwerkes unsere« Volkes gehören.

Joel.

Am 5 . Januar sammeln unsere im Weltkriege verwundeten Kameraden für die Winterhilfe.
E » ist eine Selbstverständlichkeit, daß gerade an diesem Tage jeder Deutsche seine Pflicht und Schuldigkeit tut . WaS
bedeutet das von Euch verlangte kleine Opfer gegenüber dem, das diese Männer für Euch opferten ?
Also : Treue um Treue!

v . Tchauroth
Oberst und Kommandeur des Jnf . -Regts . 16.

Aus Stadl und Laad
" vl »««dn »a . 3. Jan . 1936

Des neue« Jahres Kreis
Zwölf Monde runden sich zum Jahre , zwölf Monde

voller Wechsel im Wetter und in der Bestimmung , in Freude
und im Leid . Uralte BauernwelSheit kennt die Zeichen, die
vom kommenden Jahre sprechen. Des VolkeSmund formt
Sprüche der volkstümlichen Wetterkunde in der ihm eigen¬
artigen Form . Geschlechter haben sie nachfolgenden Ge¬
schlechtern als Erbe überliefert.

Ist der Jänner von Anfang bis Ende gut,
Io Hai das ganze Jahr guten Mut.

Ter Februar muß seine Pslichi tun.

Ter Hornung muß die Hörner abstoßen

Mit den Märzen
Ist nich , zu scherzen.

Ter April
Treibt sein Spiel
Wie er will.

Ter Mai
Lockt ins Frei ' .

Aus den Juni komm » es an,
Wie die Ernte soll bestahn.

uli schön und klar,
ibt gutes Bauernzahr.

August ohne Feuer
Macht das Brot teuer.

Am Seplemberregen
Ist den Bauern viel gelegen.

Im Oktober Sturm und Wind,
Uns den frühen Winter künd 't.

Im November viel Naß —
Aus den Wiesen viel GraS.

Christmond im Dreck
Macht der Gesundheit « in Leck . -uip-

Oldenburgec LaadeSthealer
Theaterkanzlei:
Heute:

Erstaufführung des Schauspiel»
von Cäsar Arx
„Ter Verrat von Novar a"
Der Kampf eines Bauern um seinen Hof und um sein
Stückchen Acker . Bruder und Weib bringen ihn in här-
teste Bedrängnis . Um Haus und Hos zu erhalten , wird
er im sraiizösischen Kriegslager vor Rovara zum Ver¬
räter.

Morgen:
Nochmals die altbewährte romantische Oper
„T e r F r e i s ch ü tz"

Sonntognachmittag:
DaS köstliche Märchenspiel
„vom unfolgsamen Wolkenkind"

Sonntagabend:
Die fesselnde Kollo- Operette
„E i n » a i s r r 1 ft » e r l i e b t"

Montag:
Niederdeutsche Bühne
Nochmals das erfolgreiche Soldatenlustspiel
„De E » appenhas"

, Der Kartenvorverkaus hat bereits begonnen.
Man versorge sich rechtzeitig mit Karten!

Die Theaterkasse
bittet um Zahlung der fälligen Januar -Anrechtsrate!

RT - Kullurgemrinde:
Morgen:

Für die erste Mittwoch -Gruppe
Beginn der KartenauSgabe zu der L,
„Ein Kaiser ist verliebt"

NS-Kulturgemeinde
Montag im Casino : Arno Erfurth spielt Beethoven -Sonaten

Drei der bekanntesten Beethoven -Sonaten : Pathötique,
Waldstein und Appassionata wird Arno Ersurth vortragen.
Der „ Völkische Beobachter" bezeichnet den Künstler als ein
junges Talent , das den Durchschnitt des klavierspielcnden
Nachwuchses bei weitem überragt.

Karten sind noch in der Geschäftsstelle der RS - Kultur¬
gemeinde und bei Fr . Sprenger erhältlich.

Drei Platzkonzerte
Am Sonntag , dem vierten Reichsstraßensammeltag des

WinterhilsSwerks , werden di« Mitglieder der NS -Kriegs-
opserversorgung sammeln für den Kamps aller Deutschen,
gegen Hunger und Kälte.

Aus diesem Anlaß wird es Lonnlagmittag in Olden¬
burg drei Platzkonzerte geben. TaS Musikkorps des In-
samerie -Regiments 16 musiziert von 11 .30 bis 12 .30 Uhr
aus dem Play am Landestheater ; die LA - Standartenkapelle
spielt von 12 bis 13 Uhr vor der Geschäftsstelle der NSKOV
an der Gabelung Lange Straße -Achternstraße ; der Gau¬
musikzug des Reichsarbeitsdienstes konzertiert ebenfalls von
12 bis 13 Uhr aus dem Pserdemarktplay.

Die letztgenannte Musikkapellewird außerdem Mitwirken
bei dem großen Werbemarsch der Kriegsopfer , der Sonntag¬
vormittag , 9 Uhr . vom Pferdemarkt seinen Anfang nimmt
und durch verschiedene Straßen führt.

Die Deutsche Arbeitsfront
MWH NSG ..Krott durch Freude'*

/ Kreis Oldenburg-Stadt
UrlaubSfahrten

12. bis 19. Januar : Sauerland
UnterkunslSorl: Fredeburg . Gesamipreis : M RM , Ski¬
lehrgang 5 RM öxtra.

17. biS 27. Januar : Riesengebirge
Uiilerkunsisone : Pelersdors , Hermsdors , Künast. Gesamt¬
preis : 43,70 RM ; Skilehrgang 7,50 RM extra.

7. bi « 19. Februar : Lberbayern
Unterkunslsorie : Schliersee, Bavrisch-Zell, Fischbachau.
Gesamtpreis : 53 RM ; Skilehrgang 10 RM ; Karte für die
Olvmpischen Winterspiele 5 RM extra.

14. bis 26 . Februar : Allgäu
Unterkunstsorte : JSny , Großholzlcule, Wangen.
Gesamipreis : 54 RM ; Skilchrgang 10 RM extra.

OmnibuSkurzfahrten
In den Teutoburgerwald , das Skigebiet unseres Gaues:

11 . bis 12. Januar . 18. bis 19. Januar , 25 . bis 26 . Januar.
Fahrikosten, einschl . Unterbringung und Verpflegung : 8,60
Reichsmark; Skilehrgang 1 RM.
Am Skion können Skier in beschränkterAnzahl sür 1 RM
geliehen werden.
Unterkunslsorie und Skigebiet: Iburg und Georgs Marien.
Hütte.

Wandern
5. Januar : Vormittags : Boßelfahrt nach Hundsmühlen

Nachmittags : Spaziergang nach Drielake
12. Januar : Vormittags : Boftelsahrt

Nachmittags : Spaziergang nach Ofenerdiek
26 . Januar : Vormittags : Boßelfahrt nach Bloh

Nachmittags : Spaziergang nach Bloh
Tie Boßelsahrten dauern von 900 bis 12.30 Uhr ; die Spazier¬
gänge von 14.00 bis 19.00 Uhr. Treffpunkt ist immer der

kaslnoplau.
Veranstaltungen

14- Januar : Ter beliebte Hausfrauen Nachmittag im Central
SasS unter Mitwirkung namhafter Künstler. Beginn:
16.00 Uhr.

18. Januar : Künstlcrspielc in der „ Astoria"
Nachmittags : Beginn 15.15 Uhr. Ermäßigte Preise bei un¬
gekürztem Programm.
Abends : Beginn 20 .15 Uhr.

Karten sind zu baden in der ttreiSdienstslelleund den bekannten
Vorvcrkaussstellen.

WinterhilsswerkOldenburg-Stadl
Seelische Betreuung durch das WHW

Die seelische Betreuung , die schon in den Vormonaten
durch Abgabe von Freikarten sür Vorträge , Vorführungen
usw . im Rahmen des WHW ersolgreich durchgesührt wurde,
wird auch im neuen Jahr fortgesetzt.

In der nächsten Woche sinken wieder Vorträge des
Volksbildungswerkes statt, zu denen Freikarten an die vom
WHW betreuten Volksgenossen ausgegeben werden können.
Es finden folgende Vorträge statt:

1 . Am 6 . Januar . 20 .30 Uhr , in der Aufbauschule: „A u s
dem Wunderbuche der Natur" (Lichtbild- und
Filmvorlrag ) .

2 . Am 7 . , 14 . und 28 . Januar , 20 .30 Uhr , in der Ober-
realschule, Herbartstraße : „Das Rassische in der
Musi k" .

3 . Vom 9 . Januar an , jede Woche Donnerstag 20 .30 Uhr,
in der Handwerkskammer : „Der Garten als
Brücke zur Natur - und Heimatliebe" (fünf
Folgen ) .

Vom WHW betreute Interessenten melden sich bei der zu¬
ständigen Ortsgruppe der NSV , welche den Kartcnbedars an
die Kreisgeschästsstelle der NSV , Gottorpstraße 8, sofort
meldet.

Deutsches volkSbildungSwerk
VolkSbildungSftätte Oldenburg

Heute, Freitag , 20. 15 Uhr, in der „Union" :
„ DasGeheimnisgenialenSchafsens "

, Vor¬
trag von Professor Die. I)r. . Friedrich Karl Feigel, Düssel¬
dorf . Träger der Veranstaltung ist die GesellschaftUnion im
Deutschen Volksbildungswerk.

Die Wempe - Vorträge sind der Auftakt zum
zweiten Teil der Winterarbeit des Volksbildungswerkes.
Professor Wempe bringt am 6 -, 13 . und 20. Januar in drei
Folgen eine seiner interessantesten Vortragsreihen unter dem
Thema : „Aus dem Wunderbuch « der Natur " .

Eine besonders zeitgemäße Vortragssolge ist die über
„Das Rassische in der Musik" von Landesmusik-
direktor Bittner und Studienrat Or. Stolle. Der erste
Vortrag findet am 7 - Januar 20 .30 Uhr in der Aula der
Oberrealschule statt.

Die Vortragsreihe über „Nationalsozialismus
und Kultur" mußte aus besonderen Gründen auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt werden , desgleichen der Kursus
„Unsere engere Heimat " .

Das Geschäftszimmer des Volksbildungs¬
werkes befindet sich jetzt Gottorpstraße 81 . Fragen
sind fortan dahin zu richten. Karten sind in der NS -Kultur-
gemeinde , im Llohd -Reisebür », Lange Straße , und an den
Abendkassen zu haben.

SS Jahre alt
wird am Sonnabend Witwe
Maigarelbe von Lienen,
geboren« Aschweg «, in Jader¬
langstraße, Gem. Jade . Frau
von Lienen hat ein arbeitS-
reiches Leben Vinter sich und
verbringt beut« ihren Lebens¬
abend unter treuer Obbut
ihrer Kinder und Kinderkin¬
der. 38 Jahr « ihres Lebens
bat di« Greisin auf dein
Mevericben Erbhof in Klei¬
brok bei Rastedegearbeitet und
schon vor dem Kriege vom
Großherzog di« Medaille sür
treue Dienste erdallen . Sin
Unfall macht « seiner Zeit die¬
ser Arbeit « in Ende . Trotz ge¬
legentlichenKrankseins ist das

o„.ourtsiagrli » o beul« noch rege und nimmt Anteil an allem
Geschehen in der Heimat. Ter Geburtstag wird sür viel« Men-
schen, welche Margarethe von Lienen in ihrem langen Lebe»
näher traten , ein Anlaß lein, herzlich « Glückwünsche , u ihr zu
tragen und ihr von Herzen noch weiter« Jahr « in Gesundheit
und Fröhlichkeit zu wünschen.

*
* Dt« Steigerung der Mitgliederzahl bet den Krankenkassen.

Nach der Statistik der Krankenkassen für di« Zeit vom 1. Oktober
1934 bis End« September 1935 ist der Mitgliederbestand der
reschSgesetzlichen Krankenkassen (obne Srlatzkasieni von 16Z
Millionen im Kalenderiadr 1933 aus rund I8L Millionen bis
September 1935 , also »m 10,2 v . H gestiegen , Ten verbältniS-
mäßig größten Mitgliederzuwachs batten bietbei di« BetriebS-
und Jnnungskrankcnkassen mit 23,6 und 18,7 v . H . Von den
Aufwendungen der Krankenkassen sind mit am stärksten gestie¬
gen die Aufwendungen für di« Wochenbilfe. nämlich um 35 .8
v . H . . ein «rfeuliches Zeichen für di« Geburtrn -Lunabm « im
ganzen Reich «.

Hie edelste und wertvollste Aufgabe , die einem jeden Deutschen zufällt, ist die.

seinem Dolke zu dienen . Der jrontsoldot führt einen heroischen Kampf für Deutsch¬
land . kr will nichts für sich — sondern alles für Deutschland . So soll auch die

Lammelschlacht am 5. Januar unter der Devise lauten:

. Zrontsoldaten . unser Delchskriegsopferführer hat vefehl gegeben
— mit dem 5ührer für Deutschland . —'

Bin« de» 0rl»en» pour I« me rite und Inhaber
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* Billige Berlin Reise zum Besuch der „Grünen Woche
AerU« 1936 " . Di« Landesbauernschasl Oldenburg teilt mit:
Infolge zu geringer Beteiligung kann die Landestrauern»
schüft Oldenburg zur „Grünen Woche Berlin 1936 " eiurii
Sonderzug nicht verkcbren lasse » . ES wird ans diesem
Grunde daraus hingewiesc» , daß das Reichsbahnverkehrs-
aini Breme » einen Verivallungssonderzug nach der Reichs-
Hauptstadt zum Besuch der „ Grünen Woche " ausgeschneben
bat . Inreressenien werden gebeten, sich direkt an diese Stelle
oder an das Lloud Reisebüro Oldenburg , Oldenburg i . O -,
Lange» Straße 68 . zu tvenden.

* Personalien im Rcichsarbritodiciist, Ter Führer und
Reichslanzter bal im Bereich des Arbeilsaaues XIX . Rieder¬
sachse» Aesl die solacndcn siüberc» NS2lT Führer zu RAT
Führern ernannt : Bei der Gauleiinng in Oldenburg : Arbeits-
gauiüdrer zur Love zuin Obcrsiarbciissührer : Arbeirssührcr
und Tiensileucr Berit zum Oberarbeilssührcr : Arbeiissührcr
und >>!auvcrwalicr s>r. H a m in e r m a » n zum Obcrarbeits
sützrcr : Oderstieldmeisicr Mohr zum Arbeiissührcr : Obcrst-
seldmcisrcr T rciber zum Arbeilssührer ; Meldeamts
lener Sr über zum Arbeilssührer Ferner die Gruppen¬führer der Gruppe INI in Oldenburg. Osing, zum Ober-
arbcitssiibrer : der Gruppe 191 in Cloppenburg , Addieks,
zum Aibeilssübrer ; der Gruppe >92 in Aurich, Thiele, zumArbeilssiilircr : der Gruppe 194 in Lingen, Z i m in c r m a » n,
zui» Arbeiissührcr : der Gruppe 195 in Osnabrück, Ban¬
gen, zu», Overarbeiisinbrer : der Gruppe I in Meppeu,
v . Ren, zu » , Arbcitssiihrcr : der Gruppe Hs U in Meppen,
Block, zum Arbeilssührer : der Gruppe I-s III in Lingen,
Stille, zum Oberarbeitssükrer : der Gruppe Hs >v in Mep¬
pen, Hasper, zum Arbeiissührcr.

* Prüfung als - usbeschlagschniiede . Am RI . Tezeinber leg¬
ier , nacliiichcnd ausgesührte Schmied « nach viermonaiigem Lehr
gang vor der Prüfungskommission an der Landesvusveschlag-
schul« ihr« Prüfung als Husbeschlagschmied « ab : l . Bernhard
Arbvo Alberto aus Wirdumer Reuland , 2. Hugo Gerhard
Bernhard Aldag aus Schwei, 3. Hillen Reiners Carls aus
LZeslermoordors . 4 . Tielricv Tiegel aus ktlavdingen, 5. Jod.Friedrich sZ e l l c n s i ck aus Plaggenburg , 6. Andreas Frieden
Früvling aus Ostersander 7 . Johann Poppen aus Mid
dels- i!9ef>« rloog, 8 . Cd» Karl Albert Reiners aus Bleien,
9. Tielria » Ludwig Bosz aus Sieinloge.

* Tas Hindenburg Polytechnikum Oldenburg , welches
sich für die Anlcrnuug neuer Arbeitsverfahren stets «in
gesetzt Hai und bekanntlich seit Jahren z . B . in der Schweiß
technik des ganzen Gebietes Weser-Ems vorbildlich in Kur¬
sen und aus den Materialprüsstiinden arbeitete , will jetzt
L c i ch t m e l a l l b e a r be i t u n g S ku r s c in Gemein
schüft mit der Gewerbcförderungsstclle und dem Verband
für autogene Metallbearbeitung «inrichten. Bereits am
19 . Januar werden anläßlich einer Sondervorführung
abends im Schweißlaboratorium die Arbeite» , die für das
gesamte Handwerk so wichtig sind, beginnen.

* Eisenbahn - Vorortverkehr Oldenburg - Rastede. Wie
wir erfahren , prüscn zur Zeit die maßgebenden Instanzen,
ob die Zeit für die Einrichtung eines Eisenbahn Voronver
kebr zwischen Oldenburg und Rastede herangereist ist . Von
den Bewohnern dieser Gegend wird ein solcher schon lange
gewünscht. Alle Versuche, seine Einrichtung zu erreichen,
schlugen bisher aber fehl, weil befürchtet wurde , daß bei der
Saide die Ausgaben die Einnahmen erheblich übersteigen
würden . Nachdem aber die Gegend nördlich der Stadt
Oldenburg , sowie der Ort Rastede durch die neuen Sied¬
lungen und sonstigen Neueinrichtungen einen gewaltigen
Aufschwung genommen Hoven und große Menschenmengen
täglich von dort den Weg nach und von Oldenburg zurück
legen müsien, dürste die Rentabilität eines Reichsbahn Vor-
orlverkcbrs zwischen Oldenburg und Rastede gesichert sei» .
Gedacht ist , ihn mit Triebwagen durcbzusühren, die unter
tvegs an der Ziegelhosstraße , in Bürgerfeldc , Ofenerdiek und
Neusüdende anhalten . Tic Stadt Oldenburg und die Ge
meinde Rastede stehen der Sache sehr svmpathisch gegenüber.
Man kann nur dringend wünschen, daß sie zustande kommt.

* Tie 200jährige Eiche am Eingang der Nadorster
Straße muß gefällt werden . Seil Jahrzehnten hat sich die
Stadtverwaltung bemüht , einen der ältesten Eichbauin« un
sercr Stadt , die mehr als 200 Jahr « alte Eicke am Eingang
der Nadorster Straße , gegenüber dem Gertruden - Friedhos.
zu erhalten . Ter starke Eichbaum war schon seit Jahrzehnte»
morsch und hohl und wurde , der besseren Festigkeit wegen,
die Höhlung mit Zementmörtel gefüllt und so di« Eiche ge¬
sichert , trotzdem sie in den letzten Jahren schon zu einem
schweren Verkehrshindernis geworden war . Ragt doch der
uralte Stamm weit in die Faurbahn dieser verkehrsreichen
Straße hinein . Eine kürzlich erfolgte starke Beschädigung der

Mbm «Xy:

Eich« durch ein dagegen fahrendes Gespann gab Veran
lassung, den Stamm durch Sachverständige aus seine Festig
keil näher zu untersuchen. Dabei stellte sich heraus , daß der
Bcrmodernngspro ^ tz im unteren Stamm und in den un
teren Wurzelreilen soweit fortgeschritten ist , daß in der Eiche
eine große Höhle entstanden ist , in der glatt mehrere Per
sonen Platz finden können. Teile des oberen Holzes sind
ebenfalls stark angesault . Bei diesem Zustand kann es nicht
länger verantwortet werden , daß die Eich« noch bis zum
Sommer stehen bleibt , weil sie dann mit ihrem Grün bei
den Stürmen eine zu starke Belastung auszuhallen hat und
bei einer Bö« leicht umgelegt werden kann. Die aus einer
solchen Sachlage sicher gebende stete Gefahr für Passanten
und die anliegenden Gebäude gibt die zwingende Ver¬
anlassung dazu , die Eiche am Montag zu fällen , so bc
danernswert das an sich auch ist. Für die Zeit des Füllens,
die mit allen notwendigen Vorsichtsmaßnahmen erfolgen
wird , muß der Verkehr auf der Nadorster Straße gesperrt
werden . Am Montag erfüllt sich also das Schicksal der Ver¬
gänglichkeit dieses gewaltigen Eichbaumes , der den Men¬
schengeschlechtern mehrerer Jahrhunderte Schatten gespendet
Hai.

* Die Große Landes - Kaninchen Schau und Pelz-
Ausstellung , die am Sonnabend und Sonntag im neue»
städtischen Nutzvichhos am Stau von der Landessachgruppc
der Kaninchenzuchtvereine veranstaltet wird , wurde heute
morgen mit der Prämiierung der über 500 Rassetiere und
der Pelzsache» und Produkte durch fünf auswärtige Preis¬
richter eingeleitet . Das Ausstellungsmarerial ist wieder als
erstklassig zu bezeichnen. Tie Halle des Nutzviehhoss eignet
sich sehr gut für derartige Ausstellungen , das konnte nian
heute morgen wieder erneut feststen «» . Gestern abend
herrschte am Stau reges Leben und Treiben . Die Anfuhr der
über 500 Tiere nahm alle Mitglieder des Kaninchenzüchter-
Vereins Oldenburg voll in Anspruch. In Anwesenheit des
Landcsfachgruppcnvorsttzendcn Koopmann und des Aus-
stcllungsleitcrs . Äreissachgruppenvorsitzender Gehrels , voll
zog sich der Transport und das Einbringen der Tier « dank
der ausopsernden , ehrenamtlichen Arbeit der Mitglieder in
mustergültiger Weise. Wie umfangreich die mit einer solchen
Groß -Ausstellung verbundenen Arbeiten sind, konnte man
gestern abend seststellen . Für drei Tage müssen die 500
Kaninchen gefüttert und gepflegt werden . Erfreulicherweise
wird auch seitens der Behörden der Ausstellung regstes In¬
teresse entgegengcbracht . Es sind u . a . vom Reichsnährstand,
von der Stadtverwaltung , vom Amtshauptmaun des Amtes
Oldenburg und vom Bremer Senat Medaillen , Geld- und

Die zwischenahner Gemeinde im Jahre 1SSS
Rückblick und Ausblick

Bad Zwtschenadn, 2 . Januar.
Tic Zwilche,>ab„er Gemeinde zciaie im avgclauscnen Jadr 1935

aut allen Gcdieien ein erlviictzlichcs Aittwäiissircdcn im Geiste » also-
„ also,ialisi,scher « usdauarbcit . Da« »rat augcnsällig durch die autzcr-
ordenllich reg« Baniauglcit i» Erscheinung, die teil dem Jadre lstlt
vier noch keine derartige » AuSmatze wieder erlangt dal . Uederall sind
zahlreiche Neubauten entstanden . Wo durch dt« gewaltige FeuerSbrunsl
in Helle zwei der grötzlen Baucrnanwcten deS Ammerlandes abdrann-
len, sind au« den Vrandruinen neue, schönere Gebäude hervorgegangen.
Al« delonder« schöne Erscheinung darf dabei da« Zeichen rameradichall.
lieber Hille erwädnt weiden , die delonder« aut der RetnerSschenBrand-
slälle in die Erscheinung trat . Neben zahlreichen Eigenheimen enlsian-
den al« gröbere Bauten der vrachlvolle Schulneubau in Burgtelde.
mit dem im Laute der Ja » re unerträglich gewordene SchulverdäUnisie
ihre cdcale Ncugiftalinng landen , und der grotzarltge Genotzenschasia
vau der Landwirtschaftliche» Bc ; » g«genotzc» jchaft Ammerland . Tadel
musi auch der imvoianle Industrie Bcrglötzerungsbau der Jnlelma,,,,-
AG crwävni werden, der noch ,» >n JadrcSschlutz In Betrieb genommen
werden konnte, und tn seiner schneidigen Durchsührung in knavp acht
Wochen unterer handwerkcrliche» Lcts»ung« IädigtetI ein hervorragendes
Zcugnt « aa « stellte . In Beibtndung mit der Bautältgketi mutz die Sied-
lungsräitgkett erwähnt werden . In Klingenverg» Busch ist tm Laute
de« Jadre « IN .', »tue schmucke 2tcdlung entstanden , tn der dotsnunas-
freudig « lunge Meirichen eigenen Grund und Boden zu günstigen Be¬
dingungen geiunden baden . Auch die Licdinng im Tanncnkamp ist stark
Vorwärl4gclo » ,men. Ter Wuitta» » ach Eigciioeimen Ist stark l» der Ge
meinde. In erlrciilichcr Weile dal auch die Zwisa>enak» icr Kirche»
gemeinde dem Rechnung gelraaen . indem sie tn Zwilmenadnerteld vc>
pacdieie« liircvenland stir Liebln,ig « ,wecke krcigegeve» da - . Die NL
« rlegsoviervertorgung dal den Gebauten weiter geipannen und östeni-
ltch propagiert . Io datz tm Jadre 193« mit etnei wetteren starten Lied-
lungsiältgtell zu rechnen ist . Auch aut dem Gcvtele de« Liratzendaue«
war da« Jadr 1933 für untere Gemeinde «rtolgreich. Tie Hauplstratze
>m Orle erledt» tbre Jerttgltellung . nachdem dl« seiltggestelllen « utzen
st, ten last lieben ga » r« dar »« ! warten mutzten Di« Strotz« ist «ine
Zierde lür den Ort Bad Zwilchenadn „ worden . Auch In der « e
meinde sind viele Straften erneuert »nd auögebefferl worden. Möchte
tm neuen Jadr auch die Lach« mit dem vletdelvrochenen Dtekwe, und
der Ltratze tn da« lkalidaiilermoor wettertommen!

An wetteren Ercignttsen ist ein traurige « » nd »In sröbUchc « Zn
nennen . Durch den ! ob » e« Llandariensüdrer « Bruno Bode verlor da«
» mmerland etncn Ictner treuesten, vorvNdlickien Kämpser für die Idee
« »all Hitler«. Die imvoianle Draueiieierlichkeii. wohl die grötzie mit.
»,« Zwischen«!,» » i»»«r ia » . «II tn dem Ammerlandiilm der KretSsNm-
stell , »er NSDAP iestgedalten worden . Al« krödll» «« Siet,nt » stand
da « tzklädrig« Jndttäum de » Ammerländcr Bauernhauie » at« »Lül-

wcrn Hoeg" wochenlang tm Mittelpunkt de « öiicnNichen Jntcreste « a» t
de, » Animcrland «. Da« Jadr lg.33 brachte auch dem Zwilckienaviicr
Hcimawcrein eine äutzere Neusormung . « ul der autzerordennichen
Julivcriammlung aus dein Lpiclerbode » wurde vr ii . e. Heinrich Land-
stcde zu » , Ebrenmitgtzed ernannt » nd KreiSdauernsüdrcr Jillte als
neuer Heimo,vereinsvorsivcndcr etngetedl . gur den Hetmalvercin de-
deutet das Jadr 1935 üdeibaupl der Beginn einer neue» Aera , die
durch den Ankaui der Z'/> - cliar grotzen Buddcnichen Besitzung „ kenn-
zeichnet ist . Der Ankauf diese « idealen Leegrund stücke«
stellt überhaupt da « Ereignis de « Jahre« 1935 dar. LS
ist lür die wettere Entwicklung de« Ortes Bad Zwtschenadn von solch
emtnenter un» wettlragender Bedeutung , datz leine prakltlch« Auswir¬
kung deute noch gar nicht ad, »sehen ist . Dem Zlvtichenatzner - ctmai-
vcrein erössncn sich vier durch den vrotcktierlen Ausbau seines Irrt-
landmuicumi zum Ainmeiländer Heimaidors neue, dedeulungsvolle
Perspektive» , deren Lckiöpsung in erster Linie » aS undesiieiidare Bei
dienst unseres AniiSdauvinianns Tvcitc» ist . L » hat da« Jahr 1935
für Bad Zwtschenadn den Auslakl zu ciner ArbetI gedrachl, deren Poll
cndung erst im Lause der nächsten Jadre möglich lein wird . Auch die
Ncugcslallung de « Zwischenahner Badestrände « gehört dazu , üderdaupl
all die grotzzügtgen Matznadmen , die durch Amiibauplmann Tdeilen —
Lchafsung de« WodnbesiedlungSgedieieS an, Zwischenahner Meer —
»weck« Erdaliung » nd Wciiercnrwlcklung der ivviiche» Ammerländcr
Kullur in die Wcae aeiette» sind.

Mil einen, besonderen NcuiadrSwunsch ist Bad Zwischen»» » , da«
durch die Eindcztcdung von Zwischcnadncrscld » nd arötzcrcr Teile von
Noiirnp . Lvccken » n » Kaddauien im vergangenen Jade von 1vi> aus
etwa Hckiae Grundsläcde gekommen, also dreimal io geotz gcwor
den ist . das neue Jahr ctngczoacn : da» ist eine Neuregelung in de,
Wasserversorgung. Bad Zwilchenadn » raucht dringend — lchon allein
im Jnlerciie seine« auSgedednlen Kur- und FremdenverkedrS — eine
dvgieniich «inwaadseei « « aiierveriorgung . als« ein eigene« Wasserwert
Und da ist e« ersreulich. zu hören , wo« AmlSdauvimann Ddeiien In
der wertvollen sZeslschrisi de « . » mmerländer -- anlötzlich Hetzen Dötädrt-
gen Geburl « iage» aut der Schwelle zum neuen Jadr » nter den Zu-
kunslSautgaven tm « mmerland schrieb : »In Zwtschenadn ist die Lchas
jung de « Wasserwerk» geradezu ein» Eiillenzjrage Sin Ort . der »ul
Jremdcnverkedr »nd aus Auraäste anaewielen ist . kämpst m» stumpsev
« atzen einen au « tzchl« >osen Kamps, wenn er nick» einmal «inwand
sreie« Watzer zur Periügung dal . Da lebe« Wasserwerk sich ktnanzle«
selbst nagen m» tz und trogt , sind auch tznanztell« Bedenken nicht vor
danden ."

Da« Jadr 19.35 dat sür unser» Zwischenadner Gemeinde — wie
dieser kur,« Rückblick zeig« — eine Reihe wichtiger EietgniNe gebracht
Roch „ öftere Ausgaben aber wetzen tn die Zukunft . Datz st« gelöst
werden , brauch» bet der verständnisvollen Mtlarbeit der tn grag « kom¬
menden Prrsdnltchketken nicht dezweiscl« in werden.

WetterdeMt
» u«aade»r«! Breme» iRnchdrnck oer»«tza>

Die atlantische W>r»e» » ttgkel« IN immer noch sedr rege. Aordwetz.
d -ulschlan» lag am Donnerstag » och aus der « ordersette kleinerer
runaei , die Uder Enaiand und dem » anal zur » usdtldun , kamen. Bn
de » metsi tudtichen Winden bliev die Zusndr warmer Lnlimatze» « .
dollen Im Laute de » Lage« inachi« sich die östlich « Verlagerung der
Kanalstörung durch eine Drehung bei Winde« nach Lüdosie» dem « ,,
bar Tie Regcnironl lag am vormittag noch an der BiScaoa . doch
val ' e sie an. Mittag deren « Ostsiankreich erreich, und dürste tm Lause
der Nach, au« unser«, Gedlct leichien Nieselregen dringen . Aus de,
Ruckseile sind westlich « Winde zu erwarten , die keine wescnlliche Tem-
peraiuränderungcn mit sich dringen werden.

« usstchien lür den 4. un» 5. Januar : Bet um Süd » redenden Wia-
den vcrändcrltchc Bewölkung, strichweise Niederschläge, mttd

MINer WNer MtlkliiMbklM
»er Wetterstation Landelvauerntchatt Oldenburg

Unterfuchuntzsam» und Forfchunftsansial»
Beodacbiuna vom 3. Januar , 8 Uhr morgens

Barometer Lufttemperat. Wtndrtc», Rtederschi Niedr -gfte
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Am 4. Januar 1930 : H
Lomienausgang P.Z5 Uhr Mondualergang 4 .15 Utzr ^
Lonne,mnicrgang I6.L4 . Mondausgang 12 .34 . s,

Hochwasser: Oldenburg 11 .24 , — : Elsfleth 9 .44 , 2,' .ce:
Brate 9.2 t , 22 .VS: Nordcndam 8.39 , 21 .23 Udr.

Ehrenpreise gestisict worden . Ta fast sämtliche Vereine dec-
Oldcndurger Landes und des Bremer Bezirks Meldungen
abgegchcn haben , ist nril starkem auswärtigen Besuch zu
rechnen. Tie Ausstellung der Pelzsachen und Produkte ist
sehr reichhaltig und wird das besondere Jnieressc der
Frauen erwecken . Die Ausstellung verdient stärksten Besuch,
zumal die Eintrittspreise nur gering sind.

* BcrtchrsiinfäUe . Ein schwerer Verkehrs
Unfall creigncic sich gestern um 12 .40 Uhr auf der
Aleranderstraßc . Aus dem Hause Rr . 116 kam ein fünf
jähriger Knabe gelaufen und wollte, ohne sich nach rectns
und links unizusehcn, den Aahrdamm überqueren . Im
gleichen Augenblick kam ein Personenkraftwagen des Weges,
dessen Fahrer , die Gefahr in letzter Minute erkennend, den
Wagen nicht mehr abseits biegen konnte. So wurde der
Junge von der Stoßstange ersaßt und zur Seite geschleudert.
Mit einem schweren Obcrschenkclbruchmußte der Knabe in
das Peler Friedrich Ludwig - Hospital gebracht werden , wo
ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil wurde . — Leichter Sach
schaden entstand uni 18 .40 Uhr durch den Zusammenstoß
ziveicr Personenkraftwagen an der Ecke Schütting - und
Achiernstraße . Ein Wagen wurde über den Bürgersteig
gegen das Gebäude der Hirfchapoiheke geschleudert.

* Ehronil der Unfälle. Schwer zu Schaden kam ein
Kricgsinvalidc im benachbarten Petersfehn , als er über die
aus der Diele vorhandene Leiter sich aus den Boden begeben
wollte . Durch einen noch nicht seftgestellten Umstand ruifcvie
der Kriegsbeschädigte mit der Leiter aus und stürzteaus
ziemlicher Höhe zu Bode » . Durch den Sturz aus
die Diele wurde ein Bein so stark zersplittert , daß der
Schwerverletzte mit dem Unfallwagen aus Oldenburg in
das Evangelische Krankenhaus gebracht werden mußte . Tie
Knochensplitter haben das Fleisch derart ausgerissen und
entzünde », daß das Bein wahrsctwinlich verloren ist . — Inder Stadt wollte eine junge Frau gestern in den Morgen
stunden die anläßlich des Neujahrsiages gehißt« Flagge ent¬
ziehen. Tie Fahne war durch ein Dachfenster zum Aushang
gekommen und als sie eingeholt werden sollte, wurde die
Stcllstangc des schweren Dachfensters aus Versehen aus
geklinkt und das eiserne Fenster fiel mit voller
Wuchtausdas Nasenbein, so daß die Frau zunächst
bewußtlos zusammcnbrach und einen Bruch des Nasenbeins
erlitten hat.

* Ter gestrige Fahrraddirbstahl erstreckt sich aus ein un-
nngeschlosscncs, in der Langen Straße aufbcwahrtcs
Herrenfahrrad . Marke „Presto"

* Der Palewttnardcr ist wieder an der Arbeit und
cntwcndcte aus einem Restaurant an der Alcrauderstraßeeinen grauen Herrenregenmantel nebst der dazu gehörigen
grauen Mütze. In den Tasche» des Mantels befanden sich
ein Paar Nappahandschuhc und ei» rötlich gestreifterSchal . Aus einer Wirtschaft an der Ammerländer Heer
straßc ist ein scbwarzwcißer Herrenpalclot mit Riegel , zwei
reihig und mit zwei Außentaschen, verschwunden und cbcn-
salls gestohlen worden.

* Grober Unfug wurde in den Nachtstunde» an der
Edcwcchlcr Landstraße verübt , indem bei dem dortigen
Schulgebäude das Geländer der über den Weggradcn
führenden Brücke abgebrochen und verschleppt wurde.
Weiterer grober Unsug wurde in der Lindenstraße von
Jugendlichen in mehreren Fällen vollsübrt , indem dort
siegen die Fensterscheiben der Wohnung einer älteren und
kränklichen Frau Steine geworfen wurden und die all«
Dame ebenjalls verschiedentlich belästigt wurde.

* Polizeiliches . Zu dem Einbruchsdicb stahl i»
die Führerinnenschule des BDM auf Gut Dietrichsscld
wird uns miigcteilt , daß der Täler etwa 45 Jahre alt ist
und eine Joppe von vermutlich grauer Farbe trug . Zur
Zeit des EinvrnchS war er ohne Kopfbedeckung. Sachdien¬
lich« Angaben , die zur Ermittlung des Täters führen,
nimmt die Kriminalpolizei entgegen . Fe st genommenwurdcn der Bäcker G . E aus Wilhelmshaven wegen Unter
schlagung und Fabrraddiebstabls sowie der Arbeiter H . M
aus Neustadt wegen Betrugs . Gesunden wurden ein
Herrenfahrrad , Marke „ Opel"

, in der Gartenstraße , und ein
Herrenfahrrad ohne Marke in der Gastftraße . In der
Achiernstraße wurde eine neue blaue Mütze, die wahrschein¬
lich als Weihnachtsgeschenk dienen sollte, gesunden.

* Sriminalfälle im Land« Eine ganze Reihe von Etn-
bruchsdiebftäblen bat sich ereignet Meist Hanen es die
Verbrecher aus Geld oder Lebensmut « ! abgesehen. Aus dem
Ausklcideraum einer W ' rtschaft im südlichen Oldenburg wnidc
eine braune Oleldiajche mit etwa 15 RM süns amerlkanischen
Dollars , einem holländischenGulden und verschiedenemKlein¬
geld gestohlen Aus der Konnnodc einer Mägdctammer in
Mürschendors wurden 40 RM Bargeld , bestehend aus Zwei
Zwanzigmarkscheinen gestohlen Zwei junge Burschen kommen
sur diesen Diebstahl in Frage . In Tclmcnhorst wurdcn mittels
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Nachschlüssel elf Gutauiomaten de» Inhalt » beräubert , Der
Verbrecher, der sich al» Vertreter de « Gaswcrl » ausgab , er-
deutete allerhand Kleingeld und Aniomaienmünzen , In AUen-
ovlhe wurde au« einem Geireideschuppen der Bezugsgenossen
schast «20 Psunv Roggen gestohlen, und in Stalförden wurden
au» einer Räucherkammer fünf Leberwürste entwendet Ter
Palcioimarder erbeutete in Bürstel einen rotbraun gestreiften
Herrenmantel. Line grobe Zeltplane , die zur Ueberdeaung
von Maschinen diente, wurde i» der Milte durchgeschnittenund
die eine Hälfte gestohlen. In diesem Fall « sind durchreisende
Zigeuner der Tal verdächtig. Allerhand Handwerkszeug und
Geschirr wurde au« einer unverschlossenenScheune in Bokbolz
bcrg dem dort beschäftigten Elekiromeifier gestohlen . In Feld
sausen wurde der bei der Pumpe in einer Weide befindliche
schwere Schraubenschlüsselentwendet. Au« der klammer eines
- Keller « in Grabstede wurde eine große Ziehharmonika, rin
wertvolle» Stück , gestohlen Schließlich wurden in den olden
burgischen Untcrweserorlcn die au « Messina bestehenden Hau»
,ür - und Ladenlürdrucker in mehreren Hüllen admontiert und
gestoblen . Letzten Ende » wurde in Vechta eine Verbotstafel
iVerkebrsschilds von der Stange geiisscn und entwendet.

» Von der Straße . Eck« Lang« und Schüttingstratzefubr
ein Radfahrer mit einem Motorradfahrer zusamneen , wodei
erilercr eure kkntcverletzung erlitt . — Gestern abend gegen
, i Mir stießen aus der Heiligengelsrstratzeein Auto und ein
Motorrad zusammen. Beide Fahrzeuge wurden besckütdigt.
Ser Motorradfahrer wurde verletzt und mußte sich zum Arzt
begeben.

^ Der Hertel und Tchweinemarkt war gestern nur mit rund
« > Lierc» beschickt. Der Austrieb war damit zwar höher al«

gelegentlich des letzte » Markte« zwischen den Feiertagen , er
reiemc aver keineswegs die normale Höbe . Hiesige und au«
wärlige üaufinleresseiiten hatten sich in großer Zahl ein
gesunden , um den überall herrschenden Kedars an guten Fer
kein in Oldenburg einzukausen. So kam es , daß da« Angebot
bei weitem nicht der großen Nachfrage entsprach. ES gab eine
zagd nach den besten und mittleren Ferkeln, wie eS lange Zeit

hindurch nicht der Fall gewesen ist. Dar ist nun das markante
Kennzeichen aus den Ferkclmärkicn von jeher gewesen, daß es
Berkel dann nicht gibt , wenn sie gesucht sind . Nur dann , wenn
leine Nachsrage ist , wird der Markt überschwemmt. Hier muß
mit der Zeit auch noch der gerechte Ausgleich gesunden werden,
wie e« im Interesse der Züchter und der Abnehmer liegt. Heute
aber ist cs so , daß die Knappheit im Angebot eine Preissteige
rung mit sich bringt , die eigentlich nicht ganz berechtigt ist, wen»
die Preise für die Schlachtschweinezum Vergleich hcrangezogcn
werben . Gestern zogen die Ferkclpreisc infolge des flotten Ge¬
schäftes durchschnittlichum 2 bis 3 RM an . Auch wurden viel
sach noch Preise über Notiz angelegt . Der an sich für den Olden
buracr Markt geringe Bestand wurde schnell und sicher abgesetzt
und der Markt in kürzester Frist geräumt . Meist waren die ein¬
zelnen Posten Ferkel schon gleich nach Ankunft verkauft. Da¬
durch war es möglich, daß die Tiere gleicher Qualität zu sehr
unterschiedlichen Preise » abgegeben wurde» . Der frühzeitige
Marktabschlußwar für die Einsender sehr günstig. Ter Versand
erfolgte in der Hauptsache mit Lastkraftwagen nach Orten im
Rheinland und in Westfalen, sofern sic nicht nach den neu auf-
zusüllcndcn Mästcrställcn im Lande verfrachtet wurden . Nur
ein kleiner Teil gelangte mit der Reichsbahn zur Verladung.
Die hiesigen Kleinmäster Hanen gestern Müde, ihre einzelnen
Tiere zu erwerben. Das wird einstweilen auch noch so bleiben.

*

Ausgabe von Lebens - und Futtermitteln
In der letzten Zeit sind manche Lebensmittelgeschäfte

dazu Udergegangen, die Abgabe von Waren , di« besonders
begehrt sind , aber nicht in jeder beliebigen Menge zur Ver¬
fügung stehen oder deren Preis « gebunden sind, davon ab-
bängig zu machen, daß der Kämpfer gleichzeitig andere
Laren abnimmt . Dieses eigennützige Geschäftsgebaren hat
den Zweck , aus unlautere Weise den Umsatz zu er¬
höhen oder verschleierte Preiserhöhungen vorzunehmen . Es
ist deshalb gcmeinschädlich. Das Verhalten dieser
Geschäftsleute muß aber vor allem verurteilt werden , weil
es die tvcniger kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung zu¬
gunsten der wohlhabenden benachteiligt und zu einer un
gererbien Verteilung bestimmter Waren führt . In einem
nationalsozialistischen Staat kann dies nicht geduldet wer¬
den . Ter Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft
bat daher ein« Verordnung erlassen, wonach es ver¬
boten ist, die Abgabe von Lebensmitteln im Kleinverkaus
davon abhängig zu machen, daß der Käufer gleichzeitig
Lebensmittel anderer Art oder andere Waren abninunt
oder abzunehmen verspricht . Ein gleiches Verbot gilt für
die Abgabe von Futtermittclen an Tierhalter . Bei Zuwider'
Handlungen können die Preisüberwachung «^ !!«» Ord¬
nungsstrafen verhängen.

*
R a d o r st.

Der Männergcsangverein Nadorst begeht am Sonnlagnach-
miiiag die Feier seines GründungStages unter der Devise:
. Vierzig Jahr « im Dienste des deutschen Liedes" im Verein«
lokal „Nadorster Hos " , Außer Musik und Liedervorirägen sind
Einzelvorirägc und ein Trio sür Violine , Ecllo und Klavier
voraeschcn. Ausübende sind Earl Müller. Reinhard
Müller und Ehr , Krüger. Oberturnwarl H . Bokne
fuhrt »nt den Nadorster Turnern das vaterländische Festspiel
von Polizeiobcrstlcuinant Jasscnberg und Professor slr. Burg-
bardt „linier dem Hakenkreiizbanner" auf . Der Teuisckic Tanz
am Abend wird unterbrochen durch Reigen und Kunstfahren
des Radsahrervcreins „Adler" und durch Tänze der Tanzgruppe
des Nadorster Turnvereins . So ist sür ein abwechsiungsreilves
Programm gesorgt, das seinen Anklang aus die Besucher sicher
nicht verfehlen dürfte « adAwischenahn.

NSV AmtSwattcrlagung , Der OrtSgiuppenamlSlelier der
NSV von ZwischenatmMM« batte seinen Mitarveiterstab ln
Mevcrs Hotel zusammengerusen, um rückschauend dir im De
zemder geleistet « Arbeit zu überprüfen und die neuen Ausgaben
seit, » legen . Der Dezember bat wie Uberall auch vier « in Höcdsi-
maß von Anforderungen an alle im Liebesdienst des WHW
tätigen freiwilligen Mitdelser gestellt , und zwar in «an , veson-
derem Maße an unser« Blockmütter. Ebenso großartig wie der
Ovsergedankc als Sinnbild unserer werdenden Volksgemein¬
schaft immer neue Beweist; seiner Lelstungssübigkeitgivt, doku¬
mentiert sich die selbstlose Hingabe dieser Frauen , di« ttin « Wege
» nd Anstrengungen scheuen , um das unendlicheMaß von Klein-
arveit zu leisten , wie es veiipielswciie die Zeit vor Weitmacv
len von ibuen verlangte . Das sollten aver aucb gerade unter
den betreuten Volksgenossenall « di« bedenten. dir leider immer
»och geneigt sind , all« Ding« nur von ivrem persönlichen, klei¬
nen GestcviSkreiS aus zu detracbten und zu werten und unseren
wahren Pionieren der Volksgemeinschaftdurch ihr« kleinliche»
Nörgeleien di« Arbeit unnötigerweise erschweren. Dielen Ge-
danke » gab der Ortsgruppenamisleiler . Pg . Malermeister Hell»
wig. ln beredten Worten Ausdruck, indem er gleichem « allen
Helfern und Helferinnen wärmsten Dank sür di« ausopserungs-
voll« Tätigkeit im Dezember abstaitel« . Neben der Durch¬
führung der Sammlungen stand im Mittelpunkt der Dezember-
Arbeit di« Weil , » acht « de lcv « rung, bei der in vielem
Jabr « >m Orisgrupepnvereich von Zwilcvenahn Mitte lll Fa¬
milien mit insgesamt 360 Köpfen dedacht wurden . Di« Luiven.
düngen ünd außerordentlich reich ausgefallen und noch erheblich
« der da» Maß de » Vorjahres hinauSgegangen. All« Familien
haben neben ausreichenden Lebensmitteln , bei denen natürlich

Alindgana durch die » eimal
Oldenburg Der Näh nach mittag des Gustav-

Adolf - Frauenvereins stndei jeden zweiten und letzten
Dienstag im Monai im Christlichen Hospiz, Mühlensir,, von
4 —6, :i0 Uhr statt,

Oldenburg. Von de» sechs großen Neubauten , welche
di« Gemeinnützige Liedlungsgesellschast an der Wardenburg
straße errichten läßt , konnte am gestrigen Tonnerstagnachmittag
der viert« Neubau gerichtet werden,

Oldenburg. W a re n d i« b st ä d l« hat « in junges
Mädchen begangen, welches schon länger« Zen in einem G«
schüft im nördlichen Stadtteil beschäftigt war . Bei der gestern
von der Polistü vorgenonunenen Haussuchung wurden viel«
Waren ausgesundrn , ivelche nach und nach gestoblenworden sind,

Oldenburg. Eine größer« Schlägerei entstand in
letzter Nach « an der Eck« Lang« Straße -Wall zwischen zahl¬
reichen Personen . Ti« Schutzpolizei zerstreute die Meng« und
stellte di« Personalien der Haupianstister fest.

Bad Zwischenabn. Die Fleischwarenfavrik , A m m « r-
land" von H . Lutter plant ein« Belriebsvcrgrößerung . Sie
bat zu diesem Ziveck das angrenzende Grundstückd«S Reozidoi
savrikanlen Johann Lienemann erworben : letzterer beabsichttgi,
sich ein neues Wobnhaus zu erbaue» .

Bad Zwischenabir. Di« NeujabrSveranilaliungen
baden überall « inen stimmungsvollen Verlaus genommen. Im
Zwifcbenavner Fährhaus herrscht« ein gewaltiger Betrieb . Ter
Elou des Abends war die Verlosung eines lebenden Borsten¬
tieres . Stimmung und Humor waren auch im . Haus am
Meer" Trumps , ebenso aus de » Neujabrsbälle » bei G, Wachte»
dors in Hell « und Frau H , Beilsing in Aschhauserfeld,

Bad Zwischenabir, Die BezirkStcbornsteinfegermetster
stell« des im vergangenen Jahr verstorbenen Bezirksschornstein
segermeifters Karl Rübe ist zum l . Januar INK» durch den
Schornsteinfegermeister Dem Ski aus Rüsiringen neu besetzt
worden : D , nimmt einstweilen im Nüdelchen Hause Wohnung.

August sehn. Einer fahrlässigen Körperverletzung
macht « sich in der Neuiahrsnacht « in junger Mann aus Vre-
schen-Bokel schuldig , der mit einem Flobertgewebr aus «inen
Gratulanten schoß und diesen so «rveblich am Bein verletzt«,
daß derselbe dem Krankenhaus in Westerstede zugesührl iver-
den mußte,

Tang «, Der hier am 2t). 5. 05 geborene Zimmerer Joh,
He inken wird seit Sonntag vermißt. Er fubr am Sonn
tagmorgen zu seiner Arbeitsstelle nach Bad Zwtschenahn. Ter
Vermißt« ist jedoch in Zwischenabir nicht angekommen. Uever
den Verbleib ist nichts bekannt, Personen , die den Vermißten
zuletzt geieben haben, wollen sich umgehend bei der Gendar
inerte melden,

Neustadt bei Strückhausen. Am Reujahrstage
konnte der Gastwirt Hinrich Bentje in bester körperlicherund
geistiger Frische seinen 8 5. Geburtstag feiern. Eine große
Anzahl von Graiulamen aus nab und sern batte» sich an
seinem Ehrentage eingcsnnden. Ans kleinen Anfängen heraus
jchus er ein Geschäft , dessen Name als Ausjlugslokal weil
über die Grenze der engeren Heimat hinaus bekannt ist,

Moorrtem. Einen wovlgelungenen Dorkgemcinscbafts-
adend veranstaltete die Moorriemer Landjugend am Neujabrs-
iagc in Tiers Gasthaus in Norderinoor . Orisjugendwan Gerd,
Are « lS -Nordermoor bietz die zahlreichen Besucher willkom¬
men. Der Abend navm « inen schönen Verlaus.

Moorriem. Unter dem Einslutz des Alkohols ließ sich
«in junger Mann bei einer Tanzsestlicbkcit gegenüber einem
jungen Mädchen zu einer schwerwiegenden Drohung
dinreißen , weil das Mädchen von ihm weiter nichts wissen
wollte. Aus dem Heimweg wollte der junge Mann das Mäd¬
chen tätlich angreisen . Junge Männer kamen aber rechtzeitig
zur Hilfe und verabreichte» dem hitzigen Liebebaber « ine emp¬
findliche Tracht Prügel . Hoffentlich lxtt ihn diele Züchtigung
wieder zur Vernunft gebrachi.

Moorri« m , Tie im Spätsommer durch Hochfluten der
Hunt« am . Moorbauser Poller verursachten Deicvbrücb«
werden ausgebessert. Erst bei -näherer Untersuchung stellte sich
heraus , daß besonders an einer Stell« der Schaben bedeutend
größer ist. als zuerst »genommen wurde.

Elsfleth. Im Rahmen der Mütterschulung der
NS -Frauenschaft beginnt am l5 . d. M . ei » Säuglings-
Vflegekursus unter der Leitung von Frl . Bertha Menke-
Elsfleth . wozu von der Ortsgruvpenanttsleitung der NSV « in
großer Raum zur Verfügung gestellt wurde , in dem die Kursus
abendc abgebalten werden.

Brak « . Man beobachtei « gestern, wie Kinder aus dem
schrägen Dach der frllderen FrcrichSwerst berunttolltcn. Di«
Kinder baden durch « inen vor dem Geväud« liegendcn Holz¬
stapel leicht di« Möglichkeit , das Dach zu erklettern. Der un¬

gewöhnlicheSpielplatz ist für die Kinder «nbedingt «In« große
Gelavr . Dt« Ettern mögen ihre Kinder hreraus auftnerksacn
machen.

Brake . Ti« 2 Portsischer haben beul« abend wieder
ihr« Momttsverlammlung . Der enger« Vorstand vescvloß m
einer besondere» Sitzung, den äußerst medrlge» Jahresveirrag
von nur 6 RM auch i» diesem Jahr « veljuvevatien.

Brake. Di» Braker „Liedertafel" hielt in Anbcirachi
des im Februar siattsindenden großen Konzertes am Donners
iagavcnd den ersten Uedungsavend der neuen Jahres ab , wäh
rend sonst gewöhnlich am Mittwoch gelungen wird.

Brak « . Am Silvesterabend verlor der Motorradfahrer
B . di« Herrschali über sein Moiorrad und prallte gegen du
Mauer von Wittens Hotel. Mil mehreren starken Verletzungen
am Kops, am Arm und am Bein mußte der Verletzte ins Amis
verbandskrankenvauö geschasst werden.

Brake . Die Lehrtingsprüsung sür den Kauf
mannsstand sür den diesigen Bezirk erfolgt in diesem Jabr am
tu . Januar in Oldenburg im Eiebäude der Industrie - und Han
dclskammer.

Brak « . Heul« vormittag und auch beul« nachmittag wer
den vom W i n k « r h i l fs we r k Brak« bei der ehemaligen
Motor« ,isavrik an di « Bedürftigen zelttnerweil« Tors auS
gegeben.

Nordenham. Bahnhofsvorsteher Meggers von der
Buijadinger Botin feierte am l . Januar sein 4t) j ädriges
D i « n st j u b > l ä u m.

Norden bam. Mit einem starken Schiffsverkehr
ging di« „Midgard " ins neue Jahr . Augenblicklich sind sieben
groß« Dampser am Pier , die sämilich Kohlen oder Koks laden
wollen. Ein Dampser löscht Kohlen. Hofsentliclibedeutet die
ser Reujahrsverkebr « in gute Vorzeichen für die Beschafft
gung im neuen Jabr « .

Nordenham. Am Alijahrsabend «nistand in einem
Tanzlokal «ine Schlägerei zwischen zivei Männer ». Sie
vearbetteien sich dermaßen mit Biergläsern , daß si« noch in »er
Nacht ärztliche Hille in Anspruch nehmen mutzten.

Stollhamni, Talbdeckermeister Reinh , Wild , Ra sw
feiert heute seinen lll , Geburtstag. 1869 ließ er sich in
Siollbamni als selbständiger Dachdeckermeister nieder, llllll
seien« er sein bisiähriges Meisierjubiläum , 1920 sein« goldene
Hochzeit , 1925 verlor er seine Lebensgefährtin . Ter alle Herr
ist noch rüstig und sehr reg« .

Eckwarden. Am 4 . Januar kann Oma Fels in Rod¬
dens ihren 8 3. Geburtstag in voller körperlicher Rüstig
wir feiern. Sie verlor ibren Evemann im Javr « 1918 . Bon
ihren fünf Kindern leben noch drei Töchter. Ihr einziger Tobn
siel im Weltkrieg. Sie ist sechsmal Urgroßmutter.

Varel. Als der Treckerfüdrer B . aus Obenstrohe am
Donnerstag im Begriff war , mit dem TreckcrlastzugSteine von
einer Ziegelei zu Voten , befiel ibn plötzlich ein Unwohlsein. Er
mutzte sofort dem Vareler Krankenbaus zugcfübn werden, wo
ein Schlagslntz dem Leven des arbeitsamen, strebsamenMannes,
der im 6(1. Lebensjahr stand, ein jälies Ziel setzt« .

Friesische Web de . Von einem schweren Schicksals
schlag wurde der Familienvater einer alieingesessenen Familie
betroffen. Am Tag« seines 84. Gevurtslages verlor er sein«
Frau , mit der er über 5si Jahre Freud und Leid grieilr batte.
Um das Leid aber voll zu mack>en , traf den alten Mann noch
ein zweiter scbiverer Schlag. Ltzenig« Stunden nach dem Tod
seiner grau verlor er auch seinen 35jährigen Sohn durch einen
Unglückssall. Dem alten Vater weildet siw allgemein wärmste
Teilnahme zu.

Neuenburg. Der im benacbbarien Buttel wohnende
frühere Ziegelmeister Eile« Höscrs, kann heute in lettener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 8l). Geburtstag
begehen . H . , der über 25 Jabre in den bekannten Betrieben
von Lauw tätig war , konnte Anfang Dezember noch mir seiner
inzwischen verswrvenen Frau das Fest der goldenen Hochzeit
begehen.
- Zetel. Am 8. Januar begeht Frau Koch , gcb . Frcls , iiH
Zetel ibren 94 . Gesicht den. sic tu ^ einiger und lörpck'
nchcr Frische feiern kann. Eine Tochter sühn ihr den Haushalt.

Hohenkirchen. Bei der in der Umgegend von Hohen-
lircdcn abgehaltenen Treibjagd wurden von etwa 20
Jägern 78 Hasen im Durchschnittsgewichtvon 7,3 Pfund gc
schossen. — Iagdlönig wurde der Tierarzt Hermann Siuts
mit acht Hasen.

Hatten. Tic hiesige Kricgerkamcradschaft hielt ibr
Wintcrhilfswcrksschießen ab . Die Beteiligung war bc
sricdigcnd. Es konnten dem WintcrhilsSwcrk 17, <5 RM über
wiesen werden. Weiter stiftete die Kriegerkameradschaft im
letzten Jahr 105 RM sür das Winlerhilsswcrk.

auch der Weihnachtsklaben nicht fehlt« , KleidungS- und Schub¬
zeug erhalten , und ztvar teils neu «, teils gut erhaltene Sachen.
Außerdem ünd 400 Pfund Rindfleisch und 500 Pfund Fische,
di« dt« Lwiscdenadner Meersischer zur Verfügung stellten , zur
Verteilung gekommen . Auch « inen Tanncnvaum hat jede Fa¬
milie dank der hochherzigenSv«nde der Ammerländer Wald-
bauern erhallen . An die älteren Leute wurden am heiligen
Abend noch « rira Kasse « . Tee »nd Zucker verteilt. Dankens¬
werterweise sind auf den Appell der Ammerländer Kreisamts-
lettung der NSV . Weitmachtspakct« zu spenden, unserer Orts¬
gruppe wieder « nva 40 Paket« zur Verfügung gestellt , di« den
Spendern wirklich all« Evr « machten . Dies « Pakete sind ver¬
dienten alte » SA - und SS - Männern aus de » Weivnacvtstticv
gelegt: si« baden Vier « in« unbeschreibliche Freud« ausgelösi.
So vai » nicre Ortsgruppe auch diesmal «in herrliches Liebes-
iveik durcvlübren und dafür sorgen können , daß am Weivnachts-
abend auch in der ärmsten Hütte « ine srod und glücklich machende
Festsrcud« herrscht « . — Von den Jägern aus der Ge¬
meinde wurden vier am l8. Dezember insgesamt 26 Hase » ,
2 Rehe und 6 Emen adgeliefert, di« mit den übrigen Wildspeil
den aus dem Ammerland nach Bremen gesandt wurden . — Für
di« Fischbelieseruna der vom WHW Betreuten baden
sich die Meersischerzur Verfügung gestellt , und zwar können all«
NSB -OrtSgruppen der Gemeinde setzt aus dem Zwiscbenabner
Meer verbilligten Fisch zum Preis von 5 Ps . für das Pfund
«rbalten . Di« Belieferung wird noch genau organisiert , damit
allez reibungslos klappt. Zweifellos wird diel« Maßnahme
überall srcudig« Anerkennung finden. — Die Mitglieder.
Werbung in Zwilcvcnabn- Mitt« bat gut« Fortschritt« ge¬
macht . Mct rund 250 Mitgliedern ist die Ortsgruppe in das
neu« Fahr eingezogen: wenn di« bedürftigen Familien abgc
rechnet tverdcn, bedeuiel das , daß auch jetzt vier gut 50 Prozent
der Hausbaltungen Mitglieder der NSV sind.

Hatten.
Bei Adolf Schnitter feierte die Krtegerlamcradschast ihr

60 , Stiftungsfest , Der Kameiadschastssührcr crössncte in kurze » ,
packenden Worten den Abend. Tie Einleitung zu dem Tbecttcr
stück „ Paddcr oder Sötm " sprach Lcbrer Rovlss. Dar Stück,
von vcr Spielschar de» Turnvereins Sandbattcn gespielt, wurde
mit ganz besonderem Schneid ausgesühn und brachte alt und
jung in sestlichc Rcujahrsstimmung . Rach dem Tbeaicrstück ging
man zum Tan » über. Tie Musiker von der SA -Standarie Sl
sorgten dasür , daß sich all« an dem Tanz beteiligten Zwischen
durch führte » Mädchen vom BDM Volkstänze aus, die von den
Anwesenden mit Beikall ausgenommen wurden . All« blieben
lang« und vergnügt veieinanver. Den Teilnehmern wird das
Stisiungtsest der Kriegerkameradschaft Hatten noch lange in
Erinnerung bleiben.

WildeShausen.
Sitzung der Gemeiudrrite . In der letzten Sitzung des

Stadlmagi trat « mit den Ratsherren unter der Leitung von
Bürgermeiter Her« . Petermann, WildeShausen, wurde
nach der lkrissnung mit einem Sieg -Heil aus den Führer die

Zustimmung zum Verkauf einer Weide zur Größe von etwa
2 Hektar von dem ehemaligen Lusischisfhallengelände an den
Bauern B . in Thölstedt von l70 RM je Scheffelfaat erteilt,
Weiler zu dem Verlaus eines Bauplatzes an der Marinestraßc
an den Dachdecker August Bock in Wildeshausen und zu dem
Verkauf eines Grundstücks zur Größe von etwa 4 Schcsjelsaat
auf dem Mahlstcdierscld an die Geschwister Ehlers . Am Sonn¬
tag findet eine Besichtigung verschiedenerGrundstücke durch de»
Gcsamistadirai in dem Gebiet der früheren Landgemeinde
WildeShausen statt, um eine Ucbcrsichi über den Pcrkciussweri
zu gewinnen. Von der PumpcngcnossenschasiKirchftraße ist ein
Antrag eingcbrachi worden aus Errichtung einer zweckmäßigen
Umklctdung der Pumpe in der Kirchftraße mit Steinen oder
Klinkern und der Anlage sodann den Namen Alcxanderbrunnen
zu geben . Der Antrag ist an das Hochbauantt wciicrgcicüci
worden. Weiter stimmte der Siadirat zu , daß sofort Vcrkehrs-
schildcr gemäß den Vorschriften der Straßenverkehrsordnung
angebracht werden sollen . Den Richtlinien sür die Erteilung
von Zulassungskaricn an Erwerbsgärincr sür die Ausführung
von gärtnerischen Arbeiten ans dem Fricdhos wurde zugcstimml,
so daß die Gradpslcge jetzt vollkommen in den Händen der
Fricdbossaäriner liegt, falls die Grabeigeniümer dies nicht
selbst aussübren,

50jäftriges Sattler -Geschiiftsjubtläum. Zu Beginn des
Javres 1886 erschien in der Folg« 2 des in Bassum verlrgien
.Anzeigeblatt" eine Anzeige, in welcher der Sattlermeister Earl
Earius die Eröffnung eines SattlergeschäsleS in der Hilgen-
siratze , im Sttilcnvorgscben Hause in WildeSbausc» , zum 1. Jan.
I88H anzeigle. Earl Earius stammt« ans Hof bei Magdeburg
und begab sich nach Beendigung seiner Sattler -Lebrzeit auf dk«
Wanderschaft. Diese sübne ibn dura» tveitc Teil« des deulscvcn
Vaterlandes , lättger« Zeit verblicv er im Hcssen - Nasiauiscvev.
um dann bei Sattlermeiskcr Grapel in Wiidesbausen kurz narb
1880 si , di « Arbeit zu treten . 1863 — 1885 dient « er sein « Mili¬
tärzeit bei den Oldenburger Dragonern , auch lernt« er dort
leine Fran , eine geborene WildcSbaiiserin, Tochter Sophie des
Schlächtermeisters Böicv « , in der Renen Straße , kennen . Ob¬
gleich ib» tein alter Meister in Witdesdauie » gerne wieder
genommen dätt« , da er mit seinen Arveitcn sebr zusrieden gc
tvescn ist, Heiratet« Earl Earius im Dezember 1885 und mach !«
sich am l . Januar 1666 selvständig. Mit seinem Schwiegervater
zog er über Land, um unter den Bauern Kunden sür sein jun¬
ges Ultternedmcn zu werben. Das sollt« ibm sebr gut glücken,
und berettS zwei Jabr « später konnte er dos Geschäft des ver¬
storbenen SattlermeisterS Schlotterbeckin der Huntestraß« aus-
kausen und übernebmen In diesem Haus« ist das im ganzen
Bezirk doch angelebene Geschäft deute noch , das von dem Sobye
sortgesüdrt wird , nachdem der Vater 1934 in die Ewigkeit « i»
gegangen ist . Durch unermüdlichen Fleiß und handwerkliche
Wertarbeit hat sich der Gründer das Vertrauen der Bevölkerung
erworben , bis zum Tag« vor seinem Tod« hat er noch fleißig
in der Werkstatt gearbeitet, und da» Geschäft zu einer schönen
Blüte entwickelt . Zahlreich« Glückwünsche zum 50sävrigen Ge
schäftsbeszehen werden di « hob« Wertschätzung der Firma be¬
kunden.



Luftschutz tft SelbstbehauptunaStollle der Nation!
Lustfchutz aus dem Lande

Bei der augenblickliche» politischen Lage Europas,
dessen einzelne Staalcn unvorhergescbencrweis « »nd eigen!
lich über Gebühr in den italienisch adessinischen üonsliki bin
cinge>ogen wnrden , in dieser noch iininer recht » »durch
sichtige » Silnalion , in der nur Tenlschland unbeteiligt seinen
Weg gebt, zielbewußt , stetig und sich seiner »traft bewußt,über de » Tinge » der anderen stehend, in dieser Lage , die
von Anbeginn an Veranlassung zur Entwicklung von allerlei
Theorien war , ist es verständlich, daß auch in Deutschland,
dem unbeteiligten Zuschauer der politischen Ereignisse rund
herum , unter dem Eindruck der Berichte vom abessinischen
Kriegsschauplatz die Form eines etwaigen Krieges i»
Europa nach allen Zeiten hin erörtert wird . Für jede» , der
die Lusrrüsrungcn der anderen Staaten seit Jahr und Tag
verfolgt hat , für jede » , der über die Aktionen der imlieni
scheu Bombenflugzeuge in Abessinien gelesen hat , ist es ganz
selbstverständlich, daß bei Ausbruch eines Krieges , der , wie
ja die Praxis in jüngerer Vergangenheit mehrfach gezeigt
hat , nicht unbedingt einer formellen „Kriegserklärung " be-
darf , als erste die Luftwaffe als schnelles » nd wirksames
»tampsmittel eingesetzt werde » wird . Ei » Krieg der Zukunft
wird sich nicht aus die „ Front " beschränken, sondern diese
Front , diese Angriffsfläche wird von den feindlichen Flug¬
zeugen so schnell wie möglich in das Land selbst hinein
getragen werden , um dort den Lebensnerv des Volkes zu
treffen , die Bevölkerung zu zermürbe » , lebenswichtige Be¬
triebe zu zerstören » sw.

Zollte , von diesem Gesichtspunkt betrachtet , die Land¬
wirtschaft als Hauptlebenssaktor unseres deutschen
Volkes feindlichen Fliegerangriffen nicht, wichtiges Ziel sei »,
sollten es feindliche Flugzeuge nicht für ihre felbstvcrständ
licke Ausgabe halte » , der Nährquclle dtzs Volkes möglichst
großen Schaden zuzufügcn ? ! Wie oft hört man seitens der
Landbevölkerung , wen» cs sich um die Arbeit des Reicksluft-
schutzbundes handelt , dem vom Reichsniiiilstcr der Luftfahrt
die gewaltige Aufgabe gestellt wurde , unser ganzes 66 Milli¬
onenvolk mit dem Bewußtsein der Aortvcndigkeit des Luft¬
schutzes z » durchdrüigen , daß der zivile Luftschutz je doch
nur für die Stadt seine Berechtigung haben möge , daß aber
für das flach « Land die Gefahr aus der Lufr nur eine ganz
geringe sei . Wie grundsätzlich falsch diese Einstellung ist,
mögen nachstehende Ausführungen zeigen.

Tie Eigenart der Luftwaffe bedingt es . daß die von ihr
ausgehenden Gefahren sich nicht ausschließlich auf die zu-
nächst als im Interesse der Landesverteidigung und der
Aufrcchterhaltung des Verkehrs und der Versorgung der
Bevölkerung erkennbaren wichtigen Punkt « beschränken. ES
muß damit gerechnet werde » , daß auch solche Stellen ange¬
griffen werden , deren Zerstörung zunächst von geringerer
Bedeutung erscheint, Kein Ort ist sicher vor feindlichen Flie¬
gerangriffen . kein feindlicher Flieger wird mit seiner Bom
benlast wieder landen , sondern , wenn ihm die Erreichung
anderer Ziele unmöglich gemacht wurde , sich kleineren, auch
ländlichen Zielen zuwenden . Tie Hauptgesahr dürste gerade
auf dem Lande in dem Abwurf von Brandbomben bestehen,
so daß der ReichSlustschutzbund seine vornehmste Aufgabe
aus dem Lande darin erblickt, die Brandschutzmaß-
nahmen immer mehr zu entwickeln und aus ein Höchst¬
maß an Bereitschaft und Schlagkraft zu bringen.

Wenn man berücksichtigt , daß die durch Brände jährlich
in Deutschland vernichteten Werte die Summe von etwa
400 Millionen Reichsmark ausmachcn , wovon mehr als
60 Prozent für Schäden in landwirtschaftlichen Betrieben
einzusetzcn sind, wenn man bedenkt, daß von dieser durch
Feuer vernichteten Summe 100 000 Volksgenossen ein ganzes
Jahr lang ihren Lebensunterehalt bestreiten könnten , wird
klar , daß die Brandbekämpfung auf dem Lande nicht nur
vom Standpunkt des Luftschutzes, sondern auch in volkswirt¬
schaftlicher Hinsicht eine dringliche Forderung ist . Gelänge
es , verstärkte Maßnahmen des Brandschutzes, immer bessere
Ausrüstung der ländlichen Feuerwehren durchzusühren , so
könnte mit den dadurch geretteten Millionen der gesamte
zivile Luftschutz in Teutschland mustergültig organisiert
werden.

Eingedenk der günstigen Erfahrungen , die unsere Gegner
im Weltkriege mit der Lahmlegung der Ernährung gemacht
haben , wird jetzt von maßgeblicher Seite der Luftschutz aus
dem flachen Lande eindringlich propagiert . Besonders hcr-
vorzuheben ist bei diesen Bestrebungen der Reichsnähr¬
stand , mit dem der ReichSlustschutzbund Ver¬
bindung ausgenommen und gemeinsame Richtlinien erlassen
hat , die eine gegenseitige Unterstützung Zusagen. Ter Leiter
der Landes - , Ureis - oder OrtSbauernschast muß hier mit dem
ReichSlustschutzbundHand in Hand arbeite ».»

Bei der Durchführung des zivilen Luftschutzes auf dem
Lande ist die Verminderung der Brandgefahrals Grundlage aller Lustschutzarbeit anzusehcn . Vieles kann
aus dem Lande zur Verminderung der Brandgefahr ge¬
schehen: Weniger Aufspeicherung von Rauhfutter im Gehöft
( Feldscheunen, Silofütterung ) , Verwendung von Preßstroh
und Preßhcu , Steigerung der Feuersicherheit in der Bau¬
weise ( Hartdach , Massivdecke bei Wohnhaus , Stall »nd
Scheune ) , Anpflanzungen von Laubbäumcn zwischen den
Gehöften und den einzelnen Häusern eines Gehöftes , Schwer
entslammbarmachcn des Holzwerks durch Schutzanstrich, aus
reichendes Löschgerät aus jedem Gehöft , Vermehrung der
Feuerwehr »nd Verbesserung ihrer technischen Einrichtungen,
Zusammenstellung der Selbstschutzkräste des Luftschutzes zueiner Reservefeuerwehr , Verkleinerung der Löschbezirke , be¬
schleunigter Einsatz der Feuerwehr durch Beförderung ans
Anhängern von Motorfahrzeugen , Verwendung von techni
schcn Einrichtungen größerer landwirtschaftlicher Betriebe,
z . B . Kreiselpumpen zu Feucrlöscbzwecken, Bercilstellen aus¬
reichender Wassermengcn «Brunnen , Torsteiche , Plansch
decken , Badeanstalten , Staubecken in Bach- und Flußläusen ) .
Ist unsere Landbevölkerung in der Brandbekämpfung
und der ersten Hilfe hinreichend geschult, so ist damit
tatsächlich die Grundlage wirksamen Luftschutzes gegeben.
Zudem sind diese beiden Punkte zwei Dinge , die auch in
Friedenszeilen auf dem Lande mit Erfolg angewandt w-rden
können. Ebenso wie in der Stadt müssen auch aus dem Lande
dir Frauen in starkem Maße zum Luftschutz herangezogen
werden . Aber noch weitere Punkte sind zu beachten:

Tie in früherer Zeit gegen den Zugang von Werk
arbeite !» vielfach mit Recht erhobenen politischen Bedenken
bestehen, nachdem der Bauer und der Arbeiter sich ans der
Grundlage nationalsozialistischer Weltanschauung gefunden
hoben , nicht mehr . Jede aus der Stadt aus das Land ver¬

legte Industrie bedeutet eine Verminderung der Lusigcsahrfür die betreffende Stadl . Sie bedeutet zugleich eine Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Schlagkraft der Ration in
Kriegszeitcn und darüber hinaus eine wertvolle sozial
politische Maßnahme : Ter Arbeiter wird zurück aus das
Land geführt ; er wird bodenständiger , gesunder » nd zusriedencr sei».

Ter Reichsminister der Luftfahrt , General der FliegerHermann Göring , hat dem ReichSlustschutzbunddie Aufgabe
übertrage » , die Bevölkerung über die bei Luftangriffen

drohenden Gefahren aufzuklären und sie willens und fähig
zu machen, diese Gefahr zu bestehen. Es wäre kurzsichtig,
annchme » zu wolle» , daß diese Aufklärungsarbeit sich ledig¬lich darauf beschränken sollte, die breiten Massen darüber zubelehren , wie sich jeder einzelne zu verhalten bat und wasim einzelnen zur Herabsetzung der Gefahr geschehen kann.

Mindestens von gleicher Bedeutung ist die vom RLB in
die Wege geleitete Aufklärung in de » verschiedensten Fach¬kreisen. Stärker als bisher mllssen gerade diese Kreise durch
drungen sein davon , daß auch im zivilen Leben die Ent¬
schließungen nicht mehr nur nach wirtschaftlichen, sondernauch nach den Gesichtspunkten der Sicherheit der Gesamtheit
i» »lriegszeiten zu fassen sind.

Bei der Durchführung des Luftschutzes aus dem Lande
ist weiterhin zu berücksichtigen, daß der Bauer an seinenTieren bängt und daß wir diese zur Sicherung der Ernäh¬
rung in Kriegszeitcn benötigen , lieber die Frage des Tie r-
schutzes bei Luftangriffen ist man sich im ein¬

zelnen »och nicht klar . Ein « Möglichkeit ist , das Vieh in mstBäumen bestanden« Koppeln . Waldstück« «der Park « zu trei¬ben . « der das Vieh bleibt im Stalle , wo daun die en,
sprccheuden Vorrichtungen angebracht sein müsse » , um dasVieh schnell losmachen zu können. Zu raten ist . zum Schutzder Tiere gegen »lanipsstosse im Stall eine »liste Chlorkalk
anszusteue» , Gräben zu ziehen, Chlorkalk hinein, „streuenund die Tiere durch diese» Grabe » zu treiben : di« Tiere
desinfiziere » sich dabei und schleppen de » »lampsstosf » ich,in den Stall hinein , der infolge der i » ihm angcsanimelten
Körperwärme der Tiere gegenüber der Außenlust Ueber-
druck besitzt nnd daher die Kampsstosse nicht so leich , «»» -
dringcn läßt.

Wen» wir i» nachfolgenden Abschnitte» näher « Einzel-heilen des Luftschutzes aus dem Lande behandeln , so wollenwir uns an einem Beispiel vor Augen führen , welche Auc-
wirkungen auch auf dem Lande ein feindlicher Fliegerangriffhabe » kann. Wir wolle» uns der Pflicht bewußt sein, im
Luftschutz, sei es in der Stadt oder aus dem Lande , mitzu-arbeilen , damit wir uns keine Vorwürfe machen brauchen,wenn der Ernstfall einmal eintritt:

Aus der Nachkriegszeit haben wir praktische Erfahrun¬
gen aus Fliegerangriffe » nur auS den chinesisch -japanischen
Wirren 1032 und aus dem iialienisch^abessinischen Konflikt,der ja noch im Gange ist , schöpfen könne» . I » den chinesisch
japanischen Streitigkeiten sind die Erfolge der japanischen
Flieger gegenüber der chinesischen Zivilbevölkerung bcsonders groß gewesen, wurden dort doch in ein bis zweiMonaten rnnd 44 000 Menschen durch feindliche Flieger-
angrissc getötet »nd in der gleichen Zeit nur ZOO japanischeund etwa 7'

»00 chinesische Soldaten ! Aus den gegenwärtigen
italienisch abessinischen Kämpfen ist dagegen nickt von der-
artig großen Verlusten der Zivilbevölkerung durch Flieger-
angrisse zu berichten, wenn auch die Italiener immer wieder
Bombenangriffe auf abesflniscbe Ansammlungen , Siedlun¬
gen »nd Städte unternahmen , von denen wir Einzelheitenaus den Tageszeitungen erfuhren . Im Ganzen betrachtet,sind aber die wechselnden Meldungen vom abessinischen
Kriegsschauplatz nicht immer ganz zuverlässig, aber wir
sehen auch an diesem jüngsten Beispiel , daß in einem Kriege
Bombenflugzeuge auch gegen das flache Land eingesetztwerden , woraus sich für uns immer wieder die Erkenntnisder Notwendigkeit ergibt , den zivilen Luftschutz ln Teutsch¬land mit der gleichen Sorgfalt aus dem Land « durchzu¬
führen wie in der Skadtl

Ser Jahreswechsel in der Gemeinde Edewecht
Ter Ncbcrgang vom ollen um , neue» Aabre vollzog na , vieles Mal

verdältntsmäßig rudig . Antoine dkl unwtiilichen Witterung am AU-
lavrsabcnd liaiic» cs viele vorgciogcn . lieb » ubl an dem dckannlen
RcnsadrSwünschcn zu belciligcn . und desbalb >ogcn nur »eine TruppsverNeivelcr Ncujahrswünscher von Haus zu Haus , um Glück zu wün-liben und in den riesiv der aelpendcicu Naben zu kommen. An den
umliegenden Bauernschaften wurde die IradiNonclle Lilie lm Verdäll-nis noch mcbr gcpllcgl als im eigcnNilvcn Zentrum der Gcnictnde.Lediglich die Kinder liclien cs sieb aued dieser Mai nicht nehme» , dirRundreise durev idrcn Wohnort durchzusübrc» .An der Kirche sand am Silvesterabend ein Gottesdienst slaii. Umdie MttiernachiSslunde . als das Gtockenacläute vom diesigen » irchiurmdas neue Aavr cinlauieie , wurde cs nach allen Himmelrichiungcn binlebendig , Leuchtkugeln wurden abgcschossc » . Böllerschüsse losgelassen,und kurz alles getan , was nach aller Lille sür die Zukunft glückdringende Bedeutung bat . Auch di- in der Umgegend von Oldenburg ab-
geschossenen Leuchikugeln waren in der diesigen Gegend deutlich zujeden. Rach der mitternächtlichen stunde wurde cs dann bald wieder
rnvig und die meislcn Einwohner begaben sich nach dem Abwarten desAnbruchs des neuen Jadres zur Rüde.

Am Ncusabrstage waren die wenigen Veranstaltungen , die über¬
haupt durchgeslldrt wurden , von lokaler Bedeutung . An Husbäkewurde das alte Aahr mit einer LNvelterseier, die in BarreS Galtdosslattsand . beschlossen . Am Neuladrstage dielt der Sportverein
Friedrlchsseb» in Klockgießers Gastbos einen Reusadisball ab . InKleinscharrel bei Ernste Mügge und in Llnrscheps bei Willi Harmsfanden wettere Tan,Vergnügungen statt , die sich ovne Ausnadme eines
güten Besuches ersreutcn.

Als die größte und meistbesuchte Veranstaltung zu Beginn des
Andrer ist der Kameradschasisabend der Sdewechler Frei¬
willigen Feuerwebr zu nennen . Tiese traditionelle Reujahrsver-

anstaltung der Wedr , die seit ihrem Bestehen an diesem Tage durch-gesüdrt wird , ersrcute sich auch dieses Mai wieder eines vorzüglichenBesucher . Buhrs geräumiger Saal war vollbesetzt, als WehrsührerHeinrich Bazmever die erschienenen Kameraden und die vielen Gästebegrübt «, und insbesondere » och aus die Bedeutung einer schiagkräsii-gen Wcbr zu sprechen kam. Tie dann abgewickeitc Programmsolgebrachte u . a . die . Vergnögde Goodheit ' , Westerscheps, zum Ein¬
satz , die das in den »Nachrichten- schon wiederboll besprochene viati-deuische Lustspiel »Te swane Hahn- von Herden Bellmer zur Aussüd-rung brachte. Tie gut auseinander abgestimmie LPielschar, die in ihrerlangsävrigen Tätigkeit wiederholt Proben ihres guten Könnens ab-legte, baue in diesem Stück, mit seiner tresfiichen Komik und ausge¬sprochenen niederdeutschen Kleinmalerci . reichlich Sclegendett , sich vonihrer besten Leite zu zeigen. Tie dankbaren Besucher zollten sür diegute Gesamtleistung reichlichen Beilall . Tie Volkstanzgruppe zeigteeine Reihe der Ammerschen Volkstänze , die immer wieder überau --
srcudig ausgenommen werden und die auch hier eine sreudige Note indie Gestaltung des Programms trugen . Aamer- d Goetze von der
Neuenvurger Wehr, der gelegentlich eines Kurses in Haus Lstcrbergmit einigen diesigen Kameraden bekannt wurde , war zu dem KameradschastSabend eingeladen worden und steuerte seinen Teil ,ur Unter¬haltung bei. Leine mannigsaltigen Tarbietunge » als schlagkräsiigcDöntjcs , Gesantzsvorträg « »sw . zündeten immer wieder , und die be¬geisterten Zuhörer kamen kaum aus dem Lachen heraus . Tie so der-gestcllte allgemeine Fröblichkcit war der beste Uebergang zum Tanz,der sich allerdings bei der drangvolle» Enge in »ruhigen Bahnen - be¬wegte . Eine ausgezeichnete Tombola , bei der ein Fahrrad als ersterPreis winkle, wurde von allen eitrigst benutzt. Tie Veranstaltung warsür die Wehr ein voller Ersolg . der vor allen Tingen durch den vorzüglichen » ameradschastsgeist und das allgemeine Interesse , das mander hiesigen Wehr entgegen bring », erzielt wurde.

Die Körpersorm des wirtschaftlichen heimischen
schwarzbunten Lieslan-rindeS

Tie Farbe des Rindes spielt bei der Auszncht. beim An- oder
Verlaus letten eine große Rolle, wohl aber « örpersorm und
L e i st u n g, bzw. Leistungsnachweis.

Obgleich in manchem landwirtschasllichen Betrieb die Körpcrsorm
der Rinder an Vollkommenheit Jahr für Aahr zunimm «, bleib« doch
vielerorts manches zurück. Es sollte darum jeder Vtchhalter ein Vieh¬
züchter und -Kenner sein : d . h . . beurteilen können, ob dieses oder jene»
Tier Fehler ausweist, bzw. wo diese liegen, und ob st« des der Nach,
zuckst wieder auslreten , oder ob die Fehler durch dieses oder jenes
Vaiertiei verdeckt werden.

Von dieser Kennmts hängt nämlich ganz und gar die Möglichkeit
ab . aus lange Licht entsprechend Nutzen aus dem Vtebdeltand heraus-
zubolen . Tadel mutz ein ganz bestimntte« Ziel versolgl weiden , welche»
auch schon sür dle ganzen Zuchlgediel« des norddeutschen schwarzbunken
Tieslandrlndes sestgelegl Ist und tm folgenden verlangl:

„Tiese sesie Figuren mit » nochenstärke und gesunder Urwüchftglrtt.Brette Körper mit lonnlger Rippe , mächtigen Flanken und gute«
Bemuskelung . Geräumige », sestangeichlosiene« und regelmäßig ge-sonnte » Euter Große Misch und Fettmenge in Verbindung mit
Lcichisüttcrigkeil."

Wenn auch dieser oder jener Viedzllchler einzelne- sür seinen Bestandanders wünscht, so blcidl aber doch vorstedcndcs die große , scstc Zuchl-
richlung . LIellcn wir uns also ein Pränttcnrlnd solgcndermaßcn vor:

Tem iilttiettangen . derbgeschnttlencn Kops soll der edle, weibliche
Ausdruck nicht sehlen. Tie nicht allzu breite Ltirn läus« in eine un-
gcdogen« LtirnnascnNnIe ans , waurend zwischen den Augen , also
die Kopspartie eine leichte Lenkung vorhanden sein sollte. Zur
lrältigen Kauardeit bei besonder» viel Raudstttlerausnolnne sind kritt¬
lige GanaIchen und ein etwas dreilc« Flotzmaul eisorderlich.
.Zur Vervollkommnung des » ordi dliche » Kopses gebärt das leicht-
gedvgen« Horn, das nie zu stark iein sollte: gtit doch ein seines Hornals a » ies Milch,e,chcn. — Fest und » oll anaeledl solal der Hal « . Ge-
rode der Hals zeigt ost tvpischc F -hler . Bei Tleren mit mehr Fleisch-
wüchstgleli « , »ldi sich unschwer «tt kurzer, zu dicke, und grober Hals -,während bei ausgcsprochenen Milrvtieren leicht die Neigung zur Ueber-
bildung bestehl und zu wenig Muskulatur ausweist, wodurch wiederum
« uiduchiungen an der Oberlett « «t Ilteden, di« unschön wirken. Tem
Käufer » der gegenllder weift die» dle schwächere Konsuln » » » au« , und
schwer ist es , solche Tiere in anderen Gegen« » zu akklimatisieren, alsodort anzupaklen. Ldn « Ablatz geht der Hat« ln Widerrist und
Schulter über . Tie gut geschlossene Schüller soll vor allen Tingen
lang und schräg sein. Schließt eine schräge Schulter doch aus eine ge-sunde und aus »lel Bewegung im Freien eibaltene Äugend . Ti « B r u N-
deinlinie » erläust gerade und erschließt » ns s» die tiese. dreilc
Brust . Zu wenig « rnstltese da « jede« Tier , dessen « ruftbetnd »» «
«Abstand vom Bodens größer ist als die Halde Wtderrlftdöde . doch sollteder Züchter Mk» r Brustttese »erlangen , als gerade dl« Hälfte der gan¬
zen Höh, . Ist NU» dt» Schult « gut, lte^ n auch dt« « lldogan-

gelenke straft an . Portettba » gelte» nun vollangeletzte, kräftige, lange,gewölbte Rippen, welche möglichst wett nach hinlen geben und ron-nensörmtg nach unten . So enlstehl der notwendige Raum sür lrästtgeLungen und das Herz.
Allen bekannt Ist die H u n , e r g r u b e ; bei Tieren mit voller , tiese,und breiter Flank« ist dieselbe nur Nein : hier haben gut entwickelte

Verdauungsorgan « Platz zu guter Futterausnutzung . Ter Rückenmuß gerade , breit und gut bemuskclt sein. Tiere , mit Lenkrücken so¬wie solche ' mit sogen, » arpsenrücken sind von der Zucht nach Möglichkctt zu enlsernen , ebensalls Tier « mtl zu » »dem Wtderrtst , da letztere«außerdem metst del schmalen, muskelarmen , schwächerenTieren sich » or-slndcl. Tie Rtere oder Lende soll krästtg, kur, und breit sein. Hiersind starke Tornsortsätz « und lang«, drei» Ouersortsätze ersorderlich.denn hier sind Rumps und Stngewetde befestig« und keine Rippe stütztdiese Berbtndungsbrücke . Tte breitausgelegten Hüsten sollen nicht allzustarke, hervorkretcnd « Hüstknochen auswetsen, sondern gut abgerundetsein. Enge , schmale Hüsten sind die Fehler de » Toppellender » .wobei die Bemuskelung polfterarttg Servortrit Tler « werden auchwohl nt« zur Zucht verwandt . In gerader Ltnt «
'
mit Rücken und Lendesoll nun das au« fest zulammengewachsencnKreuzbeinwirbeln deslcdendeKreuz » erlaufen . Tas Kreuz soll rech « lang und drei« sein, darf jedochnicht einen zu starken Kamm zeigen, da «in zu hohes Kreuzbein,das Gesamtbild der Hinterhand und der aanzcn Rückenttnte verdirbt.Tas lange , » rette Becken muß gute Muskulatur auswetsen. dabeida» Hüftgelenk ln normaler Höbe liegen und di« Litzbetnknochen weder

zu eng sein, noch zu scharf vervortrete » . Liegen , . V . die Hüftgelenkezu niedrig , gibt es adsallend« Becken . Zu eng stehende Gelenke dcein-lrächttgen »or allem die Geburt de « Kalbes : solche Tier « Nnd stark ab¬
schüssig , baden ein kurze- Becken , tnsolgedessen wiederum muslelarm.Ter Lchwan, soll nun weder eingeklemmt sein noch übersiehe» : ersoll lang und nicht zu grob lein . Am richtigen Winkel siedendeGlied¬maßen vcrvolllommnen ein Tier , » rüstig« Muskulatur tft erforder¬lich det starken, kurzen Robren de « kräftiger Fessel. Logar aus dieZ « den ist zu achten, wo die Klauenpftege allerdings etngreisen kann.Tte ganzen Gliedmaßen stellen senkrecht « Körperstützen vor . TasHtn-terdetn soll besonders derb in den Knochen sein, vor allem dasLprunggelenk drei« und straft. Hier muß besonder« aus di« Wink«,tun , geachtet werden . Zu starker Winkel beule« auf Lädcldeintgketi:durch da « Nach-außen -Llellen der Füße enlfte» , so dt« kuddälsig« Ltel-lung . Zum Schluß da« lelftungssädtae Euler. Ta « am » Srper lestangeschlossen« Suter soll eine möglichst groß « Ansatzsläch« nachdtnten . sowie nach vorn unlerm Bauch desthen. Tle seine Haut soll
leicht addeddar und sein dedaart sein, dadet nach dem Melken erbeb>i» zusammenschrumvlen. gleschmäßtg entwickelle vteiltl auswetsen mil
mittellangen tu richtiger Flucht siedend« Siriche (Zttzen) . Eine « elovrsür stark mtlchgcdend« Ttere tst da« Erschlossen der Ansdängesebnen, sodaß da« Hangeeui« , «ntltedt . Schlechte Milchgeder » «sitzen Flellcheuter.kleine Strich «, sowt« « u„ r n» , »or allem Neiner Ansatzsläch«.

V»d« . Hiddensteske».
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Flink Jahre Ailsswerk der Geukenküche
Grober gubiläumSabend am 11

Wir hoben bereits kurz in einer der letzten Ausgaben
den Verlaus des Programms des nächsten Geusen-
abends angedeutct , der deshalb eine besondere Aus¬
gestaltung crsahrcn hat , da am ll . Januar der Tag sich
wiederholt , an dem vor süns Jahren das Hilsswerk
der Geusenküche von nationalsozialistischer Führung
übernommen wurde.

To hat dieses Mal Vater Hatzelhorst dem
SZ. Geusenabend eine ganz besondere Vortragssolge
zugrunde gelegt. Seinen Höhepunkt findet der Jubiläums¬
abend mit der Ansprache des Herrn Reichsstaithalter und
Gauleiter Rover.

Unter den Solisten und Mitwirkcnden des Abends
treffen wir fast ausnahmslos alte Bekannte und Freunde
der Gcusenküche , die kaum bisher bei einer Veranstaltung
gefehlt haben . Sie verbindet eine ganz besondere Gemein¬
schaft mit dem Leiter der Küche , Vater Hatzelhorst, im
Kampf und in der Sorge für das leibliche Wohl unserer
armen und bedürftigen Volksgenossen. So verschönen und
bereichern u. a . Musikzug Sturmbannführer Entelmann
mit der Gau SA -Kapelle, die Niederdeutsch « Bühn«
— Landestheatcr , das Quartett der „ Har¬
monie "

, Weener ( Ems ) , unter Leitung von Lehrer
Grebe und die Herren Entelmann , Burmeister,
Heu » und Zschäbitz vom Landestheatcr den großen
Jubiläumsabcnd.

Eingeleiiet wird der Abend mit Musikvorträgen der
GauSA -Kapelle, denen die Begrüßungsansprache des Ler-
tcrs der Küche , Vater Ha tzelhorst, und die Festansprache

Januar in den SiegelhoNülen
des Herrn Reichsstatthalters Carl Röder folgen werden.
Tann trägt das Quartett der „ Harmonie " drei Marsch-
lieber vor , die von dem Dirigenten . Herrn H . Grebe, be¬
arbeitet sind ; so u. a . „Die blauen Dragoner "

. „Heute
gehts an Bord " und „Vaterland , hör ' deiner Söhne
Schwur "

. Ter Gesangseinlage folgen Kornett -Quartett-
Vorlräge der Herren Entelmann . Burmeister,
Heun und Zschäbitz. Ein Trompeien - Solo von Pg.
Entelmann — „Der alt « Dessauer" — leitet über zu
dem Gastspiel der Niederdeutschen Bühne:

" p Strand , ahoi "
, een Fischerkummedi in

dree Deel van Ludw . Hinrichsen (Hamburg ) ; Spälbaar ls
Gust. Rud . Seltner. Nach weiteren Musikvorträgen der
„Entelmänner " hat wieder das Quartett der „Liedertafel"
das Wort mit lustigen Liedchen, di« die Zuhörer restlos be-
geistern werden . So hören wir u. a . : „Hein spielt abends
so schön "

, „ Was macht uns nie Verdruß " und .^Italic-
nischer Salatwalzer "

, bearbeitet von Herrn H . Grebe.
Mit einem Schlußwort und den Nationalliedern klingt

der Jubiläumsabend aus . — Nicht vergessen wollen wir
auch die Vorortbahn , auch sie trägt wieder den besonderen
Bedürfnissen des Publikums Rechnung und verkehrt ab
7 Uhr und dann alle 15 Minuten mit Anschluß aus allen
Richtungen ab Marktplatz zu den Ziegelhofsälcn . in denen
am II . Januar , abends 8 Uhr, auch der letzte Platz besetzt
sein wird,

gilt eS doch an diesem Abend unsere ganz besondere Ber-
bundenhci » mit der Geusenkücheund ihrem Leiter , Vater
Hatzelhorst, zum Ausdruck zu bringen.

Das Wetter im Monat Dezember 1SSS
?(. : Sieb da , mein lieber Freund , wie schön , daß ich

dick zu Hause anlresse ; ich will dir gerade meine besten Neu-
jahrswünsche aussprechen . — B . : Danke gleichfalls ; dann
mußt du mir aber auch wünschen, daß ich von meinem
Schnupfen befreit werde . Bei diesem merkwürdigen Wetter
muß sich ja der stärkste Mann erkälten . Wenn wir doch einen
anständigen Winter mit klarem Frost und Schnee hätten,
wie damals in meiner Schulzeit . — A . : Und in deiner Hei¬
mat . Tenn du kommst ja aus der Bickbeerenschwei,, wie
mein Freund Kapitän Piepenbrink alle Länder nennt , die
mehr als 50 Seemeilen von der Wasserkante entfernt sind . —
B . : Was hat das denn mit dein Wetter zu tun ? Willst du
mir denn etwa erzählen , daß die Berliner ; . B . anderes
Wetter haben als wir Oldenburger ? — A . : Allerdings ; und
es ist gar nicht so umständlich, sich davon laufend zu über¬
zeugen. Sieh mal , dort liegen ja deine . Nachrichten" von
heute, wir wollen uns doch einmal die Zeitungswetterkarte
anschen. — B . : Ach , damit bleibe mir nur vom Leibe, von
jenen Hieroglvphen versteht ja doch ein gewöhnlicher Sterb¬
licher nichts. — A . : Das habe ich noch gar nicht gewußt , daß
Zahlen Hieroglyphen sind, und daß du nichts davon ver¬

siebst . — B . : Aber was bedeuten denn diese Zahlen ? — A . :
Temperaturen und Luftdrücke; und du kannst deutlich sehen,
daß die erste dieser Größen nach Osten zu ab - und der Luft¬
druck in derselben Richtung zunimmt . Und das ist bei uns
im Winter meistens so . — B . : Aber was bedeuten denn
dies« geheimnisvollen gezackten Linien ? — Sl. : Seit einigen
Monaten werden diese Linien in die Zeitungswetterkarte
eingetragen ; es sind di« sogenannten Fronten , d . h . vor¬
dere Begrenzungen von sich , ostwärts bewegenden Lust¬
massen. — B . : Erlaube mal , wie ist es denn möglich, daß
die Lustmassen gegeneinander abgegrenzt sind ; da sind doch
keine Scheidewände . Das müßte sich doch sehr bald alles
durcheinander mischen . — A. : Das ist ein großer Irrtum
von dir . Mache dir bitte einmal die Mühe und vergleiche
die Temperaturen östlich und westlich einer solchen Front
miteinander . Was sür auffallende Sprünge kann man dabei
beobachten! Und weißt du noch , wie es am 1 . Dezember
war , innerhalb ganz kurzer Zeit ging das Thermometer um
mehrere Grad nach unten . — B . : Ja , denn kann ich mir
auch wohl aus dieselbe Weise das plötzliche Heraufschnellen
der Temperatur erklären , wie wir es ja im Lause des Mo¬

nats mehrfach erlebten , am eindrucksvollsten wohl am 24. —
A . : Aber sicherlich , damals handelte es sich um ein« soge¬
nannte Warmfront , d . h . um di« vordere Kante einer ost¬
wärts wandernden Warmlustmasse . — B . : Was bedeuten
denn di« Schraffierungen , die meistens bei einer Front ein¬
gezeichnet sind? — A . : Das sind Niederschlagsgebiete. An
der Warmfront haben wir in der Regel anhaltenden und
ergiebigen Regen ; an der Kaltfront gibt es kurze heftige
Schauern ; bei den letzteren kommen oft Hagel und Graupeln
vor . Auch kurze , aber mitunter heftige Gewitter gehören zu
den gelegentlichen Begleiterscheinungen der Kaltfronten . —
B . : Wofür wieder der l . Dezember ein treffendes Beispiel
gab . — A . : Ganz recht , ich sehe , daß du dich zu interessieren
ansängst . — B . : Ja , das habe ich gar nicht gewußt daß
das alles so einfach sei Wir brauchen dann ja nur noch zu
wissen, wie schnell die Fronten ostwärts . . . — A . : Sacht « ,
mein Lieber , jetzt muß ich dich etwas dämpfen . Wenn wir
auch aus Grund von langjährigen Beobachtungen und Un¬
tersuchungen mit einiger Wahrscheinlichkeit Regeln für den
Ablauf des Wettergeschehcns angeben können, so sind hier
gerade die Grenzen gesteckt. — B . : Wieso denn , geh , das
nicht alles nach physikalischen Gesetzen ? — A . : Ja , sicher-
lich ; aber , was nüyen uns die Gesetze für den Ablauf einer
Physikalischen Erscheinung , wenn wir die Voraussetzungen,
d . h . die gegebenen Verhältnisse am Anfang dieser Ereig¬
nisse nicht kennen. Ich meine, wir wissen immer noch zu
wenig von den weiten Flächen des Atlantischen Ozeans , von
den polnahen Gegenden und vor allem von den höheren
Luftschichten. Wenn wir hierüber ausreichendes und zuver¬
lässiges Zahlenmaterial erhielten , könnten wir die werter¬
erschcinungen ebenso genau vorausbcrechnen wie der Astro¬
nom Lonncn - und Mondfinsternisse. — B . : Donnerwetter , alle
Achtung ! — A . : Wobei jedoch ein Aber ist. Tie dazu erfor¬
derliche Rechenarbeit würde so umfangreich sein, daß das
Wetter uns zuvorkäme, also eher da wäre , ehe wir es aus¬
gerechnet hätten . — B . : Das kann ich mir Wohl denken . Aber
ich will doch im kommenden Jahre etwas mehr auf die
Wetterkarten und -berichte achten. — A . .- Vergiß dabei nur
nicht, sie immer gleich mit den tatsächlichen Erscheinungen
zu vergleichen. — B . : Rein , das ist doch wohl die Haupt¬
sache . — Nun sage mir aber noch , war der verflossene Mo¬
nat nicht zu warm sür die Jahreszeit ? — A . : Jawohl , die
mittlere Temperatur betrug mit 2,2 Grad « was mehr als
normal ; aber im Jahre 1934 hatten wir 5,8 Grad als Tem¬
peraturdurchschnitt . — B . : Und viel Feuchtigkeit hat er doch
wohl gebracht? — A . : Das ist nur Schein ; wenn es auch
sehr oft regnete , so waren diese Niederschläge nicht sehr er¬
giebig . Tie Gesamtmenge lag mir 38,6 Millimeter weit
unter dem Normalwert unserer engeren Heimat . — B . : Hat
es sonst noch besondere Erscheinungen gegeben? — A. : Ja,
am 1 . hatten wir einen Barometerstand von 729,7 Milli¬
meter, ein Tiefstand , der bei uns selten erreicht wird , und
der auch für 1935 überhaupt der tiefste war . Diese tiefen
Werte in den ersten Tagen des Monats hatten zur Folge,
daß der Luftdruckmittelwert erheblich unter dem Regelwert
lag . Auf die Haloerscheinungen am 1 . , 9. und 24. habe ich
dich ja schon auf unseren Spaziergängen hingewiescn.

F . L.

Feuer im Schiff
Roman von Heinrich Weiler

36. Fortsetzung und Schluß (Nachdruck verboten)
Richter Black scheint befriedigt . Seine Stimme klingt

fast teilnahmsvoll , als er fragt : „Und Sic hatten den Ver¬
lust der Pistole seither noch nicht bemerkt, Mr . Savedra ? "

„Nein . Ich habe mich um die Waffe nicht gekümmert."

„Auch nicht, als Captain Vanister noch der Abreise
von Honolulu angesichts der drohenden Stimmung unter
der Besatzung den Befehl gab , daß alle Offiziere der ,Hia-
watha ' sich mit ihren Tienstrevolvern versehen sollten ? "

Savedra erkennt mit einem Schlag , wohin er sich ver¬
rannt har, und ein heißer Schrecke » fährt ihm durch die
Glieder . Bevor er noch antworten kann, beginnt Richter
Black wieder zu sprechen.

,Jch will Ihnen sagen, Savedra , wie die Sache ge¬
wesen ist. Sie glaubten , daß Captain Vanister Miß Bell
nachstellte. Sie sahen sie an jenem Abend aus der Kabine
Vanisters kommen, augenscheinlich sehr bedrückt und nieder¬
geschlagen. Ihre wilde Eifersucht kombinierte, daß der Cap-
toin sich an Miß Bell vergriffen habe. Sie stellten sie, be¬
drohten sie, schworen rasend , sich an ihrem Verführer zu
röchen. Sie stürzten , sinnlos vor Eifersucht , in die Kabine
Vanisters , schleuderten ihm Ihre Anklage ins Gesicht , be¬
schimpften ihn ." Ricbler Blacks Stimme malt förmlia » dre
ganze Szene . „Er wies Ihnen die Tür ; da rissen Sie
Ihren Dicnstrevolver heraus , den Sie , wie alle Offiziere,
an diesem Tage bei sich trugen , und schossen den Kaprtan
Nieter.

"
Atemlos lauscht der ganze Saal . Savedra bat dicke

Schweißperlen auf der Stirn . Er will ausjabren . reden,
aber da ist schon wieder die Stimme des Richters , groß,
volltönend, unerbittlich.

„Als Sie sahen , was Sic angerichtet hatten , kam Ihnen
der Schrecken Sie wollte nicht büßen . Sie wollten sich der
Strafe entziehen. Hastig legten Sie Feuer in der Kabine
an , in der Hoffnung , daß die Leiche des Kapitäns ver¬
brennen und so Ihr Verbrechen verschleiert würde . Dabei
vergaßen Die Ihren Revolver . Und dann . . . , dann packt«
Sie draußen aus Deck der Wahnsinn . Ihr Jähzorn , Ihre
tierische Wut batte nicht genug daran , den vermeintlichen
Nebenbuhler ermordet zu haben . Oder hatten Sie Ueber-
lcgung genug, um sich zu sagen , daß der Brand in der
Kapitänskabine dock vielleicht zu früh entdeckt , die Leiche
Vanisters gerettet werden und damit der Mord ans Tages¬
licht kommen könnte ? Tie stürzten durch die einsamsten
Gänge des Schisses , heimlich duschend wie ein Todescngel.
legten Feuer hier und dort : in den selten benutzten Rumpel¬
kammern, in den Taukammern im Vorschiff.

Das Feuer griff um sich ; es wurde Alarm gegeben.
Noch war es möglich, daß der Brand auf seinen Herd be-
schränkt blieb Tie Löschmannschaften unter der Führung
de - brcven eisten Offizier « arbeiteten mit Todesverachtung.
Da stürzten Sie in die Funkbild« , gaben « ine falsch « Post-
lionsmeldung , damit kein « Hilf« kommen konnte, bevor dos
Schiff ein Flammenmeer und jede Spur des Mordes ver-
schwunden sei . Als Funker Reetz Sie vom Apparat fort-
rrißen wollte , beschädigten Sie absichtlich die Anlage.

Und selbst als Ihr Haß . Ihre Rachsucht Hunderte von
»»schuldigen Menschen geopfert hatte , waren S,e noch nicht

zufrieden . Sie hatten inzwischen erfahren , daß nicht der
a : nrc Captain Vanister , sondern der Funker Reetz der Mann
war , den Georgia Bell liebte. Darum erdachte Ihr ver-
brecherisches Gehirn die Aussage , die Georg Reetz so schwer
belasten mußt « . Ich bin der Richter Jonathan William Black,
und ich sage:

So und nicht anders ist es gewssenf
Ueber sechshundert Menschen hat ihre wahnsinnige,

verbrecherisch« Eifersucht in den entsetzlichsten Tod gejagt,
Savedra , und wenn der Funker Georg Reetz nicht mit
Heldenkühnheit aus den Befehl eines Offiziers noch einmal
in die zerstörte Kapitänskabine gedrungen wäre , wenn er
nicht die Geistesgegenwart gehabt hätte , den dort gefunde¬
nen Revolver an sich zu nehmen und trotz aller Schrecknisse
bei sich zu behalten , bis ihn di« .Regeusburg ' an Bord
nahm —, dann wäre wohl noch ein weiteres Todesopfer
zu beklagen: ein braver , pflichttreuer Seemann , der uw
schuldig an Ihrer Stelle den elektrischen Stuhl hätte be¬
steigen müssen!"

Ein Stöhnen geht durch den Saal . Die Presseleute , di«
Zeugen , selbst die Polizeibeamten lauschen weit vorgebeugt,
mit fiebrigen Augen , wagen kaum zu atmen , als die
Stimme des Richters schweigt.

Savedras Gesicht ist totenbleich geworden , je länger
Richter Black gesprochen hat . Nur seine Augen glühen un-
heimlich, wie schwelender Brand . Plötzlich bricht er jäh zu¬
sammen , schreit , wrnder sich, Schaum vor dem Munde , stößt
die Beamten , di« rasch hinzuspringen , mit Fäusten und
Füßen fort , springt wieder auf , rennt , rennt blindlings da¬
von , mitten in den Zuhörerraum hinein.

Entsetzt weichen di« Menschen auseinander vor dieser
Höllenfratze, die ihnen die Zähne entgegenbleckt. Aber
Georg , von der Angst getrieben , der wahnsinnige Verbrecher
könne Georgia ansallen , setzt ihm mit gewaltigen Sprün¬
gen nach , reißt ihn nieder — ; da sind auch schon die Polizei-
beamten heran , Wersen sich über den Rasenden , zwingen
ihm die Arm« aus den Rücken, ein Schlag mit einem Polizei-
knüppel aus den Kopf —. und bewußtlos wird Savedra
von den Polizisten hinausgetragen ins Gefängnis.

„Die Menschen, die mit der .Hiowathu ' untcrgegangen
sind in Flammen und Wasser, vermag kein Urieilsspruch
mehr dem Leben wiederzugcben "

, sagt Nicht« Black ernst,
als Wied« einigermaßen Ruhe eingetreten ist . „Uns bleibt
nichts übrig , als das furchchare « erbrechen aufzuklären
und dafür zu sorgen, daß es seine Sühne findet auf dem
elektrischen Stuhl . Bor allem aber haben wir die Pflicht,
dem Funker Georg Reetz unsere Achtung zu bezeugen und
ihn um Verzeihung zu bitten für den Verdacht, in den ihn
die Aussage eines Schurken gebracht hat . Dazu , meine
Herren von der Press« , habe ich Sie heut« hierher gebeten.
Gehen Sie und sagen Sie der Oessentlichkeit, daß Mr.
Georg Reetz unschuldig ist ! "

^
Mr Swift hat sein« Gäste im Hotel „Majestic" ein-

quartiert . Ob sie wollten oder nicht: Georg Reetz . Georgia,
Bob Ris « und Ben Forsvnth mußten sich damit abfinden,
bis zur Abfahrt deS nächsten PostdampferS nach Frisko die
Gäste Mr . Grover -Swists zu sein.

„Verdammter Luxus " , brummt Bob R -.se und räkelt
sich behaglich auf der Couch« in dem eleganten Zimmer , da«
Mr . Twist ihm hat anweisen lassen. „Aber g« tut '» doch,

einmal wieder di« alten Knochen auszuruhen . Die Betten
im Jail waren miserabler als die schlechteste Koje.

"
Georg und Georgia , die ihren Tee mit dem Alten zw

sammcn getrunken haben , während ihre Gastgeber auf der
Veranda Siesta Hallen, blättern still in den Erirausgaven
der Zeitungen , die lange Berichte über die Aufklärung des
Verbrechens enthalten und bereits mit Bildern von Georg,
Bob Rise , Richter Black und Savedra geziert sind.

„Es ist mir säst ein bißchen zuviel des Guten "
, sagt

Georg , den Kopf hebend. „Richter Black hat mir ja bereits
jede Ehrenrettung gegeben, die ich verlangen konnte."

Bob Rise spuckt , um nochmals seine Perachtung des
Luxus '

zu zeigen, auf den Teppich. „Laß ' dich nur feiern,
mein Junge . Nach diesem Hymnus kriegst du mindestens
zwanzig Angebote als erster Funkossizier. Kannst dir den
Eimer aussuchen , auf dem du fahren willst. "

Georg lächelt und siebt seinem Mädchen in die Augen.
„ Natürlich werde ich wieder fahren , Mr . Rise . und wenn
ich einen Posten als Funkosfizier kriegen kann, schlag ' ich
ihn nicht aus . Aber zu Hause, aus einem deutschen Schiff.
Eines aber möcht' ich gern noch wissen: Was ist auS Mr.
Jolahiljaa geworden ? Die Sache mit der Höllenmaschine
geht mir nicht aus dem Kopf. Merkwürdig , daß der Richter
Black gor nicht danach gefragt hat . "

Bob Rise lacht laut aus. „Ach so , das weißt du ja noch
gar nicht, Jung « . Die Höllenmaschine war gar keine Höllen¬
maschine. Jotahiljaa hat , vollkommen zermürbt von der
Katastrophe , gleich nach seiner Einlieserung ins Gefängnis
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Der Gauner hatte in
Frisko di« besagte Kiste als .Präzisions -Maschinenteile'
deklarieren und hoch versichern lassen . Sie enthielt in Wirk¬
lichkeit nur Eisenklumpen und ein Uhrwerk. Er rechnete da¬
mit . daß die Versicherung blechen müßt« , wenn die Kiste
unterwegs spurlos verschwand, und — hol' mich der Kla-
bantermann — der alte Betrüger hat uns wirklich dazu ge¬
bracht, seine verdammte Kiste über Bord zu Wersen !"

„Nun ist ' s ja vorbei ." Georg zieht den Arm GeorgiaS,
die sich dicht an ihn schmiegt , in den seinen und lächelt Bob
Rise an „Vielleicht begegne ich mal einem Schiss , aus dessen
Brücke — Captain Rise steht . "

„ tätoi, , rnv do ) "
, sagt der alte Seemann ernst . „Das

wirst du bestimmt nicht . Bob Rise fährt aus keinem Schiff
mehr . Ich Hab ' meinen Abschied bekommen, nicht von der
Reederei , sondern von einem , der da drinnen in meinem
alten Brustkasten sitzt. Du weißt schon : Damals , als ich in
der Stunde der Gefahr aus der Brücke schlapp machte. Meine
Zeit ist uni . Alte , verbrauchte Knacker wie ich haben aus
See nichts mehr verloren . Ich werde mir ein Häuschen
bauen , irgendwo , wo man den Ozean vor Augen hat , und
von meiner Kajüte aus die vorüberfahrenden Schiss« an-
peilen "

„Mr wollen uns auch «in Häuschen einrichten"
, sagt

Georg und tauscht einen lächelnden Blick mit Georgia,
.chrüben in Deutschland, in Blankenese oder Bremerhaven,
wie eS sich gerade trifft .

"

,Ahr an der Elbe , ich bei Svnda Hook "
, knurrt Bob

Rise . „Dann trennt un « das Meer , mein Junge ."

„Nein . Mr . Rise "
, sagt Georg und ergreift mit festem

Druck di« Hand de« alten Seemann « , „ da« Meer ist unser
Element . Das Meer verbindet uns !"

— Ende —



Die Neuorganisation
der 3«cht des FriesischenMilchschases in Oldenburg

gestellt. Dieser kennzeichnet danach die Lämmer , kneift die
von ihm mit besonderem Werkzeug zu prägenden Ohrmarken
in das linke Ohr ein . Die dafür zu erhebende Gebühr wird
nach Abzug einer kleinen Entschädigung wieder an den Ver¬
band überwiesen , der auch die mit einem besonderen Ver¬
merk des Vertrauensmannes versehenen » arten zurückerhält.
Eine einwandfreie Zuchibuchsührung wird so ermöglicht und
damit erst eine brauchbare Unterlage für die züchterischen
Maßnahmen geschaffen. Tenn solange die Angaben und Auf¬
zeichnungen über Abstammung und Leistungen der Zuchttiere
nicht unbedingt glaubwürdig sind. Verwechslungen oder Ver¬
tauschungen überhaupt noch möglich sind, ist eine planmäßige
Zucht nicht denkbar.

Aus den gleichen Gründen sind für die im Herbst ftatt-
findenden Bockkörungen Voranmeldungen mit genauen An-

Vorratsschutz auch bei der Schashaltung!
„Bei der Schafhaltung Vorratsschutz ? Das ist ja nicht

möglich"
, wird in den meisten Fällen die Antwort lauten.

„ Wir geben doch nicht unsere Schaf« aus Lager !" Und doch
sind die Wintermonate mit ausschlaggebend für die Güte der
Wolle , des wichtigsten Erzeugnisses der Schafhaltung . Was
bei der Schur als verschmutzt, minderwertig absällt , ist ge¬
wöhnlich in dieser Zeit verdorben worden , wenn d« r Woll-
„ vorrat " noch auf den Schafen siyt. Tie wenigen Tage oder
Stunden der winterlichen Stallbaltung oder Zusülterungmachen nur zu oft die Maßnahmen hinfällig , die währenddes übrigen Jahres zur Erzielung einer brauchbaren,
sauberen Wolle getroffen worden sind.

Der Bedarf an Wolle ist riesengroß , die Abhängigkeitvom Ausland so stark , daß wir es uns nicht leisten können,auch nur einen Bruchteil der selbsterzeugten Wolle verderben
zu lasten . Wir müssen aber auch alles tun . um ein« Wolle
mit vielseitiger Verwendungsmöglichkeit , die von der In¬
dustrie gut verwertet werden kann , zu gewinnen . Für ver¬
schmutzte und verfärbte Rohstoff« liegt kein Bedarf vor . Sie
erfordern ein« Wäsche , die Güte und Haltbarkeit mindert , die
Unkosten beträchtlich erhöht.

Die Pflege der Wolle muß auf dem Tier einsetzen.
Während der Weidczeit , die bei der in unseren bäuerlichen
Betrieben üblichen Haltungsweise sich fast über das ganzeJahr erstreckt , sind im allgemeinen keine besonderen Pflege¬
maßnahmen notwendig . Wind , Sonne und Regen sorgen
dafür , daß die Tiere rein bleiben , die ja auch stets die Mög¬
lichkeit haben , sich saubere Ruheplätze zu suchen . Wird aber

Die vebeulimg der Velzkaninchenzucht
Anlüßllch dcr am Sonnabend und Sonntag im Nurvlebbosin Oldenburg slalisindenden LanheS-kantnwcn - Scbau . ver¬bunden mit einer Pelz -Ausstellung . dürfte folgender Auflatzdai Interesse unserer Leier finden:

Sie Züchtung von Pelztieren findet in Leulschland wachsende Be¬
achtung. In neuerer Zeit fördert besonders der Reichsnährstand die
Pelztierzucht als Nebenerwerbszwetg der Landwirtschaft stark, was
durch die Einfügung der Kleintierzucht» -» !»« in den Reichs,lührstandöffentlich bekundet ist . Tie Landcsbaucrnschasten arbeiten mit den
L- nd-sfachgruppen der Klcintlcizuchiveretne . die !u einem ReichSver-band zuiammengelchloisen sind, Hand in Hand und unterstützen in doch

Der Jahresbericht des ..Ollnborger Kring"
in der NE-Kulturgemeinde

gaben über Abstammung und Alter für dir Zukunst an.
geordnet . Rur Böcke , die nach einer besonderen Aussorderuna
dem Verbände gemeldet werden , werden noch zu den Köruiv
gen ,»gelassen, damit eine genau « Nachprüfung aller A».
gaben vorgenommen werden kann

Nur durch ein strasses Meldewesen wird der Landes,
verband in die Lage versetzt, seinen wirklichen Ausgaben
gerecht zu werden . Nur dann , wenn stets ein genauer lieber-
blick Uber den Stand der Zuckt, die Zahl der Züchter, der
Zuchttiere , der Lämmer , der verkäuflichen Schafe vorhanden
ist , können die züchterischen Maßnahmen den wirklichen Ver-
hältnisten angevaßt werden und Erfolg haben . Je genauer
die Züchter ihre Meldungen machen und je pünktlicher, best,
mehr wird sich der ganze Zusammenschluß zu ihren Gunsten
und zum Sohle der Schafhaltung auswirken , da der Verband
dann nicht nur um so bester zwischen den Verkäufern und
Käufern vermitteln , alle Anfragen erledigen , alle Wünsche
auswärtiger Freunde de - Milchschafes erfüllen , sondern
gleichzeitig auch nachdrücklich für besten Zucht werben , mit
brauchbaren Unterlagen an die Oefsentlichkeit treten kann.

in den Wintermonaten wegen starken SchneefallS, Glatteis
oder wildernder Hunde eine vollständige oder doch eine nächt-
liche Aufstallung und eine Zusülterung erforderlich , ist er-
höhle Sorgfalt unerläßlich.

Der Stall darf nicht zugig , muß aber luftig und kühl
sein. Tie Schafe schwitzen sonst in ihrem dicken Wollpelz.Die Wolle wird dann schmierig und verfilzt leicht.

Reichliches und sauberes Streu stroh ist nicht zu
entbehren und muß häusig ergänzt werden , da dir Schas«das Stroh gerne durchsuchen, „ durchsrestcn" .

Wird Rauhfutter , Heu oder Stroh , zugefüttert,
müssen die Raufen gefüllt werden , solange di« Tiere noch
draußen sind, oder sonst irgendwie nickt an diese heran¬können. T -enn gerade Futterleile sind außerordentlich schwer
aus der Wolle zu entfernen , und scharfes Waschen greift die
Wolle selbst an , schädigt sie, vermindert damit die Verwen¬
dungsmöglichkeiten . so daß „ eingefutterte " Wollen von vorn-
herein als minderwertig angesehen werden müssen. Dasselbe
gilt für Wolle, die mit Teer , Lelsarbe oder anderen schwer¬
löslichen Farbstoffen gezeichnetwurde , die Zeichenwolle. Zur
Kennzeichnung darf nur wasserlösliche Farbe genommenwerden.

Der Vorratsschutz in der Schashaltung hat also die Aus-
gäbe, den Wollvorrat des Schafes sauber zu halten , damit
nicht durch Schmutz, Heu-, Strohteile oder Farbe das un¬
entbehrliche Erzeugnis Wolle unbrauchbar wird und nichtWerte verloren gehen, die durch geeigneten Schutz dem
Volksvermögen erhalten werden können. Si . B.

anzueikennenderwetie di« segensreichen, volkswirtschaftlichen Beftredun-gen der Kietnlter -Zücdlei . Allein dieser Umstand gib, klar zu erkennen,daß von der Reichsregterung der Kleinster,uchi , besonders der Pelz-Kaninchenzuchl, grösste Bedeulung und Beachiung detgemessen wird.Wie in den verschiedensten Gegenden Leulschland » . so sind auch im Ol¬denburger Lande einig« Pelzitersarmen enrttonden . Auster der Zuch>von Lilbeisüchlen , Nerzen , Walchvüren, Lilderdachlen und Nulria , deren
planmäßige Züchtung insolge der austerordenttich Hoden Kosten sür «nieZuchlliere und der nur mastigen Fruchidarkeii ssährlich «in Wurs mtlelwa 3 bis 6 Jungtieren » ein graste» « nlagekapitai ersorderi , Hai dieZucht von Edel -Petz -Kaninchen eine desondere Bedeutung gewonnen.

Aus dem Weg« der Neuregelung der deutschen Schas-
Dicht sind auch sür die einheimischen Züchter des Friesischen
Milchschafe» einschne .dende Aenderungen vorgenommenworden . Sie waren ersorderlich, um durch einen straffen Zu-
sammenschluß den Rückgang auszuhalten , den alten , hohenStand der Zucht und die frühere starke Beteiligung wieder
zu erreichen. Infolge des allgemeinen Niederganges der
deutschen Schafhaltung verloren die bestehenden Züchter-
Vereinigungen immer mehr an Bedeulung , nahmen ihre Mit¬
gliederzahlen ständig ab und konnte kaum noch von einer all¬
gemeinen Zucht gesprochen werden . Nur ein bescheidener
Stamm von unentwegten Züchtern blieb dem friesischen
Milchscbaf treu und rettete zum Glück einen hochwertigen
Bestand von Zuchttieren , der jetzt die Grundlage für den
Wiederaufbau der Zucht bildet . Ohne diesen Bestand wäre
überhaupt di« wieder in Angriff genommene züchterische
Arbeit nicht möglich gewesen. Er schasst erst die Vorbedin-
gungen sür « ine aussichtsreiche Neuregelung.

Tank der Maßnahmen der Reichsregierung hat die
Schafzucht wieder das Ansehen erhalten , das ihr zukommt.
Ihre Bedeutung ist wieder erkannt und sichert ihr sür alle
Zukunft ihren Platz im bäuerlichen Betrieb . Für unsere
Züchter ist das von doppelter Wichtigkeit, weil die jetzt im¬
mer stärker werdend« Nachfrage nur von ihnen befriedigt
werden kann. Sie mach , auch ersorderlich, di« vorhandenen
Bestände straffer zusammenzuschließen und planmäßig zu
erfassen. Im Jahre 1935 konnten schon bei weitem nicht olle
Wünsche auswärtiger Käufer erfüllt werden . Ta in Zukunft
nur Böcke von Herdbucheltern gekört werden , werdcn haupt¬
sächlich Tiere mit Abstammung gesucht . Bedauerlicherweise
sind aber lange nicht alle Nachkommen der Herdbuchfchase
angemeldet und aus dem Blatt der Mutier im Herdbuch ein¬
getragen worden . Es sind zahlreiche Milchichase vorhanden,
deren Abstammung dem Züchter bekannt, aber nicht buch¬
mäßig nachweisbar ist , da die recht ^ itige Anmeldung aus
Gleichgültigkeit oder Nachlässigkeit unterblieben war . Hier,
wie überhaupt beim ganzen Meldewesen muß eine gründ¬
liche Wandlung eintreten , wenn die Züchter für die Zukunft
Wert darauf legen, Zuchttiere nicht nur abzusctzen, sondern
überhaupt zu besitzen . Tenn auch die Anerkennung der Zucht¬
buchführung ist davon abhängig , daß alle züchterischenVor¬
gänge der zuständigen Geschäftsstelle rechtzeitig gemeldet
werden , jedenfalls pünktlicher und genauer , als das bisher
üblich war . Rur dann ist eine geordnete Zuchtbuchführung
möglich, die wieder Vorbedingung für die Ausstellung von
Abstammungsnachweisen , überhaupt sür jede planmäßige
Zucht ist.

Auf Grund einer Verordnung des „Reichsbevollmäch-
tigten sür die Neuorganisation der deutschen Schafzucht"
sind alle Tchafhalter , die wenigstens ein Mutterschaf besitzen,
im Landesfchaszuchtverband Oldenburg -Bremen zusammen¬
geschloffen worden . Für die Züchter sind besondere Zucht¬
abteilungen geschaffen, di« von den dem Verband « einge¬
gliederten früheren Züchtervereinigungen gebildet werden.
Da nach den Anordnungen des Bevollmächtigten nur noch
von den Landesverbänden Abstammungsnachweise aus¬
gestellt werden dürfen , alle Herdbücher aus der Verbands-
gesc iftsstelle geführt werden müssen, ist nur noch diese für
Oldenburg Bremen zuständig . Alle anderen Stellen sind
aufgehoben , die Bücher und Schriftstücke vom Verband«
übernommen.

Der früher « Friesische MilchschafZuchtverein Jeverland
e . V . bildet zusammen mit der früheren Milchschafzüchtcr-
vereinigung sür das Amt Friesoythe die Zuchtabteilung B:
„Friesisches Milchschas " des Landesschaszuchtverbandes
Oldenburg e. V . Ihre Geschäftsstelle ist die des Verbandes,
di« sich in Rodenkirchen befindet.

In jedem der beiden alten Zuchtgebiet« jetzt Unter¬
bezirke, stellt der Achlsmann , der gleichzeitig Mitglied des
staatlichen KörauSschusses ist , di« Verbindung zwischen Ver¬
band und Schafhallern dar . Mit ihm werben und wirken
vie früheren Vertrauensleute weiter für di« Zucht des
Milchschases und vertreten die Belange der Züchter. Achts¬
mann sür den Bezirk Jeverland ist Bauer Peter AlberS,
Buffenhausen bei Tettens , sür den Bezirk Münsterland
Bauer Theodor Lukaßen, Utende bei Strücklingen.

Der Geschäftsbetrieb wird in Zukunft so durchgesührt,
daß im Januar oder Februar eines jeden Jahres di« Acbts-
leute oder Vertrauensmänner — das hängt von dcr Größe
der Bezirke und der Zahl der Züchter ab — jedes Mitglied
aussuchen. Dabei wird der Mitgliedsbeitrag «ingezogen , aus
besonderen Listen der vorhanden « Ichasbestand eingetragen
t»nd werden gleichzeitig die tauglichen Jungtiere gekört, in
das Herdbuch ausgenommen , mit einer eigenen Ohrmarke im
rechten Ohr gekennzeichnet. Ueber die eingezogenen Beträge
rechnet der Achtsmaun mit der Geschäftsstelle ab , die an
Hand seiner Auszeichnungen dann auch di« Herdbücher und
ebenfalls die Stallbücher der einzelnen Züchter vervollständigt.
So besteht die Gewähr , daß alle brauchbaren Schafe auch
wirklich ersaßt und zur Zucht eingestellt werden und ist stets
« in genauer Ueberblick über die vorhandenen Züchter und
Bestände möglich. Der Anfang des Jahres ist auch di« Zeit,
wo am besten neue Mitglieder ausgenommen und neue
Freunde für die Schafhaltung gewonnen werden können.

Für eine kurze Uebergangszeit werden noch alle rein-
rassigen weiblichen Milchschafe ins Herdbuch ausgenommen.
Allerdings wird die doppelte Gebühr sür diejenigen gehoben,
d»e nicht vorgemerkt wurden . Später aber wird das Herd¬
buch geschlossen und werden nur noch Schafe mit nach¬
gewiesener Abstammung eingetragen werden . Bei Böcken ist
das bereits heute so.

Die einzelnen Züchter haben nun die Pflicht , ihrer Ge-
schäftsstelle alle wichtigen züchterischen Vorgänge und alle
Veränderungen bekannizugeben, damit die Herdbücher stets
in Ordnung gehalten werden können Als erstes sind aus
besonderen Meldekarten von jedem eingetragenen Mutter¬
schaf gleich nach dem Ablammen die Zahl , der Geburtstag
und der Barer der Lämmer mitzuteilen . Dabei sind die¬
jenigen besonders anzugeben , di« vorgemerkt , d . h . mit der
Mutiernummer im linken Ohr gekennzeichnet, damit für die
Zucht in Aussicht genommen werden sollen. Die Angaben
werden wieder im Herdbuch vermerkt und die Karten ge-
sammelt dem zuständigen Acht »- oder Vertrauensmann zu¬

ker Ollnborger Prinz schloß mit dem abgelauscnen Jahre eine
iußerst nachhaltig belricvene und von bestem Ersolg gekrönte Arbeit ab.
KVmal kamen die Arbeiljgrubven bei Kringveranstaltnngen sür die
eigenen Mitglieder , bei Veranstaltungen der verschiedenen Gliederungen
der Partei tnnerbalb de » Gau » und darüber binau » ulw . zum Einsatz.
Um die Arbeit überhaupt in dieser Vielseitigkeit und Mannigsaliigke»
durchzusübren, insbesondere war die Qualttül de » Schassen» sür art¬
eigene» Volkstum und die Interessen der Heimat anbelangt , so ist
neben der eigentlichen Sssentlichen Tätigkeit im Stillen unermüdlich
und unentwegt geschasst worden . Ausschlaggebend sür die Beurteilung
der Gclamiarbett ist immer da» »Wie- ihrer Lurchsübrung gewesen.
Lte Arbeit wurde nicht geleistet um ihrer selbst willen , nicht au » per¬
sönlichen Interessen oder gar au » einer versteckten Ichsucht eines ein¬
zelnen. auch nicht darum , weil nun gerade mal die Heimat - und volls-
luinsarbett »modern - und ihre Beurteilung günstig IN. nein , sie wurde
durchgesührt al» eine GemeinschaslSleistung und will als solche ge¬
wertet sein. Las leitende Motiv sür die Ausrichtung und nachhaltige
Lurchsührung der vollbrachten Leistung entstammte der Erkenntnis,
daß nur aus dem organtlchcn Wachstum der in der nunmehr säst
ILjührtgen Krtngarbeit zusammengeschlossenen Kräfte und einem un-
versülschien vesübl sür da» wirkliche wahre und Suie des Volkstums
und der Hetmaibelange heraus ein gangbarer und in ieder Hinsichi
etnwanbsreter Weg des Schassen- gesunden wird . Unter getreuer Be-
rllcksichilgung der wahren niederdeutschen AN mit all ihren Lrbens-
üuDerungcn. wie Brauchtum . Sprach« ulw . und unter der Warnung
der belmaltichen Echtheit wurde . volkilümltch - gestaltet. Bet allen Ver¬
anstaltungen war e» ein« Arbeit au » dem Volk und sür da» Volk.

Lte Krtngardetl steht sich auch tm kommenden Jahre vor große
Ausgaben gestellt. Lte Arve» sür die Srballung und ungerechte For¬
mung der Landschast muß Hand tn Hand geben mit der Formung de»
bobenstündtgen Volkstum » unserer Bevölkerung , dann erst ergibt sich
ein geschlossene » Blld de » Ebarakler » unserer Hetmal . Lie wtstenschaft-
Uche volkstunde und Forschung, die nunmebr zusammengelcblolsen ist
tn der . staatlichen Arbcti « gemeinschasi sür Lande« - und Volkskunde-,wirb die Grundlage sür da» weitere Schassen gehen, sedoch genüg ! nichl
die rein wtssenschasllicheFeststellung, sondern dier muß die wirkliche
hraltilch« Heimal - und volktiumSarbett einletzen. Tann wird sich eine
Eigenart entwickeln, dt« dem wahren Bolkscharakter entspringt , und
die darum ganz btnetnpaßi tn den großen völkischen Rahmen.

Lte Arbeit de» Jahre » >93d:
E» wurden Id Krtngveranftaliungen durchgesührt : . Fastelabenh-

2mal , . Plattdlltsch baden - , . Hermann -Söns -Feierslunde - , drei Heim¬
abend« tm Heimatmuseum , »Tan , und Lted tm Freien - , ,wei Krtng-
adende tn der volk » lum» adletlung de » Lande» mut«um», Heimatabend
tn der . Union -, Wtster-Ebrung tn der . Union -, Richard Germer und
Rudols Stnau.

N Veranstaltungen tn Oldenburg , bei denen der Krlng mltwtrkle:
. Oldenburg suakt- , Landlmcuinlchafl der Hannoveraner , Lrirgiubbe
Eversten der NSLAP . Reichsbunb der Klnberrelchen. NS -Kri«g« o» ser-
Versorgung, NSLAP Orl » gruv»e » loherseld«, LAF Fachschaft Eisen,
bahn . Gauvols » lum» lag der NS Kuliurgemetnde . Funk - und Slektro-
Ichau . 31 au»wür » ge Veranstaltung «» : Frtesoalhe . Kloppend» », . Etz-
Harn, Hengelage bet Quakendrüct , Alreel -Landkrug . Sdewechl, Gtlde-

b - u» -Benlbe >m . Wangerooge . Lloppenbur , <5i» -Jabrse >-r) . Zwischen-
adn (N2 -Müstererholung » hetm) . verltn . Hamburg , Bremen . Hannover,
Wilhelmshaven , Wtnmund , Vegesack . Außerdem kommen noch einig«
größer « veranstallungen unler der VeieUigun , einzelner Ardetttgrnppen
hinzu.

Behandelt worden sind tm Krtngrai und den einzelnen « rdelts-
gruppen:

1. « rlngra » und Lrachtcngruppe deLandellen eingehend dte krachten-
Frage . La » Srgednt » lst , daß dte krach , nicht etwa al» Mus «um» stü <k
zu werten ist . Lte Entwicklung muß vielmehr zu einer arteigenen Klei¬
dung sichren. Nicht dte Tracht allein Ist da» Wesentliche, wichtiger ist die
Uederlicserung de » Trachienstnn » .

2. Krtngrai und Lesegruppe desSLsttgten sich besonder» mit der
Förderung der plattdeutschen Sprache und de» plattdeutschen Schrift¬tums . Nicht allein durch Anregung de» Schrifttums zum Schassen Ist
gedient, sondern Voraussetzung IN der drelte Leserkreis des plattdeut-
schen Buches. Lesegruppe» tn den - etinatvcretncn ulw . ebenso die
Werbung in den Schulen «siede Bremen !) lind von großer Bedeulung.Las heimische Schassen tm Plattdeutschen linde« besonder» Berück-
stchttgung «m « ring , um dte « rüste an,uregen . s « stnd da bereit« »NMTeil recht eisreultche Ergebnisse aulluwetsen.

Z. Lte plattdeutsche Wörtersammlung konnte totkrüsttg gesördertwerden . Besonder « dte plattdeutsche Rechtschreibung war « eg -nft- nd
eingehender Besprechungen.

». . Le plaiidütlch« » lenner IN «- wurde zum 13 . Male herau »-
gegeben.

h . . Lat Schtensari- , Beitrüge sür Hetma, und Volkstum . Heft S.
ist tm Februar 1933 erschienen. S » enthüll grundlegend « Arbeiten Sderdte Krtngarbett.

S. Ein besondere« Werdedla » ist lm Auchift >93» erschienen.
7 . Berichte, « ussütze und « Uder stnd vor allen Ltngen tn den » lest-

gen Tagk« ,etlungen , aber auch tn vielen Zeitungen und Z-Itschrtsten
außerhalb der detmtschen Grenzen erlebten«».

S. Lrr Ollnborger Krtng ha, sich der . Staatlichen « rbettsgemetn-schalt sür Lande», und Bolk« kunde- angeschlolsen.
9. Außerdem gedört der Krtn , der NS -Kulturgemetnde an.
10 . Der Ollnborger Krtng gedört dem volk « dlldung « w,rk dcr

NSDAP an.
» . Weiter ts« der Krtn , MUgltep de « nt-d - rjüchflschen « u«schutse»l» Hannover.
12 . Lte Verbindung mit dem Relch« bund deutscher RuadfunNeUneh-iner wird durch Sinzelmttglteder ausrechterbaltcn.
>3 . Lte Uebungr - dend« der Ardettsgruppcn stnd solgend« : »> volk »-

tonzgrupve : Freltagi tn der Turnvalle der Süctlientchule am Haaren¬user : » > « olksmustlgruvv « : Llenltag « im Mustksaal de, Mtllelschul«an der Margaretenftraße : c> Lese - und vortragigruppe : Monlagt lm
Krtn,,Immer « elterslraße 7 ; d) Sptelgruvp « : Montag und nach « e-
dars , WeNerllraße.

I ». La » Münnei -Lovselauariert . Niederiachic»- Ist dem Ollndarger
Erlag mit seinem niederdeutschen and plattdeutschen Programm ou-
gelchlvllen.

I « Mttleldunki de» Krlngprogramm » ln der nüchsten Heft stell dl»
I3-J - » rseter am 2V. Mür , >93«.
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r »e » r» k« JniAlbartrii de» Kaninchen» „ mllaljchi , r au« drm weniaer
« apttaUrajttoen . sta, „ ue »rod- ie Zu« , ahn« viel « tsiko znsuiear^
wem» »i Mil nur wentae» Zuchttiere » d»„ n» I und Nu» dt» UdN ^ »
Zuchttier« leib» deranzied «.

V», kieiniteiiuchl . und Im » rotzen Mage die Kaninchen,uchi, in
ni« , nnr «in » « gern wichttaer Fatlor in der « icherung de , « alt » -
«rnadruna . ländern idrderl au« di« Volk»erneueruna dur « Verbellen, » »
der wirllchaillichen Grundlaaen «um Kinderreichtum . « u » dem - «nein.
, ragen der kleintterzuchl in di« Tiadl ergib , st« , daß der Stadler mcdr
veriiandnt » III« den Bauern erhall , und die kiuti , milchen Liad , und
Land Uderdrllcklwird , Ter Kaninchen,uchi komm, hierbei eine beionder«
Bedeuiun , , u , da fte in den SiSdien weilau » am meisten de,rieben
wird . Tie wlrll « asli>« e Bedeutung der Kaninchen,uchi ergib» N« allein
i « o» au » der , ur Zeit i» hrlt« en Produkiion von M Millionen Kanin-
« rn mi, dem « dsall » on edenioviel Fellen und rund 80 Millionen
Piund ftleiich, di« ,um « rohen keil au» den « biallen de » Oarien « und
- auie» er,eu « , werden , - er « aninchen,itchier ha, genau wie der Bauer
die Auiaabe . Illr die itrnährung der deuri« en Boil »« enosten «u ioraen
und den LevenSItandard de » de,» I« en Volke» , tn»belo» dere der minder-
deniilleiien « chichien , , u heben. Darum muh bei der « aninchen,uchi
au« stel » die Sir,i « a» U« ketI im Vordergrund stehen, ohne dah dadurch
die « doriiuchi und die Zuchl von Rastekaninchen vernachiLIstgr werden
loll von den Kaninchen,üchlern wird daher Rasten,u « , aus «jrundlage
»er grössten Wirifchafilichkei, angestrebi.

Um einen möglichst grohen Kreil von Voiklgenosten kür die » a-
nMcheniuchl , u werben , und vor allen Dingen be,iiglich der Fütterung
und Piiege der « aninchen, die »>l lehr , u wünlchen übrig lghi , Aus.
klllrung ,u geben, bringen wir hierüber dt« nachstehenden, lehrreichen
« u»iüdrun,en . Die Fütterung der Kaninchen ist die denkbar einsachste
und billigste, inibeiondere sür den Landwtri und » letngariendeNher,
- e» und Grünsulier ist da» stirundiuiler . Im Winler gibt man an
Stelle de « Sirünsuiier » Lieckiüden, MSbren und Zuckerrüben. Daneben
veilchmal» da» » aninchen aber an« nicht trockene » Brot , Haler , Berste
und stell angemengte» Wetchsuiler aut gekochten kariofselichalen mit
Wetzenkleie oder Hasermehl.

Be« miNelgrohen Rasten genüg« eine SiallgrShe von etwa 0,M
0uad,a,m «i«r v - denslach« und ü,7t< Meier - »»e , - astnnen mit Jung,
tiere, gt» , man ,meckmLH«, «ine, noch gröberen Diall . Die Zuchttier»
stnd einzeln » »lerjubringen.

Beim Deckakt wir » die - asin «um Rammler gebracht, nt« , um¬
gekehrt. iti » Sprung genügt . Da» tageiange Zuiaminensperien ist un¬
bedingt , u vermeiden , da di« iil,ernster « dadurch stark geichwachl wer-
den und leben» Ichwa« e Jungtiere die Folge stnd. Ra » dem «rsolgir»
Deckakt ist die Z» « ,h» Iin loiorl in «hren » lall , u se» en, Ra « einer
Drach,Igk,il« dau«r » on Zl Tagen wirst die - Sit» im Durchschnitt S dt»
8 Jung «. Da » Rest ist einige Stunden nach dem Wurs na« ,ukontroi.
iieren nachdem man dir Muster vorher au « idrem Stall herau »geseht
Hai . Dole Jungtiere sind , u entsernen . Der Mutter iaht man aller-
» ochsten » acht Junge , noch bester nur I-ch« Junge . Ist der Wurs stärker,
Io stnd die über,adligen Jungtier , im Interest « einer kräsligen Rach,
«uch , sosor« , u -n,seinen und ,« «» len. Die beftentwickelien Jungtiere
werden , urückbe» alten . Da « Muttertier wird nun während der Liiuge-
»eil desonder« gut geslliierl . Di« Jungtiere verbleiben mindesten» >0
Wochen bei der Mutier , die dann allein , u leben und nach einer Ruhe-
Pause von einigen Wochen bei kräsltger Fütterung dem Rammler wieder
»u, „sichren ist . Um Bethereten , u vermeiden , stnd die jungen Böcke
ein,ein , u sehen oder , u kgstrieren. Im lehteren Falle können di« Böcke
«uiammendleiben . Die Junghästnnen können bi« , u einem Alter von
höchsten « 5 Monaten ihren Stall gemeinsam teilen . Rirdann stnd ste
ebcnsall« ein,ein unter,uvringcn In einem Alter » on 7 ' ,. bi« 8 Mo¬
naten ist die volle Geschlecht » !«»« erreicht. Auch der Pel , wird jeht
serltg sein . Al« Zuchttier« werden nur die bellen ausgesucht. Alle an-
deren werden , um Abpel,en bestimmt und so lange gehalten , bi» die
volle Feldliste da IN. Die beste « bpel,,ett ist in den Winteimonalen
Dezember, Januar und Februar,

« er wettere nähere « „» »linste über die Kaninchenzucht wünscht,
Wendel sich an die sa » an jedem Orte bestehenden Zuchtvereine, die de-
rettwilltgsl Auskiärung geben.

Amt Cloppenburg. Unter Dezuanahme aus den Ausruf der
Reichsregierung an da » Deutsch « Volk über da» Gesetz jum
Ausbau der Wehrmacht vom Ui. Mürz 1835, da « Wehr¬
aesetz vom 26. Juni 19:35 und aus die Verordnung über da«
Ersassungswesen vom 7. November 1935 wird sollendes b«.
kannigemachi: Der Jahrgang 19lS ist sür die Erfüllung de«
aktiven Wehrdienste» vom Sommer I9.B an in zweimonatigen
Lehrgängen, der Jahrgang 1916 sür die Erfüllung der Reich «,
arbeiisdienste« und ab I . Oktober 19.37 sür de» aktiven Wehr¬
dienst bestimmt worden. Sämtliche männlichen Reichsangehö¬
rigen der Jahrgänge 1913 und 1916 und solche , deren Staats¬
angehörigkeit nicht seststehi , haben sich in der Zeit vom 2. bis
15. Januar 19:36 bei der zuständigen Gemeindebehörde meines
Bezirks unter Vorlage der solgenden Papiere zwecks Anlegung
eines WehrsiamniblalteS persönlich zu melden : a ) Ge-
burtSschein, b> Nachweise über seine Abstammung, soweit sie
in seinem oder seiner Angehörigen Besitz sind . <-> die Schul¬
zeugnisse oder Nachweise über seine Berussausbildung (Lehr¬
lings - oder Gesellenprüfung) , ä » Ausweise über Zugehörigkeit
zur HI (Marine -HI ) , zur JA ( Marinc -2A ) , zur 22 , zum
RSKK , zum DLB (Deutscher Lufisporl Verband ) zum DASD
(Deutscher Amateur Sende - und Empfangsdienst «, zur Frei¬
willigen JanitätSIolonne «Rote« Kreuz», e > den Nachweis zur
Teilnahme am Wehrsport (Wasserwcbrsport) , k » den Nachweis
über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeiispatz) , ArbeitSdienstpaß,
Dienstzeitausweis oder Pslichtendest der Itudenicnschast ),
«) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht oder Landespolizei oder über die bereits ausgesprochen«
Annahme als Freiwilliger im ReichSarbcitSdicnst oder in der
Wehrmacht, Ir ) den Nachweis über den Besuch von Icesahrts-

StaatSminifteriuln . Auf Grund deS K 8 der Verordnung
über das Schorn steinsegerwesen vom 15. April 19:15
( RGBl I S . 515) wird nach Anhörung des Jachverständiaen-
aurschusses für den Landesteil Oldenburg folgende Kehr-
gebührenordnung erlassen:

Kehrgebührenordnung
I . Für den Landesteil Oldenburg ohne di« Stadt Rüstrtngen

ES sind zu zahlen:
1 . sür die Reinigung einer Küchenschornsteincs

a ) bis 7 Meter Höhe . 0,45 RM
i, ) über 7 Meter Höbe . 9H5 ,
o > über 12 Meter pöhe . . 9,65 ,

2 . sür die Reinigung eines Osenschornsteines
» ) bis 7 Meter Höhe . 0,35 .
d > über 7 Meter Höbe . 0,45 .
<, ) über 12 Meter Höhe . 9F5 ,

S . sür die Reinigung eines GrundsteigerS, Hei-
zungS - oder Bäckereischornsteinesdie Gebühren
unter Ziffer 1 mit einem Ausschlag von . . , 0L9 ,

4. sür die Reinigung eines Zuges oder nicht ab¬
nehmbaren Rohres
» ) bis ein Meter Länge . 9,10 .
d) sür jedes weitere angesangene Meter . . . 9,95 ,

5 . lür daS AuSbrennen eines Schornsteines
je Mann und Stunde . 1,99 »

6. sür die Bauabnahme eines Schornsteines
a) Rohbauabnahme

sür den ersten Schornstein . . . . . . . 1,90 »
sür jeden weiteren Schornstein . 9,59 .
ferner ein Kilometergeld von 9,19 RM je Klm.

st) Gebrauchsabnahme wie zu u) .
7. sür die Reinigung der Schornsteine aus der

Insel Wangerooge die Gebühren unter Ziffer
1—3 mit einem Ausschlag von . 9,25 ,

S . Für die Stadt Rüstringen
ES sind zu zahlen:

1 . sür die Reinigung eines Schornsteines
b> über 29 Zentimeter lichte Weite . 9,51 .
a ) bis 29 Zentimeter lichte Weite . 9,34 RM

2. im übrigen wie unter 4—6.
Die Umsatzsteuer ist in den vorstehende Gebühren mit enthalten.

Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1936 in Kraft.
Gleichzeitig treten die btsver von den unteren Verwaltungs¬
behörden erlassenen Schornsteinsegertaren außer Kraft.

Oldenburg, den 27. Dezember 1935.
Ter Minister des Innern : Joel.

Staatsministerium . Unter Bezugnahme aus di« Bekannt¬
machung vom 4 . Dezember 1935, betreffend Nenanichas-
sung von Bildern des Führers und Reichs¬
kanzlers sür die unteren Klassen der Schulen, wird daraus
hingewiesen, daß Prosdekrblätter mit den dazu erforderlichen
Sammelbestell-Listen bei den Bürgermeistern ausliegen . Der
Verlag gewährt aus die in den Prospektblätiern Perzeichnelen
Preise unabhängig von der Höhe der Bestellung einen Rabatt
von 25 v. H . Die Schulleiter können die Prospekte bei den
Bürgermeistern einsehen.

Dlaatsminiftrrium . Aus Grund des 8 628 d der Reichs-
verflcherungSordnung werden die Dcichbände des Landesteils
Oldenburg mit Wirkung vom 1 . Januar 1936 ab dem Ge¬
meinde UnsallversicherungSverband LandeSietl Oldenburg für
diejenigen Betriebe, Einrichtungen und Tätigkeiten zugeteilt,
sür die der Gemeinde-UnsallversicherungSverband Versiche-
rungSträger ist.

Staat - Ministerium. Der Lehrer Paul Heid kamp In
Tweel bei Garrel ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1935 zum
Hauptlebrer im oldenburgischen PolkSschuldiensternannt.

Staat - Ministerium. Die Gendarmerickommissare Hohl-
seld in Garrel und Schessler in Cloppenburg stnd zum
1 . Januar 1936 in den Ruhestand versetz «.

Am « FrieSland . Die Fleischbeschau im Fleischbeschaubezirk
Jever I übernimmt ab 22. Dezember 1935 wieder der prakt.
Tierarzt vc Rieken, Jever . ^

Am , Brake. Der Gastwirt Friedrich Seghorn in Brake,
Bahnhojstraße, ist alS beeidigter Wäger bestellt und verpflichtet
worden.

Amt Vechta . Der Sprechtag in Dinklage für Anfang
Januar 1936 fällt aus.
Amt Wesrrmars«

Unter Bezugnahme aus den Aufruf der Reichsregierung an
da« Deutsch « Volk über das Gesetz sür den Ausbau der Wehr¬
macht vom 16 . Mär , I93S , dar Webrgesctz vom 26 . Junt 1935
und auf di« Verordnung über das Ersassungswesen vom 7. R»-
vember 1935 wird folgendes bekanntgemacht:

Der Jahrgang 1913 ist für di« Erfüllung des aktiven Webr.
dienstes vom Sommer 1936 an in ztveimonatigen Lehrgängen,
der Jahrgang 1916 sür die Erfüllung der ReichSarbeitSdiensteS
und ab I . Oktober 1937 sür den aktiven Wehrdienst bestimmt
worden.

Sämtlich, männlichen ReichSang« hörigen der Jahrgänge
1913 und 1916 und solch«, deren Staatsangehörigkeit nicht sest-
steht , baden sich in der Zeit vom 2. bis 15. Januar 1936 bei der
zuständigen Gemeindebehörde meines Bezirke« unter Vorlage
der solgendenPapier , zwecks Anlegung eine« Wehrstammblattes
persönlich zu melden:

»> Geburtsschein,
d) Nachweise über sein « Abstammung, soweit st« in seinem

oder seiner Angebörigen Beste stnd,
») di« Schulzeugnisse»der Nachweis « über sei, »« BerussauSbil-

düng (Lebriings - oder Gesellenprüfung),
ö) Ausweis« über Zugehörigkeit zur HI <Marin « -- J ) , zur

SA (Marlne ' SA ). zur SS , ,um NSK « . »um DL« (Dem-
scher Luftsporwerband ), »um DASD (Deutscher Amateur-

Sende- und SmpsangSdienst) , zur freiwilligen SanitätS-
kolonn« (Rotes Kreuz).

«) den Nachiveis über Teilnahme am Wehrsport (Wasserwehr-
fport).

k) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeit - Paß),
ArbeitSdienstpaß, Dienstzeitauswets oder Pslichtenbeft der
Studentenschaft,

g) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht oder Landespolizet oder über die bereits ausgespro¬
chen« Annahme als Freiwilliger im Reichsarbeitsdienst
oder in der Wehrmacht,

k) den Nachweis über den Besuch von Seefahrtsschulen und
über Teesabris,eiten,

l) den Nachweis über den Besitz der ReichSsportabzeichenr
oder des SA -SPortavzeichcnS,

k) den Führerschein für Krastfahrzeug« , Flugzeug« oder des
Deutschen Seglerverbandes.
Tie Anmeldepflichtigen heißen Dienstpflichtige.

Dienstpflichtig« , die von dem Ort der polizeilichen Melde-
behörde, bei der sie sich anzumelden daben, vorübergehend ab¬
wesend sind, daben sich bei ihr zunächst schriftlich und nach Rück¬
kehr persönlich anzumelden.

Von der Anmeldepslichistnd nur diejenigen Dienstpflichtigen
besreil, die zu diesem Zeitpunkt bereits Arbeitsdienst leisten
oder in der Wehrmacht aktiv dienen.

Etwaig« ZurückstellungSanträg« sind unter Vorlegung der
etwa ersorderlichen Beweismittel bereits bet der Anmeldung
zu stellen.

Dienstpflichtige, di« dieser Meldepflicht während der genann¬
ten Zeit nicht Nachkommen , werde» ftreug bestraft werden.

Brake i. O ., den 23 . Dezembcr 1935. Middendorf.

fchulen und über SecsahrtSzeiten, i> den Nachweis über den
Besitz des ReichSsponabzeichenSoder des SA Sportabzeichens,
Ic) den Führerschein sür Krasisahrzeugc, Flugzeuge oder de«
Deutschen Scglerverbandes . Die Aninclvcpslichtigen heißen
Dienstpflichtige. Dienstpflichtige, die von dem Ort der polizei¬
lichen Melvebehörde, bei der sie sich anziimelden haben, vor¬
übergehend abwesend sind , haben sich bei ihr zunächst schriftlich
und nach Rückkehr persönlich zu melden. Von der Anmeldc-
pslicht sind nur diejenigen Dienstpslichiigcn besreil, die zu
diesem Zeitpunkt bereits Arbeitsdienst leisten oder n der Wehr¬
macht aktiv dienen. Etwaige Zurückstellungsaniräuc sind unter
Vorlegung der etwa erforderlichen Beweismittel bereits bei
der Anmeldung zu stellen . Dienstpflichtige, die dieser Melde¬
pflicht während der genannten Zeit nicht Nachkommen , werden
streng bcstrast werden.

Amt Ammerland. Die Ehefrau des Kaufmanns Gustav
Ahlrichs, Mariha geb . Strodthoss , in Westerstede ist als
Hilsswägcrin sür die Fuhrwerkswaage beim Bahnhof in
Westerstede bestellt und verpflichtet. — Gesch .-Z . VI.

Amt Ammcrland. Der Bauer Anion Oeltjen in Heu¬
bült ist an Stelle des verzogenen Bauern Hans Harje zum
Gcmeindeabschätzerder Gemeinde Rastede ernannt und ver¬
pflichtet worden. — Gesch .-Z. III.

Am> Vechta . Es ist eine Berichtigung des Wege¬
registers der Gemeinde Lohne - Land durch Streichung
der GenossenschaftswegeNr. 191 und 253 (beim Schlageterdenk-
mal ) mit der Begründung beantragt , daß die Weye irrtümlich
ins Wegeregister eingetragen wären und im Eigentum des
Bauern Schockemöhle tn krimpensort ständen. Einwendungen
gegen die Streichung der genannten Wege im Wcgeregister sind
bis 7. Januar 1936 hier anzubringen.

ErUschuldungsamt Butjavingen . Das sür den Bauer
Diedrich Freels in Oldenbrok erössneie Enischuldungsver-
fahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes auf¬
gehoben worden. — Lw. E. 396 (a).

Hie .Tlational -SozlalMche Kriegsopferversorguny e. V.
" sammelt für die firmsten

- er Volksgenossen. Sle bekräftigt damit das alte soldatische Lebensgesetz:

»klner für fllle und plle für einen!"

Leichskriegsminister

« Mt Cloppenburg
Unter Bezugnahme auf den Aufruf der Reichsregierung an

da- Deutsche Volk über das Gesetz sür den Ausbau der Wehr¬
macht vom 16 . Mär , 1935. das Wehrgesetz vom 26 . Juni 1935
und auf di« Verordnung über das Srfassungswesen vom 7. No¬
vember 1935 wird folgendes bekanntgemacht:

Der Jahrgang I9l3 ist für di« Erfüllung des aktiven Wehr,
dienstes vom Sommer 1936 an in zweimonatigen Lehrgängen,
der Jahrgang 1916 für di« Erfüllung des ReichsarbeitSdienstes
und ab 1 . Oktober 1937 für den aktiven Wehrdienst bestimmt
worden.

Sämtliche männlichen Reichsangehörigen der Jahrgänge
1913 und 1916 und solch«, deren Staatsangehörigkeit nicht frst-
steht , haben sich in der Zeit vom 2. bis 15. Januar 1936 bet der
zuständigen Gemeindebehörde meines Bezirkes unter Vorlage
der folgenden Papiere zwecks Anlegung eines Wehrstammblatier
persönlich zu melden:

») Geburtsschein,
d ) Nachweise über sein« Abstammung, soweit ste in seinem

oder seiner Angebörigen Besitz stnd,
e) di« Schulzeugnisseoder Nachweis « über seine BerufSauSbil-

düng ( Lehrlings - oder Gesellenprüfung),ä) Ausweis« über Zugehörigkeit zur HI (Marine-HI ), zur
SA (Marine -SA ), zur SS , zum NSKK , zum DLV (Deut-
scher Lustsportverband) , zum DASD ( Deutscher Amatcur-
Sende - und Empfangsdienst) , zur freiwilligen Daniiäts-
kolonne (Rotes Kreuz),

e) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( Wasserwehr-
iport ) ,

k) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeitspak ) ,
ArbeitSdienstpaß, Dienstzeitausweis oder Pslichtenbeft der
Studentenschaft,

k) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr¬
macht oder Landespolizei oder Uber die bereits ausgespro¬
chene Annahme als Freiwilliger im Reichsarbeitsdienst
oder tn der Webrmacht,

k) den Nachweis über den Besuch von Seesahrtsschulen und
über Seesabrtszeiten.

>) den Nachweis über den Besitz des ReichssporiabzeichenS
oder des SA - SporlabzeildenS,

ll) den Fübrerschein sür Krastiahrzeuge. Flugzeug« oder des
Deutschen Seglerverbandes.
Di« Anmeldepflichtigen beißen Dienstpflichtige.

Dienstpflichtig« , die von dem Ort der polizeilichen Melde-
bebörde, bei der sie sich anzumelden haben, vorübergehend ab¬
wesend stnd, haben sich bet ihr zunächst schriftlich und nach Rück¬
kehr persönlich anzumelden.

von der Anmeldepflicht stnd nur diejenigen Dienstpfltchttgen
befreit, die zu diesem Zeitpunkt bereits Arbeitsdienst leisten
oder in der Webrmackn aktiv dienen.

Etwaig « ZurückstellungSanträg« stnd unter Vorlegung der
etwa erforderlichen Beweismittel bereits bei der Anmeldung
zu stellen.

Dienstpflichtig« , di« dieser Meldepflicht wäbrend der genann¬
ten Zeit nickst Nachkommen , werden streng bestrast werden.

Lloppenburg , den 2L Dez . 1S3Sz I , ÜlStsenbart,

Entschuldungsamt Butjavingen . Das für den Bauer
Peter Amon Hinrich Runge in Rüdershausen erössneie Ent-
schuldungsversahren ist nach Bestätigung des Entschuldungs-
Planes aufgehoben worden. — Lw. E. 519 (a>.

Entschuldung«»«» ! Butjavingen , Nordenham. Das für
den Bauer Hans Ltlo Baars in Tosscnjcr. Altcndeich er¬
össneie Entschuldungsversahren ist nach Bestätigung des Ent-
schuldungsplans aufgehoben worden. — Lw. E . 391 (a) , früher
Lw. E 179 (a ). — ^ .

Entschuldung»»,,,, Butjavingen . Das sur Ne Ehe,rau des
Bauern Garlich Bosse, Anna Marie Louise geb . Brüning,
in Hekeln erössneie Entschuldungsversahren ist nach
Bestätigung des Smschuldungsplans aufgehoben worden. —
Lw. E . 426 sa).

Emschuldungsaml Buijadingen . Das sü , den Bauer
Johann Hinrich Kortlang in Käs -burg erössneie Ent-
Ichuldungsverfahren ist nach Bcstäligung Ses Enifchul-
dungsplans ausgehoben worden . — Lw. E . 569 (a ) .

Entschuldung«» », » Butjavingen . Das sür oeu Bauer Fer¬
dinand Witte in Bardenfleth erössneie SntschuldungS-
verfahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplans
aufgehoben worden — Lw . E 670 <a ).

SMschuldungSamt Cloppenburg . Im EMschuIdungsversah-
ren über den landwirtschaftlichenBetrieb des Landwirts Bern¬
hard Hoten tn Eltsabctbsedn wird das Verfadrcn eingestellt,
da der Schuldner den EnischuldungSantrag zurückgenommen
hat. — Lw. E . 681 . « .

Amtsgericht Oldenburg. Im Wege der Zwang « voll -
streckung soll das in Oldenburg , Äarlstraße, belegenc, im
Grundbuch« der Stadigemeindc Oldenburg . Kat. -Bez. Olden¬
burg . « rtilel Nr . 2251 . zur Zeit der Eimragung des Ber-
steigerungsvermerks aus den Namen des Dachdeckermcisters
Carl Pötznecker in Oldenburg eingetragene Grundstück, groß
7 Ar 49 Quadratmeter , Grundsteuerreinerirag 4,27 RM , Mtet-
wcrt 369 RM . am 19. Februar 1936, vormittags 19 .39 Uhr,
durch das oben bezeichnet « Gericht — an der Gcrtchtsstclle —
Zimmer 37 — versteigert werden. — K. 16 34 — 53.

Amtsgericht Oldenburg. In das hiesige Handels¬
register ist folgendes eingetragen : 1 . am ll . Dezember 1935
in Abt. Z umer Nr . 82 zur Firma Carl Scbässer in Olden-
bürg : Tie Firma ist erloschen : 2. am 16. Dezember 1935 in
Abt. X unter Nr . 1595 die neue Firma : Haus der Technik
Waldemar Bente, Oldenburg i. O . Alleiniger Inhaber der
Kaufmann Waldemar Benie tn Oldenburg Geschäftszweig:
Handelsgeschäft in technischen Artikeln : 3 . am 16 Dezember
1935 in Ab«. Z unier Nr . 1449 zur Firma Deutsche Buchhand¬
lung Oldenburg. OblenbuschL Tdeek . Oldenburg Di« Firma
lautet jetzt : Deutsche Verlag-Handlung Oldenburg l. O . Alfred
rheek ." Gte Grsellschast ln ausgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Alfred Tbeek ist alleiniger Inhaber der Firma , —
HR« Rr . 82 — » R« Nr . 1595 — HR« Nr . 1449.

» « tsgrrichr Friesoythe . In das hiesige Handels¬
register Z ist unter Nr . 133 die Firma Kausmann Theodotz
- liehaus, Bärbel , eingetragen worden.



Amtsgericht Oldrnburg . Im Wege der Zwang « v » ll.
Irürckung soll da « i» Oldenburg , Nadorster Straße , belegen«,
>« Grundbuch« der Siadigeineinde Oldenburg , Katasterbezirl
Oldenburg Artikel Nr. 3il7l , zur Zell der Eintragung des Ver
steigerunflsvermerks aus de» Namen de « Bäckermeister« Fried-
rich Ehriltian 2 lasse rs zu Oldenburg eingetragene Grund
stück , groß 8 Ar 83 Quadratmeter , Grundsteuerreinerlrag 4,64
RM . Miclwerl 4 "9 RM , am 19 . Februar 1936, vorm. 9 Uhr,
durch das oben bezeichnet « Gericht — an der GerichlSstelle —
Zimmer 37 — versteigert werden. — K N2/34

Amtsgericht Westerstede . Am 14 . Februar 1936. 10 Uhr,
soll das Grundstück des Mav -erS Otto Feist in Kavhauser
selb , eingetragen in , Grundbuch der Gemeinde Zwischenahn
unter Artikel Nr 1798, durch bas Gertchl — im Amtsgerichts
aebäude — zwangsversteigert werden. Das Grundstück liegt in
iravhauserfcld . — ü 6 35.

Amtsgericht Brake. In das HandelSrefllster Abt. >
Nr . 34 ist bei der Firma 2 . Weinberg in Brake ein
getragen : Kausmann Bertold John Weinberg, Brake. Ossene
vandelSgescllschast Bertold John Weinberg, Brake, ist in da»
Geschäft als persönlich hastender Gesellschaftereingetrelen Tie
Gesellschaft Hai am 9. Dezember 1935 begonnen. Die an
Bertold John Weinberg erteilte Prokura ist erloschen . —
HRA Nr . 34.

Amtsgericht Barel . In der Konkurssacbe über daS Ver
mögen 1. de» Landwirt » und Händlers Hermann Ga hl in
Bockvornerscld, 3. der Henriette Ga bl In Bockbornerseld, 3.
der Ehefrau der Händlers und Landwirt » Hermann Gabl.
Anna gcv . Willing , in Bockbornerseld, 4 . der Gretcven Gabl in
Bockbornerseld, wird das Veriabrcn mangels Masse eingestellt.
— 2. N . 9.31 , 2. N . 11 3l , 2. N 13 35 , 2. R . 12 35.

Amtsgericht Butjadingen . In da » diesige Vereins-
rrgister ist unter Nr . 85 als neuer Verein eingetragen wor¬
den : FischereiVerein Butjadingen , Sioilhaminer - Mitteldeich.
Tie Satzung ist am 24 . 2cpiember 1935 errichtet. Vorstand:

Landwirt Heinrich Klubmann . Sillenserbrake bei Burhave . —
VN Nr . 85.

Amtsgericht Jever . Am 11 . Februar 1936, IN Uhr, soll
da < Grundstück der Eheleute Landgebräucher Theodor Jo¬
hannes Ianßen zu Aeldhauscn, eingetragen im Grundbuche
der Gemeinde Kniphausen, ttalasterbczirk 2engwardcn , unter
Artikel Nr . 267, durch das Gericht — im Amtsgerichtsgebäude,
Zimmer Nr . 7, zwangsversteigert werden. DaS Grundstück liegt
in Sengwarden lBeim Hutl , ist 29,21 Ar grob, d«r Grunb-
stcuerreiuerirag beträgt 9,23 NM , der Mietwcrl 75 NM . —
rt. 7/.31.

Amtsgericht Delmenhorst. In dem KonkurSversahren über
da » Berinöge» des Holihändlers Bcrend Bielefeld in
Ganderkejre ist zur Abnahme der Schlußrechnung de» Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen flegen da » Schluß-
oerzeichnts, zur Beichlußsassuna der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Permögcnsstücke sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über Erstattung der Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder de» GläubigerauSschusseSDer
mi » aus den 14 . Januar 1936 , IN Uhr, vor dem Amtsgericht
Delmenhorst, Zimmer 15, bestimmt — I R 29 31.

Amtsgericht Delmenhorst. In unser GenossenschastS.
register wurde unter Nr . 97 die Genossenschaft unter der
Firma . Baugenossenschaft Ganderkesee eingetragene Gcnosscn-
schast mit beschränkter Haftpflicht" mit dem Sip in Ganderkesee
eingetragen. Das Statut ist am 14 . August 1935 und durch
Nachtrag vom 17 September 1935 scstgestellt . Gegenstand de»
llnternebmens ist die Ucbernabme und gemeinschaftliche 'Ausfüh¬
rung von Arbeiten sür behördliche Bauten.

Amtsgericht Vechta . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen de» Kaufmanns EleinenS 2 ch ü r in a n n in Bakum
ist zur Prüfung der nachträglich angeineldeten Forderungen
der Termin auf den 25 . Februar 1936, vorm. 11 Uhr, vor dem
Amtsgericht Vechta , Zimmer Nr . 1 , anbcraumt . — N . 12 35.

Amtsgericht Vechta . In da» hiesig « Genossenschast » .
reg« ster wurde zu der unter Nr . 74 «ingcNagenen Genossen-
schast . Weide- und ElnkausSgenslsenschasteGmbH in Vem,
olgende« eingelragen : Durch Beschlub der Gcneralversaminlun,

vom S. Dezember 1935 ts, die Genosfenchas « aufgelöst.
Amtsgericht Löningen. In da» hiesige Genossenschaft,,

register ist bei der unter Nr . 54 eingetragenen Genossenschast
„EierverkausSgenoflenschasleGmbH zu Lastrup" solgende« ein.
getragen worden : „ Durch Beschluß der Generalversammlung
vom 3» . August 1935 ist die Genossenschast ausgelöst. Ligui-
Valoren sind : Bauer Franz Immeyerhoss in Schnellen, Bauer
Joses Heilmann in Timmerlage .

"

Vrieflasten
S . L. Der Papst Silvester (der erste dieses NamenSs

nach welchem der Silvester Tag benannt ist, hat bis 335 als
solcher regiert . Sehr wahrscheinlich ist dies auch der Todestag.
Dann sind 1600 Jahre seit diesem Tage verslossen.

Handschriftendeutungen
Nur Deutung eignen Ul» am neuen ungeimnngcue » ca» u> »e , «lcsiac,
Ne geurteilt » ,u iahe» , um t>e , Neue, - eiairieveue -Proben , «lugaoe vo,
illller und Sion» ernnlnia » ipeurieiluiig hier !>li -pl xvrillllai I ii» ««

netili Porto
E . H . Faßt daS Leben noch zaghaft an . hat aber gute

Anlagen zur Selbständigkeit, die ausgebildet werden müssen.
Läßt sich leicht beeinslussen , nicht zum Hellen und Klaren,
sondern leicht zur Bcdrücklichkcit : mutz sich zur Klarheit durch-
ringe» und zur Energie.

E . R 199. Eine pjlichtgctreue Natur , der man ruhig Arbeit
und Ausgaben anvenrauen kann . Nicht immer ganz klar, mu-
unter ein wenig verwirrt : aber es richtet sich immer alle»
wieder aus da » gute Ziel . Innerlich und äußerlich gut diS-
poniert . Er wird erreichen, was er sich ernstlich vornimml.

SIsdre IMsverk lilr
Ule keureaktlclie

KsoKesMiIsumiitieliö
3S. Versii 8lsIlimg
Sonnabend , d. 11 . Januar 1936, pünktl.
8 .60 Ahr abends , in de» Iiegelhofsäleu

M ttwirkender
1 . Gau - SA -Kapelle . Leitung : Musikzug-Sturm-

bannsüvrer Entclmann
2. Niederdeutsche Bühn « — Landestheater
3. Quartett der . Harmonie " , Weener <Em »),

Leitung : Lehrer H. Gred « , Mödlenwars
4. Entelmann , Burmeister , Heu « und ZschSbitz

vom Landesorchester

Dortragsfolge:
1 . Festmarsch, Kaiser-Marsch . R . Wagner
2 . Ouvertüre 1813 . » . M . v . Weber
3. Begrüßung durch den Letter
4 . Festansprache:

GauleiterReichsstatthalter E. SlSver
5. Deftltermarsch, Armcemarsch II , 168 . . K . Faust
6. Quartett der . Harmonie " :

» > . Die blauen Dragoner " . . . . 1 k- . -k,. ,, . ,
d ) . Heute an Bord " . l
c ) . Vaterland , hör' deiner Söhne l x.Schwur " . 1 V . >»reve

7. . Waldtcuselein "
, Potpourri . . . . Waldteusel

8. Kornett -Quartette:
» ) . Kriegermut " Marsch
d ) . Münchener Kind l "

, Walzer
e) . Die kleine Kapelle"

, Potpourri
Aussübrcnde : Entclmann , Burmeister , Heun
und Zschävitz

9. »Der alte Dessauer" , Trompeten -Solo
Solist : Pg . Entclmann

° Schipp up Strand, ahoi!
Fischerkummediln dreeTeel van Ludw . Hlnrlch-
sen , Hamburg . — SpälvaaS : Gust. Rud Sellner

Mtnschen:
« av Ieß Dtrksen, Strandvogt
und Ortsvöritand . Emil Htnrtchs
Annecke , sin Fro . Lulu Freese
Wtebke , sin Tochdcr . Agnes Dte>s
Karsten Wulf . Georg Gläsekcr
Henn Timm . Martin Meiner«
Jan Rolssen . Adolf Weddi
öauritz Holm . Kurt Schnacke
De Smidd . Arthur Baverletn
Een Flschcrmann . Karl Schütz
Een Ianmat . Karl Hlnrtchs
1>r . Reimer Tvieß, van 'ne Regierung

Emil Riemer
Trtna , Magd bi Dtrksen . . . Berta Wellmann
Dat Stück spält Io um de 89cr Iahrn in een
Fischerdorp anne Nordkant, in Dirlsen sin Hu»
Na den tweeten Deel 19 Minuten to n Verbal»

11 . Argonner -Marsch . Männeck«
12 . Quartett der Licdertasel . Harmonie"

»c . Hein splelt abend« so schön " . 1 bearbeitet
dl . Wa« mach » » n « nie Verdruß " r von
c> . Italienischer Salatwalzer " . . 1 H . Grebe

13 . Badenwetler - Marsch . Fürst
14 . Schlußwort m . Deutschland» u. Horst -Wessel - Lted

End« lt .S9 Uhr
Änderungen Vorbehalten
Pret « d. vortrag «folge 1 « M
sDteselveberechtlgizumStntriN)

Erwerbslose können gegen AuSwei« vortragssolae
sür 9L9 RM . tedoch nur tn der Deutschen Buch¬

handlung . Lange Straß « 89 . erhalten
Saalössn » » « 7.9« Uhr

Dt« Vorortbahn fährt ad 7Uhr alle 15 Minuten vom
Marktplatz zum Ztcgelbos kUmstetgederechltgung).
Für die Rückfahrt sind genügend Wagen b. Ztegelhos

Eumml-Ilegenpelerinen
von S .59 RM an

Munderloh

llusSItrvtt « ! »
Am Sonnabend , dem 4. Januar , nachmittag« ab 4 Uhr.
findet in der Reitbahn , Brüdersiraße , ein

HGLILSlLMVStVIU
statt zum Besten des Wtniervilsswcrk « . Alle Reiter und
Retterinnen , auch dte Wehrmacht, sind berzltchst etngelaven
und gebeten, sich zu beletltgen. Für Zuschauer und Be
teiligte Etnlrtlt 39 Ps.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Lstcrnburg , Sandweg 67.

W erb. Seid zu verknusen
Clopvenburger Straße 69.

Erstklassiges Mnrkenviano
umständeh. zu Verl , oder zu vmt.
Bartling , Damm 37, Setteneing.

Gesucht gut erhaltener Teppich,
2 mal 3 . Angeb. unter W A 965
an dte GelchäilSltelled Blaue « .

Gesucht aus sosort in ar . Hause
gemütl. möbl. sonn. Herrenzim¬
mer, evt. 2 Zimmer , m . Schreib¬
tisch, Heizung, Telepbonbenutzg.
und Bedienung . Pretsangb . un¬
ter W U 962 an di« Gesch . d. Bl.

Schlafzimmer und Küche zu kau¬
fen gesucht . Angb. uni . V W 964
an die Gclcbästsstelled BtaiteS

-TiNto
vequemer Viersitzer, gut erhalt .,
» w d» « » 1 « »» » « » » « l» «.
AuSsübrl . Angev. m. äuß . Kassa-
preis unter G 19 an Büttner«
Annon .-Erped . tm HandclShof

kin- oüer rveikm. - ttsus
zu kaus . gel. Angeb. m. Barpret«
u . W N 977 an dte Gesch . d . Bl.

t«.

2999 RM auf nur l . HVP. zu vl
an pr . ZinSzahler . Angcbl. un
t«r W E 969 an die Gesch . d . Bl

l/eckaces»

Ein Teddybär verloren.
Wtpprrseld, Alexanderstrabe 11.

Gefd. beim Bahnhof Sandkrug
eine Armbanduhr . Näheres bei
Wwc. Krüger , Nadorstei: Sir.

In mein. Hause, Markt 9, ts» dte
r . eiM se ksMei

zum 1 . Februar zu vermieten
Näheres im Laden. Fr . Gurlit.

Sbepaar sucht
2—3-Ziniiner -Wobnung

mit Zubehör, möglichst sofort ob.
- um 1. April 1936 . Angebote mit
ssretS unter V L 955 an dte
GelchSIisN - lle vieles Blattes.

Wohnung zu mieten gesucht zu
sofort oder später. Mietpreis 39
RM . Angebote unter V V 963
an dte GelchästSstelle d. Blattes.

— Wobnung —
(3 Zimmer , Küche , mögt. Badi
um 1. 4. 36 gesucht . Bl« 69 Mk.
lngebote unter V T 961 an dte
Geschäftsstelle diese « Blatte «.

Witwe mit Kind und sicherem
Einkommen sucht aus sosort oder

später kleine oder größere
— Äoknuno —

evt . mit Stall und Garten . Ang.
unt . W I 973 an d. Gesch. d. Bl.

Suche zum 15. 1 . oder I . 2. 36
N . 3—4 -Ztmmer -Wohnung.

Angebote unter W B 966 an
dte GelchästSstelle d . Blatte «.

klmm llRKv
an verkehrsreicher Lage aus so
fort oder zum 15. Januar zu
mlelen ges . Ang. unt . W G 971
an dte Geschäftsstelle d . Blatte«

Kleine Anterwohnung
zu vermieten . Preis 25 RM , zum
15. l . 1936 . Nachzutragen tn der

GelchäktSstelle diele« Blatte«

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten in nächster Nähe d.
Flugplatzes zu Perm «mit oder
obne Pension . Nacbzusr. ln der

GelchästSstelle vieles Blattes.

A>ön möblierter Ammer
Nähe Bahn und Post billig zu
vermiet,.» . Gottorpstratze 15a.

Eins ., frdl . Zimmer , sep . Ein¬
gang. ev . mit Pension , zu vmt.
Lsternburg . Zwetgstr. 59 oben.

Zwei kl . Räume ( Oberwohnungf
mit Kochgelegenheitzu vermiet.

Bürgcrfelde , Raubeborft 114.
Zu vm. ein gut möbl. Zimmer.

Roggemannftraßc 14 Part.
Mbl . Ztmm . zu vm. Bcrgstr. 11
Möbl. Zimmer zu verm. Näber.
Heiligengetststr. 24 , bet Pcrner
Möbl. Zimmer än berusstättgen
Herrn zu verm. Eltsenstrabe 4
Möbl. Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten. Lindenallee 24.

Gut möbl. Wohn- und Schlas
ztmmer, evtl, mit Pension , zu
verm. Kloß, Weskampstraße 5II.

Den Bewerbungen
sin » lein« Liiainalzeugnisi «,
sondern nur,-trugn, « ai»a>n»e»
de»zulegen LKHivnvei mlllle,
aut »er « ückleile Namen un»
» uslihrlst de « vewerdert
iragea.

MSmüich,

Kesvcvt I LevrNiig
mit guter Schulbildung s . mcln
Manufaktur - u . Kolonialwaren-
geschäfr aus dem Lande. Angeb.
u . W O 978 an d . Ges » , d . Bl.
Tüchtig«, zuverlässige

für Unterputz, und Kabclinftal
latlon für Nordernev gesucht.

Job . Heinr. Mefter,
Elcktrometster, Rarden.

— bekrliim —
sür Kontor und Lager sür
Ostern 19:16 gesucht . Prtma

Swulbtldung erforderlich.
Gcbr. Mcver, Dampssägewerk,

Holz , Baustoss«, Koblen.

Wetd«t« e
Gesuchtaufsofort

junges Mödlben
von 15 bis 17 Iavrcn für den

Haushalt.
Frau Noll. Ziegelhofstr. 82 II.

Mlige StenotWiliii
zum mögltchst sofortig, Eintritt
gesucht . Angebote unter Betsüg.
von Zeugnisabschrtsten, Angabe
der GevaltSansprüche und mög¬
ltchst eines Lictnbttdes erbeten
unt . W K 974 an d . Gesch . d. Bl.

Gesucht ein sunge « Mädchen
sür Gast und Landwirtschaft.

Frau Job . Meyer Wwe.,
Hasbergen bei Delmenhorst.
Gesuch , zum 15. Januar ein

loliön. ImlMk Mölkkn
für alle Hausarbeit.

„Ainmcrländer H » t".
Ofener Straße .'>9.

Ordentliches Tagmädihen ges.
Wipperfeld. Alcxandcrftratze 11.
Für FreilagvormiltagS e . Hilfe

gesucht . Prlnzcssinwcg 92.
Gesucht zum 1. 2. oder später eln
lWiges junges Müblben

für Hau« und Garten.
Familienanschluß und Gehalt.
Hauptlchrer Drees, Wüfttng.
Halbtagsmädchcn sofort oder
später gesucht . Sonntags sret.

Gcorgstratze 7 oben.
Gesucht für landwirtschaftlichen

Haushalt zum 1. März
kinöerlielies iunses Möilllmi
bet Famil .anschlutz und Gehalt.
Einige Nähkcnntiusse erwünscht.

Erna Gräper , Altrndetch
bet Ovelgönne t . L.

Gesucht aus sosort oder später
lrmöl2i>MMöik Lekillin
Htnrtch Maftlftedr, Wüfttng.

Gesucht «ür frauenlos. Geschäft»
dauSvalt eine saubere,

oröentlkl « lmikilktigllmn
im Alter von 39 btS 35 Jahren
dte dem Keinen Haushalt mi!
Interesse vorsteben und au» in
Laden mit tätig sein kann . An«
unt . W F 979 an d Gesch . d . Bl

ktsius ^ « Ikocksn , um neu » Käufer SU gewinnen , ^ /enckvn

Sie »ick in une , vsik steifen lstnen bei ck«k ^ u»« ,I,s cker Lcstritten , vvlk

gestelten lkre ^ nroigen t^pogrepstircst unck <«xsiiekwikstungrvoll.
V/ir >z,k)II»n isillv »n Istrer V/«rdung miferdoiien . Istrv /^nrelgen In «f« n

, stlscstkicst1 « n iük Steril unck Qenck" eoilsn eklolg » steden

Suusgehillin lolort gesulbl
vürgerkellcr,

Helltgenactststratz« 32.

rreivierleltoginäblben
auf sofort gefucht.

Kafsreschenke . Pserdcmarkt.
Suche aus sofort oder später ein
zuvcn .,saub . Kindermädchen s.
»anz oder st, Tag

Ewald Meerpohl,
Alcranderliraße 12:1

Grlucht für den 1. Februar 1936
eine ältere und eine jüngere

Frau Dörth « Runken. Rastede,
Bahnvofstraß«.

Wer liinmll Knoden
sHalbwatfel tn gute Pflege
gegen mäßig« vergütungf

Angebote unter W L 967 an
dt« Gelchäst- ftell« d. Blatt - ».
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